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Vorbereitungen
für die Räumung?

Truppenverschiebungen
im besetzten Gebiet .

Die Besatzung von Mainz wird vermindert .
TU . Mainz , 29 . Sept . Di « in den letzten Tagein innerhalb des

von den Franzosen besetzten Gebiets eingeleiteten Truppenverschie -

bungen halben im Hinblick auf die kommende Räumung der zweiten

Zone besondere Bedeutung .
Die sowohl von der zweiten Zone zur dritten als auch vom

Mainzer Brückenkopf zur Pfalz jüngst vorgenommenen Standort -

Veränderungen lassen erkennen , daß die Franzosen beabsichtigen , die

Truppen der dritten Zone hauptsächlich zur Pfalz hinzuschicken,

um im Mainzer Brückenkopf soviel Platz wie möglich für die

von der zweiten Zone wegzunehmenden Truppen zu schassen .

Nach der augenblicklichen Belegungsstärke in der zweiten Zone müh -

ten die Franzosen bei deren Räumung etwa 15 000 Mann nach

Frankreich zurückbefördern .
Es sind aber in den letzten Tagen etwa 4000 bis 5000 Mann der

zweiten Zone bereits in die dritte Zone abtransportiert worden .

Auch im nördlichen Teil der dritten Zone findet eine Truppen -

abwanderung nach der Pfalz statt . In Mainz beobachtet man , daß

große Züge Artillerie in den frühen Morgenstunden wegtransportiert

werden . Auch ist man dabei , den viel Platz beanspruchenden Heeres -

park aus Mainz wegzunehmen . Die Franzosen bemühen sich.

diese Verschiebungen in aller Heimlichkeit

vorzunehmen und benutzen dazu die Nachtstunden . Heute schon dürfte

im Mainzer Brückenkopf Platz für weitere 2000 Mann geschaffen

fein . In Wirklichkeit würde also — wenn man auch für diese 2000

Mann Truppen aus der zweitein Zone herauszieht — die zweite

Zone mit etwa 6000 Mann weniger belegt sein als zu einem Zeit -

punkt , in dem die Räumung dieser Zone offiziell in Genf erörtert

wurde .

Italien und die Rheinlandräumung .
f .tt . Paris . 23 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Merkwürdige Enthüllungen macht heute das „Echo de Paris "
. Danach

hätte die italienische Regierung einige Wochen vor der Eenser Völ -

kerbundsverfammlung ihrem Botschafter in London den Auftrag ge -

geben , dem „ Foreign Office " den Vorschlag zu machen , daß eine

gemeinsame italienisch - englische Aktion in der Frage der Reparationen
und der Räumung des Rheinlandes unternommen werden soll^ Das

„Foreign Office " hätte geantwortet , daß es die Umgehung Frank -

reichs nicht verantworten könne , da dieses in den erwähnten Fragen
hauptsächlich interessiert sei.

Aus dieser Mitteilung zieht das „Echo de Paris " den Schluß
daß Italien keinen Anlast habe , sich über ein französisch - englisches
Zusammengehen tugendhaft zu entrüsten .

Bankkrach in Kopenhagen.
Schwere Schädigung des

dünischen Wirtschaftslebens .
Ttl . Kopenhagen , 29. Sept . Der Zusammenbruch der Privat -

bank beschäftigt die Öffentlichkeit in hohem Maße . Einer der

Direktoren der Privatbank erklärte der „National Tidende " gegen -

über u . a . , daß es geradezu Wahnsinn sei , ein altes und bisher
Gewinn bringendes Bankinstitut wegen alter aus der Kriegszeit
stammender Fehler preiszugeben . Die Privatbank habe an Aktien -

kapital und Betriebsüberschüssen noch über insgesamt 10 Millionen

verfügt . Ferner sei es der Leitung gelungen , sich von befreundeter
Ceite , sowie bei der Nationalbank und den übrigen Großbanken
weitere 10 Millionen Kronen zum Zwecke der Rekon -
struktio n zu sichern. Es habe die Absicht bestanden , das Aktien -
kapital bis auf etwa 30 Prozent abzuschreiben . In diesem Falle
hätte jedoch die Landmannsbank gewisse Engagements im Betrage
von 50 Millionen Kronen übernehmen sollen , wozu die Genehmi¬
gung der Regierung nötig gewesen wäre . Der Handelsminister
habe sich auch sür die Durchführung dieses Planes eingesetzt , dock
sei er an dem Widerstand der übrigen Mitglieder des Kabinetts
gescheitert . Man habe die Privatbank fallen lassen ,
obgleich sie keineswegs insolvent sei .

Um 1 Uhr fand eine Äerwaltungsratssitzung der Privatbank
statt , in der Direktor Eigtved über den Ausgang der VerHand -

Jungen berichtete . Die Beratungen sollen sich im übrigen um die

Arage der Einberufung einer Generalversammlung gedreht haben .
Die gesamten Depositengelder der Bank im Betrage
von 227 Millionen Kronen sind infolge der Zahlungseinstellung
vorläufig gesperrt worden . Die Guthaben ausländischer
Kunden sollen — soweit sich zurzeit übersehen läßt — sehr bedeutende

^ eträge ausmachen . Allein die Verbindlichkeiten in ausländischer
<!aluta erreichen 32 Millionen Kronen , wozu noch die Schulden in
dänischen Kronen kommen . Vorläufig sind noch keine Bestimmungen
darüber getroffen worden , welche Maßnahmen zugunsten der aus -
landischen Kreditoren erfolgen sollen . Zweifellos werden viele
tNrinen durch die Sperrung ihre Einlagen in eine außerordentlich
Ichwierige Lage geraten .

Man hält es allgemein für wahrscheinlich , daß die Privatbank
gezwungen sein wird , in Liquidation zu treten , obgleich von ver -
Medenen Seiten , so u . a . vom dänischen Industrierat . eine Rekon -
'" uktion gefordert wird .

Politische Folgen .
TU . Kopenhagen , 29. Sept . In der Sitzung der konservativen

Fraktion des dänischen Reichstages am Freitag abend wurde ein
aus acht führenden Parlamentariern bestehender Ausschuß gebildet ,

der mit der Regierung Verhandlungen über eine gemeinsame Lösung
der Privatbankkrise führen soll . Der Ministerpräsident hat sich vor -

läufig jedoch geweigert , mit diesem Ausschuß in nähere Verbindung

zu treten und auf die geplanten Verhandlungen des heutigen Sams -

tags verwiesen . Der Gesamteindruck geht dahin , daß die Privat -

bankangelegenheit jetzt eine stark politische Rote erhalten

hat . In der Kreisen
'
der liberalen Regierungspartei stellt man sich

fortgesetzt auf den Standpunkt , daß der Staat sich in der ganzen

Angelegenheit keinem Risiko aussetzen , d . h . also keinerlei Ga -

rantien gewähren dürfe .. Von konservativer Seite wird

hervorgehoben , daß eine Mitwirkung des Staates , um schwere Er -

schütterungen der Wirtschaft zu vermeiden , unbedingt wünschenswert

sei . Eine Rekonstruktion der Bank erscheine durchaus nicht unmöglich ,

doch müsse sie bis spätestens am Montag durchgeführt werden . Der

sozialdemokratische Parteiführer Stauning äußerte sich dahin , daß

der Reichstag eingreifen müsse , falls die Regierung sich nicht ent -

schließen könne , den Zusammenbruch der Bank durch ein Eingreifen

des Staates aufzuhalten .

Mcklrittsabsichlen des dänischen
Kandelsministers.

TU . Kopenhagen , 2g. Sept . Wie bekannt wird , hat der dänische

Handelsminister S l e b s a g e r wegen Meinungsverschiedenheiten
mit den übrigen Mitgliedern der Regierung in der Privatbankange -

legenheit seinen Abschied eingereicht .

TU . Kopenhagen . 23 . Sept . Auf eindringliche Vorstellungen des

Ministerpräsidenten hat sich der dänische Handelsminister Slebsager
bereiterklärt , solange im Amte zu verbleiben , als noch irgendeine
Hoffnung auf eine befriedigende Lösung der Privatbankkrise vorhan -

den ist . Der Ministerpräsident hat u . a . darauf hingewiesen , daß die
Verhandlungen noch nicht endgültig zum Abschluß gelangt seien . Es

besteht noch eine gewisse Möglichkeit dafür , daß sich eine Weiterfüh -

rung des Bankinstituts erreichen lasse

»»Graf Zeppelins "
Norddeulfchlandsahrl.

Die Route für die 4v-Stundensahrt .
TU . Friedrichshafen , 29. Sept . Ueber die große Fahrt des „Gra -

f° n Zeppelin " am kommenden Dienstag werden folgende Einzel -

^
Uen bekannt : Es ist beabsichtigt , über Ulm und Hof zunächst nach

" achtel, zu fahren , wo eine Reih « der größeren Städte ausgesucht
* « bcn soll. Bon hier aus geht es voraussichtlich weiter nach
Schlesien und noch am ersten Tage nach Berlin . Der Weiterflug
" rffe von Berlin aus über die Ostsee nach Königsberg führen ,
eitere Nachrichten , namentlich über d«n Besuch von Skandinavien

ClCr " " bete nördlich liegende Länder , liegen noch nicht vor . Sie wird
allem vom Wetter abhängig sein - Die Fahrt dürfte 30 bis 40

" tunben dauern . Zum ersten Mal dürften dabei größere Mengen
auga ? verwendet werden . Mit der Füllung der Zellen hat man

Kreits begonnen . Es werden allerdings nur 5 bis 6000 Krbik -

? eter Dlaugas mitgeführt werden , während im übrigen in der
vautsache wieder Benzin -Benzol oerwendet wird .

Neues Explofionsunglürk
in Italien .

TU . Rom , 29. Sept . Kurz nach dem Explosionsunglück von Pia

cenza . das bereits über dreizehn Todesopfer gefordert hat , hat Italien
ein zweites Explosionsunglück zu beklagen , das in der Dynamitfabrik
von Orbetello erfolgte . Fünf Arbeiter wurden getötet und

zehn weitere verletzt .

Explosion in einer Sprengslofsabrik .
TU . Köln , 29. Sept . In der Zündstoff -Fabrik der Rheinisch

Westfälischen Sprengstoff A .-G . in Troisdorf ereignete sich am Frei
tag eine Explosion , wobei ein Arbeiter getötet und ein anderer

schwer verletzt wurde .

Der Prager Polizeichef verhaftet .
O. Prag . 29. Sept . Wegen Anpöbelung deutsch-sprechender Pas

santen wurde der Ehes der politischen Geheimpolizei und Mitglied
der Propaganda - Abteilung des tschechischen Innenministeriums ,
H a j m a n . verhaftet . Er war vollkommen betrunken und zerschlug
auf der Wachtstube die Einrichtung .

Deutschtum in Amerika .
Der 6. Konvent der Steuden -Gesellschaft .

Von unserem Vertreter in den Vereinigten Staaten

Edwin Emerson .

Ein Extrazug , der in Newyork zusammengestellt wurde , brachte

die Mitglieder der Steuben -Gesellschaft zu ihrem großen dreitägigen

National - Konvent nach Chicago . Der „Steuben -Spezialzug " hatte

auf seiner Fahrt westwärts die Delegationen der Steubenbündler aus

New Jersey , Pennsylvanien , Ohio und anderen Staaten aufgenom -

men . Bei ihrer Ankunft auf dem Jllinois - Central - Bahnhofe wur -

den sie von dem Präsidium des Chicago Körnerbundes empfangen

und nach dem Atlantic -Hotel geleitet , in dem schon am Nachmittag

der National -Ausschuß zusammentrat , um alle technischen Vorberei -

tungen zu besprechen und die Tagesordnung des Konvents endgültig

festzusetzen.
Die Steuben -Gesellschaft von Amerika , zu der nur Männer und

Frauen deutscher Abstammung , die das amerikanische Bürgerrecht er -

worben haben , zugelassen werden , ist über die ganze amerikanische

Union verbreitet und zählt unter ihren Mitgliedern eine große An -

zahl Männer von nationaler Bedeutung . Benannt nach dem be-

rühmten deutschen Mitkämpfer im amerikanischen Befreiungskriege

stellt die Steubengesellschaft eine Wiederbelebung des , während des

Krieges von der amerikanischen Regierung aufgelösten „Deutsch -Ame -

rikanischen Nationalbundes " dar . Mit dem Unterschiede jedoch, daß

sie sich auch poliitsch betätigt , was leider beim National -Bund , der

weit über zwei Millionen Mitglieder hatte , durch seine Statuten aus -

drücklich untersagt war . Hätte der „Deutsch -Amerikanische National -

Bund " bei seiner Gründung beschlossen, daß nur amerikanische Bür -

ger als Mitglieder ausgenommen werden dürfen , dann wäre der

Versuch seiner zwangsweisen Auslösung entweder gar nicht unter -

nommen worden , jedenfalls aber glänzend vorbeigelungen . Aller »

dings konnten seiner Gründer nicht ahnen , daß einmal die Zeit kom-

men könnte , in der die Vereinigten Staaten die Waffen gegen

Deutschland richten würden . Dr . Hex am er , der Hauptgründer
und langjährige Präsident des National - Bundes , ein geborener Ame »

rikaner , dessen Großeltern aus Deutschland eingewandert waren , war

ein Idealist , dem politische Betätigung fern lag . Er hatte es zu

seiner Lebensaufgabe gemacht , die Deutschen in Amerika zu einer

Einheit zusammenzuschweißen . Die Erhaltung deutscher Sitten und

Gebräuche , der deutschen Sprache und der deutschen Kunst lag ihm am

Herzen . Er liebte das deutsche Volk , das deutsche Land , das er

Studienzwecke halber wiederholt besucht hatte , genau so wie er sein
Geburtsland Amerika liebte und verehrte . Seine Deutschfreundlich -

keit wars , die ihn während des Krieges ins Gefängnis brachte . Weil

er an der Spitze des Deutschen National - Bundes stand , verdächtigte
man ihn in Amerika ein Landesfeind zu sein . Als er sehen mußte ,
daß sein so stolzer Bau zerstört und zerschlagen wurde und das Wert

seines Lebens in Trümmern lag , da brach ihm das Herz .
Das Schicksal dieses Menschenfreundes gab den Stcubcnbündlcrn

eine heilsame Lehre . Sie sahen ein . daß mit dem Idealismus allein

in de: heutigen Zeit wenig Ersprießliches erreicht werden kann , dag

nur Energie , Fleiß , Ausdauer und ein feste Wille zum Ziele führen

kann . Die Steubenbündler haben diese Eigenschaften in hohem

Maße . Unter ihren Führern befinden sich Männer und auch Frauen ,
die furchtlos und treu sich für das Wohl der Deutsch Amerikaner

einsetzen , trotzdem aber amerikanisch denken und handeln . Sie haben
in den wenigen Iahren ihrer Vereinigung schon manches Gute er -

kämpft . So ist es hauptsächlich ihnen gelungen , den beständigen

Versuch , die deutsche Einwanderung herabzusetzen , immer wieder auf

ein Jahr zu verschieben , auch ist es ihnen , ihren stetigen Bemühungen ,

zu verdanken , Senatoren und Kongreßabgeordnetc davon zv über -

zeugen , daß es die Pflicht verlangt , die Ehre und die Gerechtigkeit

gebietet , die Zurückgabe des während des Krieges beschlagnahmten

deutschen Eigentums , nicht länger zu verzögern , sondern diese viel -

mehr zu beschleunigen .
Auch in ihren heutigen Grundsätzen treten sie dafür ein , daß in

Amerika das Märchen von Deutschlands alleiniger Kriegsschuld

widerrufen wird . Auch das Einwanderungsproblem findet wiederum

besondere Beachtung . Sie verlangen und befürworten das Selbst -

bestimmungsrecht der einzelnen Staaten . Daß die so wichtige Prohi -

bitionsfrage bei dem Konvent eine besonders große Rolle spielte ,
war vorauszusehen . Die Steubenbündler sind durchaus dafür , daß

das Volsteadgesetz entweder ganz widerrusen oder doch wenigstens

stark gemildert wird . Ihre Ansichten über den Getränkehandel decken

sich voll und ganz mit denen , die der demokratische Präsidentschafts -

kandidat A . S m i t h in feiner Annahmerede ausgesprochen hat . Sie

bekennen , daß das dem Volke aufgezwungene Gesetz die Moral unter -

grabe und für die zahlreichen Verbrechen , die seit Inkrafttreten des -

selben sich beständig vermehrten , verantwortlich zu machen ist. Das

größte Interesse des Konvents konzentrierte sich naturgemäß auf die

kommende Präsidentenwahl . Trotzdem die Mehrzahl der 200 Dele -

gierten Anhänger Smiths waren , konnte auch im Laufe des letzten
Tages des Konvents keine Kare Stellungnahme zugunsten des einen

oder des anderen Präsidentschaftskandidaten erzielt werden .
Erst nach langen u»ch schweren Kämpfen wurde kurz vor der

Vertagung der Beschluß gefaßt , daß sich die Steubengesellschaft als

Ganzes neutral verhalten und keinen der beiden Kandidaten gut -

heißen sollte . Ein Ausschuß von drei Mitgliedern soll später die
Kandidaten Hoover und Smith aufsuchen , um von ihnen eine defini -
tive Erklärung zu erlangen , wie die Kandidaten sich zu verschiedenen
Fragen der Steubengesellschaft zu verhalten gedenken . Das Dreier -

Komitee wird erstreben , sich die Antworten der beiden Kandidater

schriftlich geben zu lassen . Falls dies geschieht , will dann dei
National -Ausschuß diese Antworten an jede Lokal -Einheit bei
Steuben -Gesellschaft senden und diese sollen sich in geheimer Ab -

stimmung darüber schlüssig werden , welchen Kandidaten sie bevor

zugen . Wie geheim die ganze Wahlangelegenheit behandelt werder

soll , geht daraus hervor , daß die Namen der drei Delegierten , dii

erst vom Newyorker Vorstände erwählt werden , nicht der Press «
mitgeteilt werden dürfen , ebenso darf das Ergebnis der Abstimmung
nur mit ausdrücklichster Zustimmung des National -Ausschusses ver -

öffentlich « werden .
Der Verlauf des National - Konoents hat wiederum den Bewei >

erbracht , daß die Deutfch -Amerikaner noch einen sehr weiten Wq
zurückzulegen haben , ehe sie zur Einigkeit gelangen .
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Noch immer Geheimniskrämerei
Das Flottenabkommen wird nicht veröffentlicht. —

Abmachungen über die Landrüftuugen ? — Eine
Spitze gegen Italien .

F.H. Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es muß das höchste Aufsehen erregen — und einige Pariser Blätter
geben ihrem Unmut darüber Ausdruck oaß das französisch¬
englische Flottenabkommen gestern nicht veröffentlicht wurde , obwohl
man sich zur Veröffentlichung der amerikanischen Note entschließen
muhte . Man fragt sich in Pariser politischen Kreisen mit vollem
Recht ,

welches Geheimnis wohl in dem Flottenabkommen enthalten sei,
weil man dieses nicht zu veröffentlichen wagte .

Auf dem Quai d 'Orsay wurde erklärt , daß das Abkommen viel zu
viel technische Einzelheiten enthalte , als daß es die Öffentlichkeit
interessieren könnte . Man wird hierin eine vollkommen unzureichende
Ausrede sehen müssen . Trotz der Fülle der technischen Einzelheiten
hätte die breite Oefsentlichkeit das Abkommen verstanden , wenn es
ihr vorgelegt worden wäre und insbesondere hätte eine Verösfent -
lichung endlich zu der Klarheit geführt , ob in dem ' Abkommen ge-
Heime Bestimmungen enthalten sind oder nicht und vor allem ,

od sich dieses Abkommen bloß aus die See - oder auch auf die
Landrüstungen bezieht .

Man wird den Verdacht unbedingt aussprechen müssen , daß es e n g -
tische Zugeständnisse wegen der Ausbildung der
französischen ^Reservisten und wegen deren Zahl enthält
denn es wäre nicht einzusehen , warum Frankreich England in der
Flottensrage so wichtige Zugeständnisse gemacht hätte , wenn sie nicht
durch englische Konzessionen an Frankreich vollkommen aufgewogen
würden , wenn also Frankreich seinerseits von England nicht die Be -
willigung erhalten hätte ,

daß es so viele Reservisten ausbilden könne, wie ihm gut scheint.
Das „Echo de Paris " erklärt ausdrücklich , daß Frankreich sich den
englischen Anschauungen in der Flottenfrage angeschloffen habe und es
die englischen Anschauungen auch weithin unterstützen wolle , weil
London die Frage der allgemeinen Militärdienstpflicht , die die Grund -
läge der französischen Militärversaffung sei, nicht mehr in Erörte -
rung ziehen wolle . Das „Echo de Paris " macht aber anscheinend nur
ein halbes Geständnis . Es handelt sich nicht nur um die allgemeine
Militärdienstpflicht in Frankreich , sondern sicher auch um die Reser -
visten . Im Grunde genommen ist natürlich die Frage der Reservisten
mit der der allgemeinen Dienstpflicht beinahe untrennbar verbunden ,
aber England scheint Frankreich auch noch den Gefallen getan zu
haben , zuzugestehen , daß dieses die Reservisten bis ins hohe Alter ,
etwa bis zu 59 Jahren , militärpflichtig erhalten kann .

Weiter macht das „Echo de Paris " das wichtige Geständnis , daß
Frankreich sich mit England in dem Flottenabkommen verbündet
habe ,

weil es sich nicht mehr, wie aus der Washingtoner Konserenz ,
mit Italien in Seefragen aus dieselbe Stufe stellen lassen « olle .

Bei der Aufteilung der Tonnage der Großkampfschiffe in Washington
erhielten bekanntlich Frankreich und Italien denselben Prozentsatz ^
aber für die kleinen Kreuzer , Zerstörer und Unterseeboote verlangte
Frankreich eine weitaus höhere Tonnage als Italien . Dieses Ge-
ständnis des „Echo de Paris " wird nicht verfehlen , in Rom stür -
mische Unruhe hervorzurufen . Begründet wird das Verlangen
nach höherer Tonnage als Italien in Paris damit , daß Frankreich
ein größeres Kolonialreich besitze und infolgedeffen auch die größere
Flotte haben müsse. Auch diese Begründung wird

in Rom einen heftigen Sturm der Entrüstung
hervorrufen , weil es dort schon lange als kränkend empfunden wird
daß Frankreich ein größeres Kolonialreich besitzt als Italien . Wenn
nun diese Tatsache auch noch zum Vorwand dienen soll , daß Frankreich
eine größere Flotte haben soll , kann dies in Rom nicht gerade freund -
liche Empfindungen hervorrufen .

Trotz der amerikanischen Ablehnung
scheint man in Paris das Flottenabkommen nicht als gescheitert

anzusehen .
Wenn auch die Zeitungen sich heute morgen sehr zurückhaltend
äußern , gewinnt man doch den Eindruck , daß Frankreich und Eng -
land , vielleicht im geheimen , an dem Abkommen festhalten wollen
in der Hoffnung , daß eines Tages in Amerika eine andere Stim -
mung aufkommt und die amerikanische Regierung der Vereinbarung
dennoch ihre Zustimmung geben könnte .

London heuchelt Erstaunen.
v .D . London , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .1 Der Inhalt der amerikanischen Note an England hat in
London keinerlei Erstaunen hervorgerufen . Der Wortlaut der
amerikanischen Ausführungen hac sogar angenehm überrasch », da
man nach den in den letzten Tagen aus Amerika gekabelten
Prognosen

einen schärferen Wortlaut erwartet
chat. Es wird insbesondere allenthalben mit Befriedigung fest-
gestellt , daß der Faden für weitere Erörterungen nicht abgeschnitten
morden sei . Lediglich in amtlichen Kreisen hat man gestern nackt
«ein gewisses Erstaunen über den Inhalt der amerikanischen Note
.zur Schau zu tragen versucht . Man betont hier , daß die Antwort
Amerikas dem ursprünglichen Vorschlag , den Großbritannien der
zorbereitenden Abrüstungskonferenz im März 1927 unterbreitet
zatte , nur ungenügend Rechnung trage . In diesem Vorschlag habe
Sroßbritannien die Beschränkung von neun Schiffskategorien von
Schlachtschiffen bis herunter zu kleinen Küstenverteidigungsschiffen
leaniragt . Da jedoch dieser Vorschlag damals nicht die erhoffte
Zustimmung gefunden hätte , habe sich Großbritannien gezwungen
gesehen, mit Frankreich , das vor kurzem eine Beschränkung nach
Kategorien prompt abgelehnt hätte , das bekannte Kompromiß
Anzugehen .

Des ferneren betont man im Hinblick auf die den Unterseebooten
gewidmeten Ausführungen der amerikanischen Note ,
z daß die Abschaffung dieser Schisse von der britischen Regierung

nach wie vor gewünscht werde .
die Opposition sei jedoch , wie bereits auf der Konferenz von Washing -
Ion , nicht bei Großbritannien , sondern bei anderen Seemächten zu
juchen. Im übrigen ist in politischen und diplomatischen Kreisen be-

iiängelt

worden , daß die amerikanische Note an Großbritannien am
reitag abend nicht vom Außenamt , sondern von der amerikanischen
Zotschaft der Oefsentlichkeit übergeben worden ist. Nicht minder
roßes Erstaunen hat e's hervorgerufen , daß entgegen dem Brauch

^as „Foreign Office "

! nach wie vor die britisch« Note , die zur amerikanischen Antwort
Anlaß gegeben hat , der Oefsentlichkeit vorenthält ,

nd wie aus Erkundigungen im Außenamt hervorgeht , auch weiterhin
orzuenthalten " gedenkt . Der Sprecher der Foreign Office knüpfte
teser Mitteilung die Feststellung an , daß ,/die amerikanische Note ja
jhnedies alles Tatsächliche " enthalten . Was den schlichten Inhalt
jer am Schluß der amerikanischen Note formulierten Anregungen
tr Lösung anbelangt , scheint man in der Kellogg '

schen Anregung , die'
esamttonnage der einzelnen Mächte zu beschränken ,

keinerlei Ausweg zu den gegenwärtigen Schwierigkeiten

Die Betriebssicherheit
der Reichsbahn.

Das Ergebnis
»er Untersuchungen.

Der Bericht des Untersuchungsausschusses . — Eine
Statistik der llnsattursachen . — Eine Revision der

Dienstdauervorschristen notwendig .
»> Berlin , 29 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Die Häufung der Eisenbahnunfälle hatte das Reichs -
Verkehrsministerium vor einigen Monaten veranlaßt , eincn Unter -
suchungsausschuß einzusetzen , der die Betriebssicherheit der Reichsbahn
nachprüfen sollte . Der Untersuchungsausschuß hat einen eingehenden
Bericht erstattet , von dem bisher nur das Gesamtergebnis veröffent -
licht worden äst. Daraus geht hervor , daß bei der Reichsbahn alles
in schöner Ordnung ist. Auf dem üblichen Umweg über eine Jndis -
kretion wird aber jetzt bekannt , daß der Bericht doch auch eine ganze
Reche von Anständen macht . Er besagt u . a . folgendes :

Die Zahl der Entgleisungen
ist von 356 im Jahre 1913 auf durchschnittlich 443 in den letzten
Iahren gestiegen . Die Zahl der Zusammenstöße hat sich von 308
auf 222 verringert . Dagegen sind die Unfälle infolge Ueberfahrens
von Fuhrwerken von 183 auf 2SS jährlich gestiegen . Die „ Falsche
Handhabung des Dienstes " trug die Schuld an Unglücksfällen im
Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1928 zu nur 53 Prozent aller Fälle ,
im Jahre 1913 dagegen zu 60,3 Prozent . Ausdrücklich stellt der Aus -
schuß fest, daß das Personal im allgemeinen „ausgelastet " ist. Bei
mehreren Dienststellen sei allerdings die Beanspruchung derart ge-
wesen , „daß teilweise eine Entlastung des Personals im Interesse
der Betriebssicherheit geboten erscheint "

. Der Ausschuß verlangt daher
die Revision der Dienstdauervorschristen .

Insbesondere wird gefordert , daß das Höchstmaß der wöchentlichen
Arbeitszeit des im eigentlichen Betriebsdienst verwendeten Personals

herabgesetzt werde . Das süddeutsche Personal , insbesondere auf den
bayerischen Strecken , hält zäh an dem täglichen Schichtwechsel im
Gegensatz zu dem halb - oder ganzwöchigen Schichtwechsel der nord -
deutschen Dienstpläne fest. Vom Standpunkt der Betriebssicherheit
sei es nicht vertretbar , daß auf besonders schwierigen Dienstposten
häufig innerhalb von 24 Dienststunden zwei mal acht Stunden Dienst
geleistet werde mit einer Unterbrechung von nur acht Stunden . Der
Ausschuß vertritt weiter die Ansicht , daß das Fehlen eines Betriebs -
leiters im Bezirk der süddeutschen Eisenbahndirektionen als ein
Mangel gegenüber der norddeutschen Organisation betrachtet werden
müsse. Der Oberbau sei nach dem Kriege wieder in einen guten
Zustand gebracht worden . Dagegen

mangele es an einer planmäßigen Gleispflege .
Die bisherigen Umbauquoten für den Ersatz der überalterten Strecken
reichten nicht überall aus .

Es bestehe ferner die Annahme , daß die ans « in mechanische
Prüfung eingestellten Lieferungsbedingungen nicht mehr ausreichen ,
sondern durch ein« in Aussicht genommene metallurgische Prüfung
des Schienenmaterials ergänzt werden müssen . Ein « abschließend «
Regelung dieser Frage sei dringlich . Der Ausschuß empfiehlt weiter
eine gründliche Prüfung , ob die konstruktive Entwicklung von Loto -
motiven und Wagen in einem richtigen Verhältnis zum Oberbau und
zu der Gleiskonstruktion stehen .

Bezüglich des Münchner Hauptbahnhoss
wird mit allem Nachdruck die Herstellung eines Abstellbahnhofs mit
den dazugehörigen Betriebseinrichtungen gefordert . An vielen Bahn -
Übergängen läßt die unbedingt zu fordernde UÜbersichtlichkeit zu
wünschen übrig .

Auf unsere Erkundigungen wird uns im Reichsverkchrsministe -
rium zugegeben , daß dicise Mitteilungen des „ Berliner Tageblattes "
im wesentlichen richtig find , allerdings , eine etwas einseitige Zusam¬
menstellung der Beanstandungen bedeuten , die gegen die Reichsbahn
sprechen Der Bericht selbst soll erst Anf .rng nächster Woche ver -
ösfentlicht werden .

Ein italienisch -griechischer Freundschaslsverlrag Der Nachfolger Calles

Italien uiH Griechenland haben einen Freundschaftsvertrag ge-
schlössen, der von Mussolini (rechts ) und dem griechischen Minister -
Präsidenten Venizelos (Mitte ) in Rom unterzeichnet wurde .

Mexikos neuer Präsident ist der vom Kon -
greß einstimmig gewählte frühere Innen -
minister Portes E i l . der sein Amt am 1 . Dez.
antreten und bis zum 5. Febr . 1939 verwalten
wird . Während Eil der provisorische Präsident
ist , wird der eigentliche Präsident erst tm
November nächsten Jahres gewählt werden .

Die deulsch-polnischen
Wirtschaflsverhandlungen .

Aufhebung des Visumzwanges ?
TU . Warschau , 29. Sept . Der Führer der deutschen Handels -

vertragsdelegation Dr . Hermes wird am Samstag wieder in
Warschau erwartet . Ein Teil der Presse knüvft an die Reise des
deutschen Verhandlungsführers nach Berlin Vermutungen über deren
Zweck und bringt gleichzeitig Informationen über angebliche Zu -
geständntsse von deutscher Seite , die aber bisher von maßgeblicherSeite noch nicht bestätigt werden konnten . Diesen Informationen
zufolge hat Hermes beabsichtigt , das Einverständnis der deutschen
Regierung zu gewissen Zugeständnissen in der Frage der Einsuhr
polnischer Kohle und polnischen Schweinefleisches einzuholen .

Richtig ist, daß gegenwärtig über 600 verschiedene Positionen des
Zolltarifes verhandelt wird und auch die Kontingentfrage polnischer
Einsuhrprodukte den Gegenstand der Besprechungen bildet . Abschlie -
ßende Ergebnisse liegen jedoch noch nicht vor . Weiterhin ist von
deutscher Seite der Vorschlag gemacht worden , den Visumzwang
zw ischen Deutschland und Polen aufzuheben . Dieser
Vorschlag ist von polnischer Seite nicht grundsätzlich abgelehnt wor -
den jedoch soll darüber erst nach Abschluß der tatsächlichen Wirt -
Ichastsverhandlunßen verhandelt werden . Gegenwärtig werden Ver -
Handlungen nur über wirtschaftliche Fragen geführt . Erst wenn diese
Verhandlungen einen gewissen Abschluß erreicht haben , ist damit zu
rechnen , daß auch über die politische Seite des Handelsvertrages bei
der es si >5 bekanntlich hauptsächlich um die polnische Haltung gegen -
über der Niederlassung deutscher Staatsbürger in Polen handelt , ge -
sprachen werden wird . Wahrscheinlich wird in diesem Zusammen -
hang auch die Frage der Aushebung der Paßvisa zur Sprachekommen .

Beamlenverlreler beim Reichsfinanzminifler .
rn . Berlin , 29. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsfinanzminister hat am Freitag eine Vertretung
des deutschen Beamtenbundes empfangen , die ihm verschiedene
Wünsche vortrug . Sie bat vor allem darum , daß die Entschließung
des Reichstages , die im Anschluß an die letzte Besoldungsvorlage ge-
faßt wurde und die Beseitigung von Härten im Besoldungsgesetz for -
derte , durchgeführt würde . Dr . Hilserding kündigte an . daß er noch
einen Nachtragsetat im Reichstag unterbreiten werde , der auch diese

t sehen , da sich hierbei , wie der „Doily Telegraph " feststellt , die gegen - « Reichstagsentschließung berücksichtigen würde . Die endgültige Ent -
Wältigen Schwierigkeiten nur wiederholen würden ." « scheidung über einen Nachtragsetat läge aber beim Reichskabinett .

i \ , - '
w

Künefeld von Kalkulla abgeflogen.
TU . London , 28. Sept . Wie aus Kalkutta gemeldet wird , ist

Freiherr v . Hüneseld Freitag morgen zum Weiterflug gestartet . Er
beabsichtigt , die 1599 Meilen lange Strecke Kalkutta —Saigon ohne
Zwischenlandung zurückzulegen .

Flugzeugabflürze in Polen .
TU . Warschau , 29 . Sept . In Llodz ist am Freitag ein Flugzeug ,das für das polnische Flugwesen werben sollte , abgestürzt . Die bei -

den Insassen wurden schwer verletzt . Nur infolge sofortigen Eingrei¬
fens mehrerer Arbeiter wurde der Ausbruch eisses größeren Brandes
verhindert .

Bei Falenica stürzte gestern ein Flugzeug in die Weichsel und
wurde dabei fast vollständig zertrümmert . Die Insassen konnten durch
ein Boot im letzten Augenblick gerettet werden .

Kausemjjurz in Stralsund .
TU . Berlin , 29. Sept . Nach einer Meldung aus Stralsund , er

eignete sich dort am Freitag ein schweres Unglück . In dem Hause
Langestraße 4S wird ein Laden vergrößert . Als die Maurer am
Freitag die Baustelle bereits verlassen hatten , stürzten plötzlich die
beiden Häuser 44 und 4S zusammen. Es handelt sich um zwei zwei -
stockig« Häuser, die zum Teil bewohnt sind . Es gelang nach ange-
strengte ! Arbeit , drei der unter den Trümmern Verschütteten schwer-
verletzt zu bergen . Sow «it bisher festgestellt wurde , befindet sich noch
eine Frau unter den Trümmern . Ts steht noch nicht fest, ob auch
Passanten unter den Trümmern begraben sind , da ein großer Teil
der Straß : mit Mauersteinen b«d« ckt ist.

Vor einem Streik der Werftarbeiter .
TU . Hamburg , 2g Sept . Da der von dem Hamburger Schlichter

für die deutschen Seeschiffwerften gefällte Schiedsspruch vom Reichs -
arbeitsminister noch nicht für verbindlich erklärt worden ist und die
Lohnverhandlungen auf einem toten Punkt angelangt sind , rufen
die für die Werftarbeiter zuständigen Gewerkschaften zur Arbeits -
einstellung am Montag , den 1 . Oktober auf . Der Streik auf samt -
jlichen deutschen Seeschisswerften scheint demnach unvermeidlich
worden zu sein .

Eifa -Automat
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Atmosphärische Angeheuer / ». wo ®*.
Um die Mite des September haben furchtbare Wirbel -

" firme gleichzeitig in den Staaten Nebraska und Nord Dakota der

Nordamerikanischen Union wie aus den westindischen Inseln des

amerikanischen Mittelmeeres gewaltige Verheerungen angerichtet
Und Schäden im Betrage von vielen Millionen Dollar verursacht .

Derartige Naturkatastrophen scheinen in den letzten Iahren an Häu -

sigkeit und Stärke zugenommen zu haben , wenn auch die Zahl der

Todesopfer heute nicht mehr so groß zu sein pflegt wie früher , weil

der zu hoher Vollkommenheit ausgebildete Sturmwarnungs -

dienst den Bewohnern der betroffenen Gebiet « vielfach die Mög¬

lichkeit gibt , sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen

Es handelt sich bei solchen , auf einen engen Raum beschrankten
« türmen , die man in Amerika mit dem spanischen Fachausdruck
»Tornados " bezeichnet , um Luftwirbel von geringem Durchmes -

ser , der oft nicht einmal Ivo Meter erreicht , um eine vertikale Achse .
Sie entstehen meist in der Höhe und senken sich allmählich auf die

Erde herunter . Aus der dunklen Tornadowolke hängt ein trichter -

förmiges Gebilde herab , das unten in eine Art Schlauch über -

geht , welcher oft mit der Gestalt eines Elephantenrüssels verglichen
wird . Da in diesem Schlauch ein außerordentlich niedriger Lust -

druck herrscht , so wird die Luft von allen Seiten her mit großer
Gewalt herangezogen und wirbelt um das Zentrum mit einer Ge¬

schwindigkeit herum , die jede Vorstellung , übertrifft . Während bei

einem normalen Ortan die Windstärken 30 bis 40 Meter in der

Sekunde betragen , ergeben die Beobachtungen für das Zentrum
eines Tornados bis zu 250 Metern in der Sekunde , ja selbst 450

Sekundenmeter sollen vorgekommen sein . Die starke und ganz

plötzlich eintretende L u s t v e r d ü n n u n g hat zur Folge , daß der

ileberdruck im Inneren der Gebäude explosionsartig « Wirkungen

auslöst . Dächer werden abgehoben , die Wände fallen nach außen ,

geschlossene Ge-fäße platzen und Korken springen aus den Flaschen .

Nicht nur alle losen Gegenstände , einschließlich Eisenbahnwagen , so -

wie Meuchen und Tiere werden von dem Wirbel omporgesogen
und fliegen in die Luft , sondern auch Bäume werden ausgerissen

Und oft kilometerweit davongetragen . In Kirksvilli fMissouri )

wurde im April 189g ein ganzes Haus 30 Meter hoch in die Luft ge -

rissen , wo es in tausend Trümmer zerbarst . Das Heulen des

Tornados übertönt alle anderen Geräusche , selbst das Krachen

der einstürzenden Häuser .
Wie groß die Luftverdünnung im Innern des Wirbelschlauches

A . läßt sich meist aus dem Grunde nicht feststellen , weil mit den

Häusern auch alle Meßinstrumente der Vernichtung anheimfallet .
Am 22 . September 1885 gelang es in einem Wirbelsturm bei False
Point , in der Nähe von Kalkutta einen Barometerstand von 683

Millimetern zu messen Der normale Luftdruck beträgt bekanntlich
<60 Millimeter Quecksilberhöhe , und jenes Minimum galt bisher
als der niedrigste , sicher verbürgte Luftdruck im Meeresniveau . So -

eben trifft nun die Nachricht ein . daß der holländische Dampfer
»Sapoeroea " zwischen den Philippinen und dem Mariannen - Archipel
einen Barometerstand von nur K6S Millimeter beobachtet habe - Nä -

hcren Nachrichten über dieses ganz außerordentliche Vorkommnis

wuß man mit Interesse entgegensehen .
Die zerstörend « Kraft des Tornados wird nur

von tektonifchen Erdbeben übertroffen . Der letzte große Tornado vom

23. September hat in St . Louis 5500 Gebäude beschädigt und einen

Sachschaden von 200 Millionen Mark angerichtet . An Meeresküsten

wird der Sturm in seinem Vernichtungswerk meist noch durch Flut -

Vellen unterstützt , die in flachen Niederungen weite Gebiete unter

Wasser setzen können . Im Meerbusen von Bengalen verursachte der

Zyklon von Bakerzanj am 1. November 1876 eine solche Flutwelle ,
die 14 Meter Höhe erreichte und mehr als 100 000 Menschen fort -

schwemmte .
Natürlich ist man seit langem bestrebt . sich geg«n die Tornados

und ihre Wirkungen soweit als möglich zu schützen , und die ameri -

kanische Zähigkeit hat im Kampfe mit ihnen auch manche Erfolge

davongetragen . Noch im September 1900 hatte der Tornado von

Der Bergwerksbesitzer Michail Barcnin fuhr In die südliche
Krim , um seinen Steinkohlenbergwerken einen Besuch abzustatten ! da

war die Barenin Grube mit achthundert Arbeitern und die Russisch-

Schweizerische Kohlengescllschaft , die ihm zur Hälfte gehörte , mit

zwölfhundert Arbeitern . An einer kleinen Station stieg ein Pope
ins Abteil und sagte , Kerenfki sei gestürzt , die Rote Armee rücke

heran . Darenin stieg an der nächsten Station aus , obgleich er dem

Popen nicht recht traute , und fuhr mit dem Schnellzug zurück nach

Eharlow , der Hauptstadt der Krim , wo er mit Frau und zwei Töch-

lern lebte . Die Stadt war schon voll wilder Gerüchte , und es bilde -

«en sich bereits Parteien ; der Zimmermann Sajenko , ein Zuchthäus¬
ler , war Kommissar geworden , und obgleich es noch einige Polizisten
ßab die ihren Posten noch nicht verlassen hatten , waren sie doch schon

machtlos und wagten sich kaum mehr aus dem Polizeihaus heraus .
Die Kaufläden und die Ba 'are waren geschlossen, nachdem die besorg -

ten Bürger die letzten Einkäufe gemacht ' hatten , nur die Kohlen -

Händler hielten noch aus , weil es , zwar noch im September , doch
schon ein früher Winter wurde ; es waren unheimliche Tage . Noch
hockte Sajenko in seiner Tischlerei , die kleinen roten Augcn an die

Scheiben jeines Ladens gepreßt , neben ihm sein Gehilfe Robert , ein
Lette .

Es lag eine unruhige und gefährliche Stimmung über der Stadt ,
Man hatte die Revolution bisher noch nicht ernst genommen , denn

Petrograd und Moskau waren weit , nun aber hörte man schon unter
den dustern Herbstnebeln von fern Schießen und Explosionen ; die

Dauern , die in die Stadt flüchteten , erzählten die ungeheuerlichsten
« chzuergeschichten , die Bürger verrammelten Fenster und Türen .

In der nächsten Nacht waren sie da . kamen auf triefenden Gäulen

durch die Straßen geritten , warfen die Laternen um und in die Schei -
ben der Warenhäuser , schössen in die Fenster hinein , betranken sich in
den Schenken , waren die Herren der Stadt , die sich furchtsam duckte,
alles war dunkel und wie gestorben in den Straßen und Häusern .

Es polterte an die Tür des Hauses Barenin . „ Aufmachen !" Es
wurde geöffnet , was sollte man machen ? Fünf Soldaten kamen
herein mit Handgranaten und Revolvern förmlich gespickt. Einer
von ihm >n ging auf den Hausherrn los : „Bist du der Bergwerks -
^ sitzer Barenin ? " fragte er . Barenin bejahte . ,D » bist verhaftet !"

Die Verhafteten , ungefähr zweihundert der reichsten Bürger der
« tzdt Charkow , waren Gefangene oer Tscheka und wurden in das

^ holodnaja Gora gebracht , das Zuchthaus Der Kommissar war Sa -

- ia 'r u" ^ ' cöen Margen wurden zehn der Gefangenen ohne Urteil
" l<hoj(en . Er stand neben den Verurteilten , wenn er „Feuer " kam-

mandierte , und sah ihnen in die Augen . Er studierte es förmlich
®«e die Augen seiner Opfer erstarben und brachen Man erzählte sich
°am .ils «ine kleine Geschichte, die aber wohl nicht wahr ist : seiner
« einen , roten , entzündeten Augen wegen soll Sajenko von einem

Galveston (Texas ) den niedrigen Teil dieser Hafenstadt vollständig

zerstört und 6000 Menschen getötet . Schon beim nächsten Tornado

im August 1315 aber brach sich die Macht der Flutwellen an dein in -

zwischen gebauten , 5600 Meter langen Schutzdamin , der somit

seine Ausgabe glänzend erfüllte und die hohen Kosten seiner Her -

stellung mit einem Schlage bezahlt macht« . Um vor der vernichtenden

Kraft des Wirbelsturmes wenigstens das nackte Leben retten zu

können , hat man in besonders gefährdeten Gebieten unterirdische

Gelasse , sogenannte o r n a d o k e l l er " angelegt , in welch« die

Bevölkerung beim Herannahen der athmosphärische n̂ Un -

geheuer flüchtet . Daß man Leben und Eigentum gegen Tornado -

gefahren zu versichern pflegt , ist selbstverständlich .
Es ist berechnet worden , daß die , in einem solchen Lust -

wirbel zur Entfaltung kommende Energie einer

Leistung entspricht , die größer ist als diejenig « , welche alle Dampf -

Maschinen , Lokomotiven , Windmühlen , Wasserräder Meeschen - und

Tierkräfte auf der ganzen Erde in der gleichen Zeit zu vollbringen

imstande sind . Glücklicherweis « kommen die Tornados auss hließlich

in wenigen bestimmten Teilen der Erde vor und treten nur aus -

nahmsweife anderwärts auf . Eines ihrer HauptEnt -

stehungsgebiete ist das Antillenmeer , wo nach den

neuesten Untersuchungen von I . M . Eline die auf dem Atlantischen

Ozean zwischen Westindien und Afrika in Höhen von 3000 bis 500(1

Metern sich entwickelnden Stürme zu voller Ausbildung gelangen ,

bevor sie in der Röhe von Amer ' ka zur Erdoberfläche hinunterst ^

gen . Dort bewegen sie sich zunächst hauptsächlich nach Westen , jedoch

mit einer nordwärts gerichteten Tendenz , bis sie nach Ueberschreiten

des nördlichen Wendekreises eine nordöstliche Richtung einschlagen

und die atlantischen Küstenstaaten der Union heimsuchen .

Gebiets st reit zwischen den Vereinigten s7a
"
a t e n

und Honduras .
Da sich die Bahn , welche .' in Tornado einschlägt , durch richtige

Deutung der Beobachtungen meteorologischer Stationen im voraus

bestimmen läßt , so hat der amtlich « Wetterdienst der Vereinigten
Staaten ein großes und berechtigtes Interesse an solchen Stationen

im Antilleninecr . Von besondt -rer Wichtigkeit war daher eine sunken -

telegraphisch « Station , welche die United Fruit Company auf einer

der , sonst unbewohnten und völlig isoliert zwischen der WMpitze

Kubas und dem östlichen Ende von Honduras liegenden Schivanen -

Insel besaß . Ein Tornado , der im Oktober 1326 schwere Verwüst ungen

in Habana , der Hauptstadt Kubas , angerichtet hat , war durch die

Radio -Warnung der Schwanen -Insel rechtzeitig avisiert wordnt , so

daß manches Unheil verhütet werden konnte . Es ist daher verstand -

lieh, >xiß die Union , nachdem die United Fruit Company die Station

aufgegeben hatte , nun ihrerseits eine eigen « Beobachtung ? - ind

Nachrichtenstelle dort einrichten wollte - Da erhob plötzlich die Re -

gierung von Honduras Eiwspruch mit der Begründung , daß die

Schwanen Inseln ihrer Souveränität unterstünden . Tatsächlich sind

die Inseln durch eine Entscheidung , die der König von Spanien 1306

in einem Streit zwischen Honduras und Nikaragua fällte , dem

elfteren Staate zugesprochen worden . Andererseits aber hat feit

1833 das Sternenbanner der Union auf ihnen geweht . Im Jahre

1321 vereinbarten deshalb die Vereinigten Staaten mit Honduras ,

daß der damalige statu ? quo aufrechterhalten werden solle , also de

jure Besitz von Honduras , de facto unter Verwaltung der Vereinig -

ten Staaten . Durch das Aufgeben der privaten Funkstation und die

beabsichtigte Einrichtung einer staatlichen Station würde nun aber

der damalige status quo «ine Veränderung erleiden und eine neue

Vereinbarung zwisch«n den beiden Republiken erforderlich sein . Hon -

duras pocht darauf , daß nach den Beschlüssen der letzten panamerika¬

nischen Konferenz zu Habana allen amerikanischen Republiken die

gleichen Rechte zustünden . Da eine Vereinbarung bisher nicht zu-

standegekommen zu fein scheint , so fehlt vorläufig ein wichtiges

Glied in der amerikanischen Schutzorganifation gegen die Gefahren

der Tornados .

Mädchen , das er liebte , einen Korb bekommen haben , nun haßte er

alle Augen .
Zu Hause sitzen die Frau und die beiden Töchter des Bergwerks -

besitzers Barenin .
In dem großen Hauptsaal des Zuchthauses sind die Bürger , fünf -

zig von ihnen hat man schon erschossen, es kommt garnicht daraus

an . Jeden Morgen , wenn es noch dunkel ist — man hat kein Licht —

holt man zehn .
Eine Kirchenuhr schlägt von fern fünf Uhr morgens , das ist

ein Wunder , daß noch eine Kirchenuhr schlägt , denken die Gefangenen .

Die Saaltür wird aufgeschlossen , im Schein der Fackeln erglänzen
die Bajonette , und Saienko tritt vor , ein Papier in der Hand .

„Wen ich aufrufe "
, — sagt er , „hierher treten !" Die Gefangenen

haben sich in eine Ecke zusammengedrängt . Sajenko hebt das Papier

und beginnt zu lesen .
„Donezkyj !" .Einer tritt beiseite .
„ Karenin !" Ein anderer tritt zu ihm .
. S -hewer ĉhejeff !" Er tritt zu den Beiden .

„Malow !" Er geht hinüber zu den andern .

„Barenin !" keine Antwort , niemand meldet sich. „Bare -

nin , zum Teufel , wo steckst du ? " schreit der Kommissar Sajenko .

Einer der Gefangenen erhebt sich langsam , dreht sich eine Ziga -

rette , sagt : „Du irrst dich. Sajenko , — Barcnin ist gestern schon er -

schössen
"

. Totenstille .
„So "

, murmelt Sajenko , — . dann ist's gut .
" Er macht einen

Strich auf seiner Liste , geniert fick wohl ein bißchen , daß er sich
geirrt hat , kommandiert „Abtreten !" und geht mit den im Schein
der Fackeln weinglMenden Bajonetten ab . Die Schlüssel schlagen
ins Schloß , die Schritte verhallen , Stille .

Drei Stunden später kamen die Weißen nach Charkow , vertrieben
die Roten , und öffneten das Zuchthaus Cholodnaja - Gora . Barenin
ging nach Hause .

Die weltberühmte n P tarrer
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Apotheke in WiirzborK . Markt 36

Bridge.
Von

Tristan Bernard .
9 Uhr früh : Wir halten wegen irgendwelcher Steuerforma -

litäten an der Barriere von Suresne . Dann fahren wir über die

Brücke und rasen in der Richtung Rueil , Chaton und St . Germain

weiter . Das Auto geht gut . Wir haben zu dritt Platz im Fond ,
mein Freund Georges , der uns mitgenommen hat , sitzt neben feinem

Chauffeur .
Diese achttägige Autotour ist eine ausgezeichnete Idee . Das

Wetter ist zwar ein wenig frisch, aber für Leute , die erst um zwei

Uhr früh zu Bett gegangen sind , die beste Art , wach zu werden . War

das eine herrliche Bridgepartie heute nacht ! Dieses verzweifelte
Sans atout , das meine letzte Partie gerettet hat ! Zweimal habe ich

es aufgenommen — vierundzwanzig Punkte — , das hat mich heraus¬

gerissen . Ein Vergnügen !
XI 2 Uhr : In Evreux also wären wir . Wir sind sehr gut ge-

fahren . Im Hotel können wir zu viert in einem kleinen Extra -

zimmer frühstücken . Jeder von uns hatte so feine eigene , kleine Idee ,
die er nicht laut werden ließ : und diefe vier Ideen waren dieselben .

Nach dem sehr rasch absolvierten Döjeuner wird beschlossen, den

Chauffeur nicht zu sehr zu hetzen . Er hat eine Kleinigkeit am Motor

zu reparieren und bastelt seit unserer Ankunft daran herum, ' er hat

noch nicht einmal gefrühstückt . Lassen wir ihn erst einmal ruhig

essen und verdauen . Im Nu ist abserviert ; nur das Tischtuch bleibt

liegen und darauf , kein Mensch weiß , woher sie kamen , zwei Spiele

Karten , ein Blatt Papier und ein Bleistift . Ein einziger Robber

hält uns bis lA % Uhr fest. Dann geht es weiter in der Richtung

gegen Lisieux . Ich bin verstimmt . Die letzte Manche hätte ich nicht
verlieren müssen . Ich hatte einen Carreau -Buben in der Hand . . .

Ich habe mich nur verrechnet . . . Zu dumm , gerade mit einem solchen

Spiel aufhören zu müssen . . . Wo werden wir wohl die nächste

Station machen ? .
Plötzlich ein Krach ! . . . Der Chauffeur zuckt verzweifelt die

Achseln,' aber in mein Herz — merkwürdig — schleicht sich eine leise

Hoffnung ein . . . Ein Hinterrad ist geplatzt . . . Ein neuer Mantel :

4ü Minuten .
Und schon sitzen vier Eentlemen im Gras , und ohne diesen ver -

fluchten Wind , der die Karten umdreht , wäre die Gegend entzückend .

8Uhr abends : Wir sind in einem kleinen Gasthof bei Moult

untergebracht und verzichten für heute auf das „Athen der Nor -

mandie "
. An der Schaltung ist etwas nicht in Ordnung . Während

wir auf eine Speckomelette warten , verschaffen wir uns eine

Petroleumlampe , die wir auf einen Tisch stellen . (Fast hätte ich ge-

schrieben : auf einen wackligen Tisch . Aber wider alles Erwarten

wackelte der Tisch nicht .)
Nichts kann die namenlose Verwunderung eines Easiwirts aus

der Umgebung von Moult schildern , der um 3 Uhr früh aussteht , weil

er im Haus Lärm hört , und feine Gäste , die er längst im Bett

glaubte , noch immer beim Spieltisch findet .
Einer von uns , ein Narr , schlügt vor , schlafen zu gehen . Ein

Feigling macht es ihm nach , und da es schwer ist , zu zweit zu spielen ,
bleibt uns nichts anderes übrig , als auch zu Bett zu gehen . Und wir

schlafen wie erschlagen bis 11 Uhr vormittags und vergeuden in

dumpfem Schlummer die herrlichen Stunden , welche die Zeit uns

geschenkt hat , um sie mit edlem Bridgespiel auszufüllen .
-ii-

Der Chauffeur war per Rad nach Caen gefahren , um Ersatzteile

zu holen , und wir mußten den Tag in dem Gasthaus um besagten
Tisch verbringen , der uns teuer geworden war , wie ein altes Fa -

milienerbstück . Gegen Abend tarn der Mann zurück, und im Nu war
der Wagen fix und fertig . Aber unser Entschluß war gefaßt . Wir

hatten den kleinen Gasthof in der Normandie lieb gewonnen . Di ?
Betten hätten allerdings besser sein können . Aber wenigstens schlief
man nicht so lange , das war auch ein Vorteil . Wir verzichteten auf
die Bretagne , auf die Vendse , auf taufend herrliche Gegenden pnd
blieben den ganzen Rest unserer acht Tage in der Umgebung von
Moult .

« -

Ich widme diese streng wahrheitsgetreue Geschichte allen Bridge -

freunden , die mich genau verstehen werden .
Die Leute , die selbst nicht spielen , könen nicht verstehen , was

alle die andern , vom Klappergreis bis zur jungen Frau mit solch
unentrinnbarer Macht zu dem grünen Tuch zieht . Die blonde

Amaurose vergißt ihre Liebschaften , der Kaufmann seine Sorgen und
der Poet und der Krieger ihre Träume von Ruhm .

Kürzlich wurde ein , übrigens sehr nettes , Stück gespielt , in dem

von Bridge die Rede ist ! ich hatte einen enragierten Bridgespieler
zur Generalprobe mitgenommen . Er schien mir müde und Hörle mit

wohlwollendem Lächeln zu . Als sich aber an einer Stelle die Schau -

fpieler im Garten einer Villa des Langen und Breiten in glänzen -

den Apercus über Liebe und die Schönheiten des Abends auszuleben
begannen , beugte sich mein Nachbar zu mir und sagte in leicht unge -

duldigem Ton :
„Sie sind doch vier ! . . . Warum reden Sie so viel und spielen

nicht lieber eine Partie ! ? "

Türkische Schwanke .
Gesammelt von

Hermann Blunienthal .
Kluge und Narren .

Dcr Kalif fragte « inst seinen Hofnarren : „Wieviel Narren ,

glaubst du , wird es wohl in meiner Residenzstadt geben ? "

.LLenn ich alle aufzählen wollte , hätte ich gar viel zu tun "
,

meinte der Hofnarr -
„Ich befehle dir , mir ein « genaue Liste derselben aufzustellen

" ,
erklärte der Kalif .

„Dann will ich mir die Arbeit erleichtern und eine Liste dcr

Klugen anfertigen "
, erwiderte der Hofnarr . „Diese wird dir er -

möglichen , alle Narren deiner Hauptstadt ausfindig zu machen ".
Niemals .

Hadul Mehmed hatte die Marotte , alle unangenehmen Er -

eignisfe von sich fernzuhalten , indem er sie einfach ableugnete .

Eines Tages wurde ein Engländer vom Hunde Mehmeds an der

Wade gebissen .
„Befürchten Sie nichts "

, rief ihm hierauf M «hmed zu. . mein

Hund beißt niemals " .
Der Engländc « . der das Tier mit einem mächtigen Hieb zu

Boden streckte, erwiderte trocken :

„Seien Sie unbesorgt , ich schlage niemals Hunde " .

Der säumige Schuldner .

Zu Abdulah kam ein Nachbar , um bei ihm einige Scheffel Kor »

zu borgen .
„Geh auf den Dachboden und hole dir .s

"
, verfetzte Abdulah .

Der Nachbar tat wie ihm geheißen , doch bald darauf kehrte er

mit leeren Händen zurück und erklärte , daß am Boden nichts zu

sehen sei.
Darauf fragte ihn Abdulah :

„Hast du das Korn , dc. s du dir im vergangenen Jahre bei

mir geborgt hast , nicht wieder auf meinen Boden getragen ? "

Als der Nachbar die Frage verlogen verneinte , bemerkte

Abdulah :
„Dann ist es deine eigene Schuld , wenn du dort keines vorfindest " .

> , . . . ist schon erfchoffen
" / »-- »>>, «>,»».

Gebrüder Himmelheber
-Sehenswertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenaushau

Lieferung m vorteilhaften Fabrikpreisen ! (Gegründet 1839) L « g « rbe » uch » rbeten 1
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Em sächselnder Papagei .
Ein interessantes „sprachliches " Phänomen konnte bis vor

einiger Zeit die Stadt Ersurt aufweisen : einen Papagei, der in ganz
ausgezeichneter Weise den sächsischen Dialekt sprach . Dieser Papagei,
der infolge seines hohen Alters — er war ungefähr 140 Jahre alt —
eine Merkwürdigkeit war , beherrschte einen sehr großen Sprach-
schätz , er verfugte über zahlreiche Worte , die er an den richtigen
Stellen anzuwenden verstand, aber alle diese Worte sprach er im
ausgesprochenen sächsischen Tonfall . Er war fast sein ganzes Leben
lang nur in sächsischen Familien zu Hause gewesen , so dag er ein
reines Hochdeutsch niemals gehört hatte und so sprach auch er
sächsisch . Es war von erschütternder Komik , wenn das Tier seinen
guten Tag hatte. Er war es dann nicht müde im schecnstcn Leibzger
Dialekt zu sächseln, und besonders komisch war es. wenn er wie ein
echter Sachse „Wees Eneppchen" sagte. Es konnte vorkommen, dag
ein Besucher , der allein im Zimmer saß , die Worte vernahm : „Na
dänn wolln mir mal e Dähchen Heegen zu uns nahm" und in Er-
Wartung dessen sich erhob , bis er feststellen muhte , daß der Papagei
der sich versteckt hatte, die Worte gesprochen hatte . Die Biographie
dieses seltenen Vogels konnte bis auf 122 Jahre zurück festgestellt
werden . Nach schriftlichen Aufzeichnungen wir er im Jahre 180*
von einem Händler erworben worden . Wie alt er damals war .
konnte nicht festgestellt werden , es ist aber anzunehmen , das! seine
„Geburt " nicht allzu lange vor diesem Zeitpunkt lag . Zuletu
gehörte der Papagei, der aus der Gattung der grünen Amazsnen -
papageien stammte, einer Pensionsinhaberin in Erfurt . Vorher
hatte ihn eine Tante dieser Dame in Besitz gehabt und diese hatte
ihn vor weiteren 41 Jahren als Ausgleich für eine Forderung , die
nicht bar bezahlt werden konnte, erhalten. Das nachweisliche Alter
dieses Tieres beträgt also unzweifelhaft 122 Jahre . Von seiner
Klugheit erzählt man sich heute noch die spasstgsten Geschichten und
in der Familie sächselt man noch gern im selben Tonfall wie
„Lorchen "

. Lorchen ist jetzt von einem durchreisenden Deutsch¬
amerikaner für eine stattliche Summe erworben worden, der ihn
nach seiner Rückkehr nach Amerika einem deutschen Verein , der viele
sächsische Mitglieder hat . schenkte. Und dort erfreut Lorchen weiter
seine Bewunderer .

Verzauberte Blumen .
In der stillen Abgeschiedenheit eines Versuchslaboratoriums des

Ni ' * " ' ' - - -

Erfinder an die Front !
Was noch alles zu erfinden ist.

Von Dr , W . Bergmann .

Salzburger Naturkundemuseums ist nach langwierigen Versuchen ein
Verfahren entdeckt worden, das Blumen , Blüten, Moose und Gräserin jeder Phase ihres Entwicklungsprozesses vollkommen naturgetreu,
ohne jede Aenderung der Formen und Farben in dauernder Frischeerhält und den Verfall der Gefäße und Zellen verhindert . Es wird
also in Zukunft möglich sein , die Flora aller Jahreszeiten, aller lli-
matifchen Regionen und Zonen , die Blumen der Alpen neben den
Kräutern und Blüten der Heide, die Wunder der Tropen neben den
Pflanzen des Nordens in aller Farbenpracht an einem Orte zu ver-
einigen . Dadurch ergeben sich ungeahnte Möglichkeiten für die wissen -
jchastliche Forschung. Die auf diese Art erhaltenen Pflanzen unter-
scheiden sich in nichts von der natürlichen Schönheit ihrer Schwestern,die dem Wechsel der Jahreszeiten der Erde unterliegen ; es fehlt ihnen
nur der nährende Saft und der Duft der ätherischen Oele, der das In -
fektenvolk anlockt . Die verzauberten Blumen sind saftlos und trocken,aber nicht plitterig und spröde , wie etwa eine Blüte, die durch Ein-
tauchen in flüssige Luft zum Erstarren gebracht wird . Das Verfahren
ist im Prinzip chemischer Natur. Die Blumen werden in einem be-
liebigen Zeitpunkt ihres Werdens und Bestehens in einem Behälter
in eine pulverige Masse ganz eingebettet und unter bestimmten Vor-
aussetzungen der Einwirkung von Wärme ausgesetzt . Nach einigen
Stunden holt man sie wieder hervor , nichts hat sich an ihnen geän-
dert , ihre Farben leuchten nach wie vor in natürlicher Frische und
auch nach Wochen , Monaten, Jahren bieten sie dasselbe erstaunliche
Bild. Das Problem der dauernden , lebenstreuen Erhaltung echter
Pflanzen und Blüten ist dadurch glänzend gelöst . Im Salzburger
Utaturkundemuseum ist man nun an der Arbeit , eine Sammlung ech-
ter Pflanzen unter Anwendung der neuen Konservierungsmethod « ju-
sammenzustellen.

Wer möchte nicht gerne etwas erfinden , — es braucht ja nicht
gerade das perpetuum mobile zu sein ! Vielen ist auch tatsächlich
schon einmal irgend etwas gelungen , aber die „Erfindung " stellt sich
dann nur zu oft , wenn sie patentiert ist und in den Handel gebracht
wird , in finanzieller Hinsicht als ein Fiasko heraus . Es genügt
eben nicht , irgendetwas zu erfinden : der Gegenstand muh
praktisch , relativ billig und vor allem — populär sein . Eine Un-
menge von Dingen werd n alljährlich in den Patentämtern der
ganzen Welt angemeldet , vis zar keinen praktischen Wert für die
große Masse der Verbraucher haben , deren Mechanismus viel zu
kompliziert oder deren Herstellung viel zu kostspielig ist , um mit
dem Bedarf Schritt zu halten. Die Frage, was man noch erfinden
sollte , ist zwar sicher wichtig , aber die . was man nicht erfinden sollie ,
vielleicht ebenso bedeutungsvoll . Ein Amerikaner kam z. B ,
auf die epochale Idee , einen Alarmapparat zu konstruieren, der
beim Eindringen von Einbrechern das schöne Lied „Sille Nacht ,
heilige Nacht" spielte — eine Erfindung, die zwar zweifellos von
einigem Humor zeugt, aber doch wenig Käufer finden dürfte . Denn
eine einfache Marmklingel tut denselben Dienst.

Um nun die Erfinderwut in vernünftige und aussichtsreiche
Bahnen zu lenken , hat sich m London ein« Gesellschaft gebildet , das
„Institute of Patentees" die es sich zur Aufgabe gestellt hat ,
Wünsche vom Publikum aufzunehmen und an die Erfinder zur De-
arbeitung weiterzugeben. Ein " rotes Buch"

, eine Art Wünsch:-
und Beschwerdebuch , liegt im Institut aus , und jeder kann nach
Belieben seinen Bedarf und seine Vorschläge darin eintragen . In
Washington z. B. werden jährlich 80 000 Patente angemeldet ,50 000 werben davon erteilt — aber nicht einmal die Hälfte davon
hat praktische Chancen . Das „Institute os Patentees" durfte daher
vielen Erfindern wertvolle Dienste leisten. Allein im letzten Jahr -
buch der genannten Organisation „What's wanted ?" — „Was
brauchen wir ? " — werden 150 VorsÄläe gemacht , deren erfolg-
reiche Ausführung dem glücklichen Erfinder ein Millionenvermögen
garantiert.

Tin dankbares Gebiet für Erfindungen war feit jeher alles ,
was mit dem Verkehrswesen direkt oder indirekt zusammenhing,
und noch heute bieten sich für den Erfinder hier zahlreiche - Auf-
gaben . Verbesscrungen an Teilen von Zugmaschinen, an Wagenkon
struktionen, an Untergestellen werden mit den gesteigerten Anfor -
derungen durch das Temvo unserer Zeit immer notwendiger . Die
normalen Güterwagen sind z. B . aus einer ganzen Anzahl von
patentierten Einzelteilen zusammengesetzt und stellen das Resultat
der Arbeit vieler Erfinder dar .

Ein ebenso dankbares Gebiet bieten alle Maschinen der Büro -
technik , und noch immer lassen sich hier Verbesserungen und Neue-
rungen denken . Auch an photograpyischen Apparaten ist noch viel
zu verbessern. Der Erfinder, der es ermöglichte, gleich im Apparatdas Filmbild mit dem dazu gehörigen Text zu versehen, hat mit
seiner Idee 300 000 Dollar verdient .

Die besten Erfindungen entstehen fast immer aus dem zwingen-
den Bedürfnis des Privatmannes . Hausfrau und Mutter haben
hier schon Vorbildliches geleistet. Eine Fmt kam z . B . auf die
Idee , ihren Kinderwagen mit teblettartigen Unterlagen an den
Rädern zu versehen, damit er. vom nassen Bürgersteig in den Flur
gebracht, keine Schmutzflecken mach-t. Kleine Kinder schreien immer
sehr , wenn sie nach der Spazierfahrt aus dem Wagen gehoben wer-
den : eine besorgte Mutter kam so aus den Gedanken, einen Kinder-
wagen zu konstruieren, aus dem das schlafende Kind mit dem Bett»
chen zusammen herausgehoben werden tonn.

I
_ Millionen wird nach Ansicht des Londoner Institutes der Kon-

1 st rufmit eines Regenschirmes verdienen , den man gefaltet in die
Rocktasche stecken kann. Ein Farbenspiel soll erfunden werden, der
2 Kilogramm Farbe aufeinmal faßt , wodurch der Anstreicher viel
Zeit sparen würde . Eine Maschine für Maurerarbeiten wird ver-
langt , die die ganze manuelle Arbeit der Maurer besorgen j ' 1»
Voraussetzung ist , daß ein einziger Mann genügt , um die notwen¬
dige Zufuhr von Stein und Mörtel zu regulieren . Praktische An-
regungen betreffen auch e ' nen Korkenzieher, der den Korken beim
Herausziehen nicht beschädigt , oder eine Vorrichtung , die selbsttätig
Speisen umrührt , oder ein Schuhband, das wirklich nicht zerreißt .
Aber leider berücksichtigen allzu viele Erfinder solche Vorschläge
nicht , sondern konstruieren lieber einen Apparat, mit dem „spu¬
kende Geister" eingefangen werden können, eine Erfindung, die
einem Mann in Kalifornien tatsächlich zu „verdanken" ist.

Ausgezeichnet war eine Erfindung, die es verhindert , daß beim
Photographieren zwei Aufnahmen auf den gleichen Film gemacht
werden. Nach der Beleuchtung rollt sich der Filmstreifen auto-
matisch zusammen. Ader eine Vorrichtung , die das Eindringen von
Licht beim Oeffnen und Schließen der Kassette verhindert , fehlt
noch immer . Ein selbsttätiger photoaraphischer Apparat, der
„Photomat" , der demnächst auch in Deutschland in zahlreichen
Exemplaren zur Aufstellung gelangen wird , brachte seinem Ersin-
der, einem in Amerika lebenden russischen Ingenieur . das Ver-
mögen von einer Million Dollar ein - Ein selbsttonendes photogra -
phisches Papier , wird dadagegen immer noch gesucht . Man sieht
also , daß viele Bedürfnisse die auf dem gleichen Gebiete liegen und
ineinandergreifen , noch keineswegs restlos befriedigt sind.

Verlangt wird z . B , auch ein Bodenbelag , der es ermöglicht,
Möbel zu rücken, ohne sie anheben zu müssen , ein Kragenknopf , der
mühelos benutzt werden kann und die Knopflöcher nicht ruiniert —
also ein Ei des Eolumbus , wenn man so sagen darf . Das Problem
des unzerbrechlichen , elastischen Glases harrt noch seiner endgültigen
Lösung . Ferner besteht Nachfrage nach einem Schildpatt -Ersatz,
der nicht springt , nach Fußbodsnwachs , der das Ausgleiten verhin»
dert , nach einer mechanischen Vorrichtung zum Putzen von Fenster-
scheiben , nach Wasserrohren , die im Winter nicht einfrieren können.
Man sucht einen Anstrich für Oefen, der sich durch die Wärme nicht
verändert , und eine Einrichtung , die das gefährliche Absteigen von
der Straßenbahn gegen die Fahrtrichtung automatisch möglich macht .

Die Liste läßt sich fortsetzen : Schiffe, die vor Anker liegen , brau -
chen einen konservierenden Anstrich , der das Ansetzen von Muscheln
verhindert . Modedamen sehnen sich nach Strümpfen, die unzerreiß -
bar sind , Hausfrauen verlangen ein Schlüsselbund, das sofortige
Unterscheidung der einzelnen Schlüssel ermöglicht Beunruhigte
Gemüter wünschen eine Erfindung , die dem gefährlichen Kohlen-
oxydgas einen spezifischen Geruch verleiht , sodaß man rechtzeitig
iliehen kann, und ein um das zukünftige Energieproblem der Welt
Besorgter braucht eine Vorrichtung , die es möglich macht , die Lust-
clektrizitöt praktisch zu verwerten . Autochauffeure verlangen nach
einem Wagen , der durch einen Handgriff vom Führersitz aus geöff¬
net und geschlossen werden kann, Männer, denen Kraoatten und
steife Hemdbrüste ein Greuel sind , wollen eine Kleidung , die elegant
und doch bequem ist Ariillerie-Osfiziere würde Geschütz entzücken,
das sich selbsttätig in die Erde eingräbt , Insantristen suchen ein ge-
räuschloses Gewehr.

Im roten Buch zu London mtab die Liste täglich neu ergänzt :
Erfinder aller Länder an die Front ! Freiwillige vor !
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teilte ) gute , sichere
Eristenz . Angebote m .
ausführlicher Angabe
der bisherigen Tätig -
leit unter Nr . 4745a
an die Bad . Presse .

« leine . gute <4594»

Wirtschaft
mit etwas Oekonomie
zu pachten oder zu
lausen gesucht . Babn -
boswirilchait bevorzugt .
Angebote unter 28 . Sä

Pvstschliestssch IIS .
Konstanz .

Geffentlichrechtliche Kreditanstalt

Zrledrichstraße 24 SluZIgarl Zernsprecher 21954

Zeichnungs -Einladung .
Wir fegen fitemit in der Zeit vom 26 September bis 15. Oktober 1928 zur

«b —Zeichnung auf :
AetchsmünSelsichere

W . 3500000 Ho KM-ZWlbelitn-MnibmIe
Reihe II zum Äurje von 97,50 °/0

zuzuglich Stllckz 'nsen vom f . Juli 1923 bis zum Abnahmetag
Eine Goldmark — 112790 ke Feingold

Rückzahlbar mit jährlich mindestens 2% i»es Gesamtbetrags der ausgegebenen
Stiicke . frühestens ab 1. Juli 1S32 wie folgt :

1932 zu 103 % 1934 - 38 5« 101 «/„
1933 zu 102 % von da ab zu 100 %

Rückkauf findet nicht statt
Tilgung ausschließlich dulch Verlosung oder Gesamtkündignng .

Haftung »es Wiirttembergische » Staates für Kapital und Zinsen .
Deckung durch geingold - Hypotheken . welche in ein besonderes Register eingetragenwerden .
Lörseaewfiihruug an den Börsen »u Stuttgart . Berlin und Frankfurt a M

ist eingeleitet .
Z !» s -Termlne am 1 . Jannar und - 1. Juli erstmals 1 . Januar 1929.

Stücke zu GM . 200 — , 500. - , 1000. - , und 2000 —
Die Lombardfähigkeit bei der ReichSbank in Klasse „ A " ist beantragt . Zeichnungen

nehmen alle Banken uud Sparkassen , sowie die Anstalt leibst entgegen .
Ausführliche Prospekte und Zeichnungsscheine sind bei diesen Stellen erhältlich .Höhe der Zuteilung und früherer ZeichnuugLIchluk bleibt vorbehalten I45;)0aI

Da «

Weinhaus Just
schreibt :

Geflügelzucht
zu verk . , erstll . guter
Boden etc . Preis ca .
17 000 .— , Anzahl ca .
G—« KJO. Gr . 7 Morg .
mit Weiber . Ang . unt .
R744I an Bad . Press « .

Geschäftshaus
iWestltadt ) Einfahrt ,
ar . XBerfftättc . © Uro,
Preis 39 000 .H, An, .
10 000 Jt zu verlaus .
Angeb . u Nr . Q7741
an die Bad . Presse .

In Karlsruhe wird
ein

HeniAltshaus
wenn mögl . mit Gar -
ten . bei höh . Anzahl « .

»u lausen gesucht .
Angeb . u . Nr . 24840

an die Bad . Press « .

Gardinen
Dekorationen

nach eigenen oder gegebenen Entwürfen
Lieferung und Verlegen von Linoleum

w . bolknder

Nur keine Sorge

Krhältl . bei den angeschlossenen
Milchhändlern .

Für Mitglieder des Lebensbedürfnis-
vereins in sämtl . Verkaulsstellen .

' wohin die Reise auch führen mag -

Dr. Axelrod 'f
YOGHURT

ist Uberall erhältlich .

Denn die bedeutendsten Molkereibetriebe
in DEUTSCHLAND und im AUSLAND
stell . » nur Dr . AXELROD ' s YOGHURT her

Etwas anderes
kommt nicht

in Frage

. Mikhzentrafle Karlsruhe
ZäMngerstraOe 47

24774
Telefon Nr . 5294 , 5295

Svnöer-Angebok !
Berk , nunc ist billig mit 12—15 000

Maik Anzahlung GeschältsbauS tn
gutem Zustande u . bester Lage , mit
nachweisbar gutgehd . Lebensmittel « u .
Kolonialwareugeschäst . Wohnung mit
Geschiist , insvlae Todeskall , besiebbar .

Ernstl . Interessenten wollen Ange -
böte unter Nr st .H . 2 »S8 an iie Ba¬
sische Presse . Sil Sanvtvost . einreilh .
Vermittler verbeten .

Geschäftshaus
mit 3 Läden , Im Zen¬
trum . in gutem Zustd .,
vc > itaus eine ? Zi >» '
« terwohnung beziehb .»
zu verlausen . Anzahl ^
20 0011 Jt . Angeb . unt .
25449 an d . Bad . Pr .

in schönster Lage von Herrenafb . mit Herr ,
lieber Aussicht . 9 Zimmer mit reichlichem
Zubehör IZentralheiznna ^ bei idOOO Jt Anz .
zu verkaufen Angebote unter Nr . 87786
an die Bad » che Presse

52 ar Baugelände
f . tndustr . Zwecke an d neuen Murg -
talbahn a« verkanten ,

Angebote it . Nr . 4740a an die Ba -
dtlche Presse .

Sfföills - und KflttflKlS
im Zentrum gelegen mit « Wohnuuaen Oos .C' imahrt . Werkstätte . teils beziehbar , bei glitt -ftfgcii Zahlungsbedingungen mit 00% vom
« tcuerwert zu verkaufen Offerten untei
Nr 25527 an dte B „ i>llche Presse

Einsam . - od . Mehrt »
milienhaus zu lausen
gesucht . M . Busgm .
Herrenstr . 38. (24836

Hausiieriasltung
billig durch Spezlal
Miro Brenner . O .Jnsp .
a T . , iiiarlstcahe 29a ,
Tel . 5974 . <gH27SV )

Haus
In Ettlingen zu »erf¬
üllt 3X3 Zlinmcrwob -
nungeu , ein Ladin mit
Wohnung kann sosort
bezogen werd . Ang . «-
597399 an Bad . Press «.

sesszsiswiis
Weststadt , m . Einfabri
Werkstätte . 3 ZIM «
merwohng . u . Wetkft .
beziehb Pr . »8 000
Anz 10— 15 000 , Off . »
» 7697 a . d . « ad . Pr .

Wir suchen
Villen , Land -, W »>w '
u . Gesch . -Hiiuser etc .,
sowie Jndiistrieuntern
aller Art zur Unter -
breit » » « an vorgew
kavltallr . ttäuser . Oft
unt . Z . 5433 an
noneenmayer . FraN '»
surtmain . IA27IV

KeleaenbeitSkaus !

MkUMl
in Karlsruhe
w,»g n gan , bei . um
stände » bei 5—«00'
Mk An , billig «er
kantt . Eil . Anaebote
mit . Nr ? 4SU2 an ötc
vadisch« Presse.
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Standard - Cuvöes
SÖHNLEIN Rheingold
SÖHNLEIN Rotauslese

SÖHNLEIN Brut
Französischer Originalwein

Spezial -Cuv6es

1921er SÖHNLEIN Rheingold

1920er SÖHNLEIN Rheingold

1917 er SÖHNLEIN Rheingold

Lieferung m Orlgtnalprefitn durch »Ne
Weinhandlungen und Feinkostgejchifte

_ _ J&zinhevt

ch
allccedelsten

Weinegacanlieet Qualität
und Bekomm lichkeit
dee

^SEKTMARK
M

Ii
i B

IiJJ

SCHIERSTEIN
mm

Vertreter fflr den Großhandel :
öerr Leopold graf , Karlsruhe .
• °U»8tr . i . Telephon 3217 ,
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SüdwestdeuischeJndustrie -und Wirfschafts -Zeifung
Berliner Börse .

Lebhaft , allgemein fester .
Berlin . 29 . Scut . <S» «kIvru» . > Im (̂ egenfnfe zu dem vorbörslicheu

Ncrkcvr . dcr im Hinblick aus das neuerliche Anziehen des Ncwoorker
tveldsaöes bis aus & Prozent und angesichts der schwächeren Haltung de,
übrigen internationalen Börsenplätze , eine gewisse Ziirückhaltunn zeigte,
eröffnete die Börse am heutigen Wochenschlutz lebhaft und in s e st « t
Haltun g . Bestimmend Hierfür war das Anhalten dcr Auslandsaus »
träge und auch das Eintreffen umfangreicher KanfordreS aus der Provinz
Ebenso wollte mau auch heute vermehrtes Interesse dcr Bankenkundschaft
am Börsengeschäft bemerken . So schritt die Spekulativ » , die sich erst ver-
aulakt durch die AenKerungen des Tr . Rechlin in dcr Bollverfamm «
lung der Industrie - und Handelskammer in Essen über die ungünstige
iv rtschaftlichc Lage des Nuhrbczirks . einige Reserve auferlegt hatte , zu
neuen Engagements . Das Interesse des Auslandes erstreckte fiel) wieder
aus die führenden Elektrowerte , snr Siemens , A .E .G . . Schuckert, fiir Kar -
ben und für Tanatbank . Die Provinz fragte in verstärktem Mähe Kali -
werte . Auch Montanwerte , unter Führung von Oberbedarf , waren stiir »
ler beachtet . Der Geldmarkt zeigte, trotz relativ noch höherer Säbe .
eine vcrhältnismänige fVliiffiofcit- Jnsolge der frühzeitig getroffenen
Borbereitungen wickelt sich dcr Ultimo reibungslos ab. Der Sag für
Tagesgeld stellte sich aus zirka 794 bis 8M, Prozent , fiir MonntSgeld ans
8 ' i. bis 9 '.4 Prozent und für bankgirierte Warenwechiel auf
etwas über 7 Prozent . Am '.ntcrnationalen Devisenmarkt waren
die lebten Usancen kaum verändert . Alan Hörte Kabel -Mark 4 .1951 biS
54 . Kabel - London 4 8498 bis 02 , London -Mark 20 .354 bis 6. Nach Fcst-
fck» ng der ersten Kurse , hielten die lebhaften Umsätze am Elektromarkt ,
in Kaliwerten , namentlich in Salzdetfurth , und in Tanatbank an . Die
Tendenz konnte sich allgemein weiter bescstigen.

Im weiteren Verlaufe nahm das Geschäft aus sast allen Marktgebiet
ten an Lebhaftigkeit zu , und namentlich die Tpezialwerte konnten recht
beträchtliche Kursgewinne erzielen . Auf Känfe erster Kir¬
im » und dem Bernehmen nach ans schweizer Rechnung , konnten Licht und
» rast 3 Prozent . A .E .G . 1Vi Prozent . Siemens 5 Prozent , Transradio
8 Prozent uud Ii .W .E . 8 '/- Prozent gewinnen . Bon Kaliwerten , in denen
ebenfalls die Jntereffenkäiifc anhielten , zogen Salzdetfurth um 7 Prozent
an . Westeregel« und Kali AscherSleben erhöhten sich um 1V-- bezw. 2 Pro¬
zent . Gröbere Umsätze wurden später in M'ontanwerten getätigt , von
denen Geilenkirchen 1 Prozent , Harpen 3 Prozent . Rheinstahl 2 % Prozent
gewannen . Rhein Braunkohle » blieben bei einem 4vrozcntigen Kurs -
gewinn weiter gefragt . Beträchtlich erhöht waren auch Farben , die bei
großen Umsätzen 2 Prozent anzogen . Bon Bankaktien erhielt sich für
Tanatbank und Commerzbank weiter Interesse . Zn gröneren Abgabenkam es in Daimler -Aktien , die trotz Intervention bis zu 4 Prozent nach -
gaben .

Ter Privatdiskont wurde um % Prozent für beide Sichten , anf
Prozent bemessen . Wege » Schlust des offiziellen Bcrkchrs wurde das Ge-
schäst anf Wochenendrealifation ^n etwas ruhiger . Für Siemens , Farben ,Sachfenwerk und Harpen « blieb das rege Interesse bestehen. T i eBö r s e s ch l o f> in fester Haltung und f a st durchweg zu den
h ö ch st e n Tageskursen . Auch nachbörslich blieben die Kurse be -
hauptet , wenn auch Umsätze mir vereinzelt noch getätigt wurden . Man
Hörtel Tanatbank 294 , Mitteldeutsche 209 , Reichsbank zirka 310 , Llond 155.A E .G . 192 , Siemens 395% , Berg mann 208 , Karben 2l!8 !4 , Harpener lütiÄ,Rheinstahl 152 '/<, Rhein Brannkohle 289^-, Kali AscherSleben 297 '/!-, We-
steregeln 298 , Salzdetfurth 490 . Bereinigte Glanzstoss zirka 572 . Taim -ler OT'A, Bemberg zirka 488 , Stuhr 24g '/, . Allbesitz 52 .60, Ncubesltz 16 .90.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 29 . Sept . Tie Börse beendete die Woche in sehrfreundlicher Haltung . Zwar blieben die Umsätze wieder recht

bescheiden , doch wurde die Gesamtversalfung durch einige Spezialbewegun -

gen gestützt. Tie Auslandskäuse bei Siemens hielten an und führten zu
einem Kursgewinn von 4Ms Prozent , Schlickert waren l 'A Prozent besser ,
A .E .G . Vi Prozent , Bergmann 1 '4 Prozent gefestigt. Montanaktie » ans
bekannten Gründen gut gehalten . Oberfchlesische holten bis 4 Prozent
aus . Auch Braunkohlenwerte fest . Bankaktien freundlich , nur Metall -
bankgrupve leicht abgeschwächt . Bei Autowerten lagen die Kurse etwas
gedrückt. Zellstoss etwas schwächer Bauaktien gnt gehalten . Renten -
markt interesselos : Goldrumänen 22 : i . Im weiteren Berlans blieb die

« mfttrtmm
BucuoS -AirrS
» tüffel .Sliltra
C8I0
Siopcnhagen
Stockholm
.frlliiintotä
ItalienLondon
Newnort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Lerlioer OevisennotieruliZell vom 29. Sept .
28 Sept . 20 - epi .

(Mb | Briet
168 13 !168 46
1 .769 1 766
68 . 235 |63 353
111 P9 111 91
Iii 76 |111 f8
112 . 08 113 30
10 F49 10 561

Geld ! Brief
188 13168 45
1 .762I1 .766
58 .5"> S8 .37
111 7 ( 1111 83
111 79 112 01
112 injua 32
10 569
21 . 915 21 953
20 . 33^ 121 372
4 1915|4 1995
1-5 ^35ll6 *25
80 65 80 I
69 .02 69 .17
1 .91811 .922

21 90E
20 325
4 191
16 386
83 >6

21 °45
20 365
4 .199
16/25
83 825

68 .93 69 07
1 -920 1 .924

Wo St JanWien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konsiantinop .Vitien
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

28 .
Geld

0 505
590T>
12 453
7 .323
72 .99
3 .029
18 .88
81 .28
2 .172
5 .425
4 .191
4 .266
20 .85
92 " ■> 11

®e» t
Btlel

0 .525
59 .12
12. « 3
7 .377
73 .13
3 .03 ^
18 .97
81 .41
2 .176
5 .435
4 .197
4 .279
20 .89
92 .29

29 Sept .
Geld I Bri. i

0 5005 0 5025
58 985 59 105
12 423
7 3 - 3
72 .99
3 024
18 .88
81 .27
2 .172
5 .425
4 191
4 .266
20 815
92 .11

12 .43
7 377
73 .13
3 .033
1.8 .92
81 43
2 . 176
5435
4 .199
4 .271
20 856
92 29

Frankfurter Devisennotierungen vom 29 . Sept .

Amsterdam
BuenoS .« ires
Brlifstl .Antw .
csio
Kopenhagen
Stockholm
»elsingsorS
Italien
Vondon
Newyort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

28 . Sept .
Geld | Brief

188 tB 168 50
1 .762,1 .766
58 .25 >- 8 .37
111 74 :111 96
111

' 69111 . 91
112 11 .112 33
10 .55 !10 ." 7
21 .° 1 21 95
20 33 20 37
4 tWilii 2001
18 387 18 . 42?
80 665 ]10 826
69 10 69 .24
1 .91811 .922

99 Z
Geld

168 08
1 .762
58 25
111 69
111 . 71
112 09
10/6
21 855
20 33

eil ' .
Brief

168 42
1 .766
«8 .37
111 91
111 . 93
112 . 31
10 8
21 956
20 37

4 1918 4 1938
16 207116 607
80 .65l80 .81
69 00I69 14
1 .920I1 .924

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .« (Den
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

"8 . <°
Geld

0 5005
58 .95
12 425
7 .358
73 .0 '
3 .029
18.88
81 .28
2.172
5 425
4191
4 266
20 .85
9211

er»
Briet

0 502*
59 15
12 4»5
7 37?
73 .15
3 035
18 .92
81 .44
2 .176
5 4? 5
4 .199
4 .274
20 .89
92 .29

2 !) Z
Geld

0 5035
59 00
12 416
7 .355
73 .00
3 .024
18 88
81 2 «
2 .179

ept .
Brief

0 502^
59 12
12 433
7 369
73 .14
3033
18 .92
81 .44
2 .176

5 :425 (5 :435
4 191 4 .199
4 265
20 846
92 .11

4:274
Ä 888
9229

Züricher Devisennotierungen vom 29 . Sept .

Rewyort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CSU
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Täglich Geld

»8 9.
519 .65

25 .91'
.5;,

20 .32
72 .22>h
27 .16
85 .60

208 .40
139 .00
138 .55
138 .55
15 .40

123 .87
2«,« Proz .

09 9 .
519 .55 Wien

25 . 19 ' 't Budapest
20 31 ' 0 Agram
72 .22 ' - Sofia
27 .16 Bukarest
85 60 Warschau

208 .42V- Helsinglor»
139 .( 0 Konstantinop .
133 .55 Athen
138 .55 BnenoS -AtreS

15 .40 Japan
123 .82 ' ,'.
MonatSutld 3 Pro , 8 Monaisgeld 4Pro ,

?8 . 9 29 . 0.73 . 17"!. 73. 15
90 .58 90 . ^ 71,5

9 .13 9 . 13
3 .75 3 .75
3 . 16 3 .16 CM

58 .22 58 .25
13 .09 13 .09 5

2 .63"- 2 .68 ' 2
6 .73 6 .73 fch
2 .3.8 ' s 2 . 1.8 ' - 3
2 .37 -,. 2 .38 Or

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Uf!
11
8"s
8

13
11
il '/s
10

(Okt . llon . S " . Ohl iloo .
»lb !.o.?lusl. »,. 1 1 ';. ^ arbeni ^d. 7 9« .E .G. 5 '/!. 7 8 "-. Äclsenkirch . OVs 7[Danatbant 7 9 11 Hapag 5
Deutsche Bl. 4 5 6 HnndclSfles . 9 11Disconto 4 5 6 Harpener 7 9Dresdner 4 h b Vicht Kraft 7"v 91,„
Dt . Erdöl 6 8 10 Mannesm. 6 8

(Cht Hea
« ordd .LloydOladi 31/..
Phönix 4" ° 6
Rheinstahl o"v 81
Siem .Halste 8 '/- 10"?
ZellstWaldh. 9 12

8
4i/j
7"-

10 ' ..
12 ' s
15

I Berliner Börse
vom 29. Sept .

Deutsche Sfnntsnnp
28 . 0 . 29 . 9

«dl . Schuld
.1- 111

Reubesi«!
i; 2t . Wert».
6% üleichi».

anieiht 2"i
•- Ö Gold .

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
: % nur .

Staats 26
«i^ D.Zieichsp .
Xt . Schuhgeb.

52 .70 52 .60
16 .87 16.80

87 -50 87 .60

87 .25 87.25

77 .25 77 .55

79 .5 79 .50
78 .5 78 .50
84 84 .50
95 .25 95 .30

6 . 70 b.7b

Rh . -M . ® . 75 .4 -
6 % Farben 140 .5 —
j Bad . L. 18 -
iiAr.Sir .Mhm . 15.65 15 .57

Ausländ Werte
j Mex. abg . 38 .6 38 .6
t Me». ° bg . 26 .37 26 .3
414 Ccji.S . - -
4 Goidr .
4 itronenr.
I Tt-rl . « d.
4 I .Bagd .1
4 I .Bagd .II
4 I . Z-U.
Xiiit . ' ilose
4 ',-j Uli». 13
4Vj Unß. 14
4 Uli «, i**01D-

renie abg.
1 Stoiunt .•> ti 'ouont .

abg .
l ' -j öu abg.

Verhchrswerte .
a . .(S.f .» ctt. 184- . 184
ilflg . Lolalb . 192 .5 196
Baltimore — 112 .5
Kanada 84 25 83
Tt .Sii .B.Bet . 87 8b
T Reichsd. 92 91 .87
«kicltr .Hchd. b8 .25 -
dio.Aertifil . 90 .2? 90 .5
Hamb.Pntets . 161"» 160^<
Hanib.Hochd . 7a 78 .5

— 36
2 .4
9 8 .6

11 .8 11 .8
108 10 .8
10 .8 10 .8
21 20 .25

- 27?3
26 .8 26 .9

2 .5 2 .5
17 .75 _

15.25

Hamti.Sitdam
Hansa
Neptun
V . Lloyd
Schaniung
Süd. tkisenb.
Ber . Elbe

Bank -
Adea
Bad . Bant
« l . el . Werte
Bt. f. Brau
Barm . !» lv .
Bap .HpP .B .
„ Vereins

Berl .Hvlsges.
ttommerzd .
Tanz.Pri ».
Darnift .Bl.
D .Astat.BI .
Dtsche .Bt .
TI .Hyp.Bt.
D.Nebs .Bl.
Disl. -Ges .
Dresdn .BI .
GoltiaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .T .
Mitleid .(lbl.
Lftbanl
Lest. Kredit
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Credilbt .
Siidd . Bod .Cr .
Stidd . Di»l.
Abt . Hamb .
Wiener Llv.

28 . 9. 20 . g.
195'?« 195-/.
195 193
126". 126»
1521s 153

6 62 6 5
122 .5 123
59 .75 60 .25
Aktien .
138®u 138' ,.
180 180
164 165
183 183
143"» 14J ''<
168 166 .5
161 .5 162
305 302
190 192
106"» 106"«
289 290
53 .75 53 .75
170 170«/«
144 ". 144
104"» 105
165 1653's
171 ". 171 ' .
138 .5 138 .5

8 . 2 8 .2139» 140
2i7 287
200 205
114 114
35 34 .87
136 .5 136 ".
310 309 ' ,.
12ö 125 .5175 175
135 .5 135 .5
163 163
15 .25 15.25

Industrie - <* '-" -n .
Äecumutat . 176". 176 ' ,a«dlerh . » I.
?>d> Sieper
« . S . G.
dto. Lit. ki
Älsen Zem.
Ammend P .
« schass.« r»u
« schass. Zellst .
« ugsb .NM .
Bamag . Mg .
Banib .Mälz .
Barop Walz
Basal »

121 .5 121 5
130 129
190 190',.
83 83
207 .5 208
207 203' :.
180 180 .5
210 ',« 213 - .
100 100
19 19
139 .5 139',0 .5 90 .5
66 66

Lay», fttn.
Bapr. Mot .
Bayr.Spieg .
8 . B . Bemb».

erger Tsb.
Bergm . Elet .
B .Karlsr.J .
Berl . » indl .
Bl .Masch.
Bertti .Mess .
Braub^ iirnb .
« rt . Bri«.
Brschw. S .
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch Liidsch .
Busch Wagg .
l' apito »1.
<kl>arl. W- st.
C >>. Buckau
Sh . Hepden
t5h . Keisent.
Sl>. « Iber,
Cliade
<! o» c. Berg
(kone. <5hem .
tkonc. Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimlerBen ,
Dt . « ti. Tel.
Dt . « spba»
Dt . Vonti -G.
DI. Erdöl
DI. Gußstahl
DI. Jute
Dt . Kabel
DI.Linol .W».
DI . Masch .
Dt . Post
Dt Samchtb.
Dt . Spiegel
II . Sleinzg .
DI. Ton
Tl . Wolle
Dt. EisenI».
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnell?».
Dllren Metall
Dllrloppwle .
Düss .Masch .
Dpn . Vi0bcl
Egest. Salz
Eintracht
Eisend . Ber .
Eis .Sprotlan

■<H. U.
36
243
66
487
407 -1.
203
70 .62

201 .5
178 ' ,«
228
69
133
225 "«
158 ".
88 . 12

g . v
35
254
4855
406 .6
205
72 .5
660
100
83
201
176 .6
230
69 5
132
228
128 ".
88 .87

67 26 .76
70 .5
130".
98 .5
125-,»
60

516
90
32 .5
118
142
96 .87
157
194
141" .
93 .12
147

364
52 75
38.25
82 25
103
234
159 .545 .579 5
238 .5
261 .5
133 .5
233 .546 12

78
130
98 .5
86 .5
60 .5
87 .6
515 .6
90
32 .25
Hb '/.

94
147 .5
ls9
194 ".
142 ' ,»
93
147
71
364
s3
41
83
103J,<
236
ls - - .
46 .25
238
261 .5
133 .5

125". 127
142 143
168 .5 168 ".164 165 .5103 .5 103

Et . Liefe, .
« .Licht «rast
Engeili .Bräu
Enzing . -ll.
Erdmsd .
Erlang.BW .
Eschw .Bg .
Ess .Steinl.
Faber Blei
Falilbg .List
Gallenstein
zaradil
J .G .Farben
Feinjule
Fcldm . Pap.
FellenGuill .
Flötb .Masch.
Fraustadt A.
FreundMsch .
Fried .Hall
FrieOr .Hülle
Frifter
Gaggen . Eis.
» els.Bw .
Geuschow
Germania P .
Gcs .s.e.llnl.
Girmes Eo .
Gladb .Wolle
GtasSchalte
Glockenst .
GlüilausBrän
Goldschm.
Griyner
Grün u . Bilf .
Gruschwit,
Guanowerte
Gundlach
Haberm . G.
Sortctl

) D .
alle Masch.

tamb
.El .

ammersen
Hann .Masch.
Harburg vis.
Harb .Piiönir

., Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigs».
Hemm.Zem.
Hille Wle .
Hilpert M .
Hindr . « usf.
Hirsch Zinps .
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hoiieniolie

28 . V.
182
223
230 .5
81
111
164 5
226
13 . -,.
34 75
120' »
138
67 .75
265
119 .5
251' ,«
157-!.
67 .5
19
206 .5
98 .5
25 .87
130 ".
9, .75
193
274
279
159 .5
310
385
159"«
I06
126
171 '/«
88
69
97
105
92 .5
112
160
142 -,«
42
94 .75 94
92 75 93

29 . 9
183 .6
227 5
230 .5
82
III

228 .5
130
34.76
120'^
144
264 .5
120
254
159-,»
65 5
69 .78
206".
100
21 .87
131 - .
99 .75
194
275
279
159 .5
213
38
159 5
104
126
171
88 .6
68 .75

10*
93 .25
117
160' »

39 .87

153
20 .75
94
268".
24 25
88 .6
107' .«
137 .5
110 .5
134.5
82
69

156-,.
20 .5
94 .*5
268"'.
24 .62
88 .5
137 .5
112 .5
82
69

Holzm . Ph .
Horchwte .
Hotclbetr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Industrieb .
Ieserich
Jude !
JunghanS
« alsla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
« lörtnerw .
Knorr C . H.
» öhlm . St .
Kolv Sch .
Köln '̂ cuess .
Kölner Gas
« o.,ti Wass .
Kört Geb, .
Kört El .
Kraus ; & Po .
KunzTreibr .
Küppcrsb .
Lahmeyer
Lanraliutte
^ eipz .Niebert
.̂' eopoldögr .

LinveS EiÄ
LlNvström
Dingel Sch .
^ ingnerw .
Lndw . Locwe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
Maniiesm .R .
Manöfeld
Masch .

BuckauWolf
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

ssHetaUbanl
Miag
Minimax
Mitteid . St .
Mix & Gen .
Mot . Deutz
Müll, . Bg .
Nation .Auto
Neckarsulm
Ne ^ arwle .
Ndl . Koljle
Äiordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Trik .

.. Wolle
Nbg.Hertul .

9 .
14t »/4
140
204
95.75
141
253
323".
124
89 .5
131
295V«
21b
123
144%
101 .6
177 .5
133 ".
90
27
113
122
184
147 .5
176

760
99.25
269
145 .5
90 . 7ü
435
137 ',«
121
137
240
8°
141 - >
141 .5
124
119
119-,«
60 5
113
75 .25
32
134
169"«
123'/«
186 ' .
68
192 5
44 .25

29 . 9 .
140' »
114
205 .695
142
253 ".
135
124
123
89 .76
129
295 '/.
218
123
148
102
177 .5
13 - -/«
90
28 .5
78 .25
113
122 ' /»
183
178
71 .76
147
72 .5
179 ".
750
47
100
250
147
89
42 .5
136 - .
122
137 5
239
240
i-8
14 - .
1415
127
119
119 ' .
60 .25
115-,.
75
134
169
123
184
68
192 .5
66

Ob .-Bcdarf
Lb . Uotü
Dt ». Genuß
Crcnflcin
Cft werte
Panzer
Pet . Union
BliimU Bg .
Phönix 83rt .
Pi,lisch
Pittler Wlj .
Poege cl.
Poegc Borzg .
Polnpbou
Presto
Preutzengr .
RadebergExZ .
RaSgu .Faeb .
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Reiche » M .
« « Sil. Pap .
3*1). Bcauiif .
„ Elellro
„ Möbel
„ Slahll » .

Ii . W . E .
. , Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dav .
Riebeck -Monl .
Riedel A. D .
Rockstroh
Roddergr .
Ro ênlh .P .
Rlllgersw .
Sachsen «,.
Sachs . Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
„ WebstnlU

Sal . Salz
Salzdelsur «,
Sanaerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlcgelbräu
Schlrs . Berg .

Aiul
Schl .B .Beutl ,
Schi . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Schub . Gen .
Ich . Eremer
Schlickert et .
Schultheist
Schein , Eis .
Sieg .Sol .w .
SiegersdWerl
Siem . Gl .

2N. 9 . 29 . 9,
109 ' /« 113%

111"
86 .12
119".
300 .5

112
96 .12
89 .12

86 .5
100

93 .5
96?5
69
170
102-,. 103 .582 o 84
454 § 446
108 ". 108 ".
193 .5 193

81 ,303
79 .5
239
282
163
150
149 -,.
216
120-/«
98 .7o
205 5
161
36 .5
126 t
712
123
10c"»
137 .5

81 .5
304
79 5
240
287
164 .5
149 .5
i20
120 ' /«
96 . 76
209
160 .5
36 .5

740
122 .6
105 '*
139 ".
211
öi .75

, 488
131
1945
313

, 231

211
52 . ->5
132
131
47/5
131
193
312
232 .6
130 13J 7'.
15<t 164
45 .75 46 .5
111"« lll ;ö
360 3bloi

100 '/« 100 5
206 "« 210 " .
342% 341
146 146
30 .5 30
136 137
144 143

Börse gut gehalten . Tagesgeld ist angeboten . Der Satz ans 6V2
ermäßigt . Am Devisenmarkt war das Pfund etwas schwächer . """
gegen Newnork 4 .8597 ^ , gegen Paris 124 .03 , gegen Mailand 92 .74 , '
Holland 12.09, gegen Zürich 2519% . Pfunde gegen NM . 20.34 »6. -
gegen RM . 4 . 1933.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . va sBerlin . 29. Sevt . l ^ unksvrnch. l Prodnktenl ' iirle. Bei Nochensstand die Börse für Weizen in allgeincin etwas festerer Tendenz . I - •

Ausland lagen keine Anregungen vor . Festere , fiir Inlandsware er»
Kurse konnten sich an der heutigen Produkt «<il>örlc weiter beseî. . .. . . . VV4. v '. tuinvi » r ii 'uiu r>9 >i' uiit u ' iuvi v ,fr in9<cue Exportabschlüsse sind hierdurch schwieriger geworden , jedoch

fteim
8

Ein«
"Xein
»5Be1
«s 1

•8 ta
8et

mi dcr Küste dauernd TeckungSbegehr . Im handelsrechtlichen fidet "'
«cschäst gab Oktober 1 NM . uach , später IV, uud 1% RM . fester.Oktober sind grökere Lieferungen in Sicht , die den Preis drücken.
« en ebenfalls befestigt. September aus Deckungen 2 '/« RM . fester ,
V2 üiM . Braugerste ist in guten Qualitäten weiter gesucht , w"
vernachlässigt . Hafer stetig .

Berlin . 29 . Sevt . (Snnfsprittfi . ) Amtlich« Prodnkten - Noiier «'
( für lvetreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je l00 Kilo ab
Weizen : Mark . 211—214 <74-4 Kjlogr . Hektolitergewitht ) . Okt 2?1 , Itifo ;
234 , Mär , 240 .n , Tendenz fest : Roggen : Mark . 20« —212 f09 flj ! o
Hektolitergewicht ». Sept . 227—229 .5 , Okt . 224 .5—225 , De, . 231 .5 ,
237 .75—237 .5 , Tendenz ruhig : © erste : Braugerste 231—251 , Futter
Judustriegerste 207—211 , Wintergerste , mark . 200—20(1, Tendenz
Hafer : Mark . 194—205 , Sevt . 219 , Dez . 217 , März 227 .5—2272 "). ^ lllnesden, fest : Mais : loko Berlin 212—214 , Tendenz mihi ., : Wei,e»« .
2g 25— 29 .5 , Tendenz stetig: Roggeninebl 27.40— 29 .90, Tendenz ,l> 5
Weizenkleie 14 .25—14.50. Tendenz fester : Aioggeukleie 14 .5—14 .« , T - «'

"Stet :
Stai

W
fester ; Weizenkleiemelasse 16 .2—16 .5 , Raps 328—330 , TendenzViktoriacrbseu 40—48 ; Lupinen , blaue 19—19 4 : Luvinen . gelbe 23.2" ;^ ^Magdeburg . 29 . Sept . Wcifisurfer ( einschl . Sack und Berbrautb ^ B

zu
in

>h«
'S dl

fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) iiinerb "^
Tage »! 26 —26 .25 NM . Tendenz : ruhig .

Textilien . „
Bremen , 29 . Sevt . (Fnnklvrnch . 1 Naumnioll -Termlnnotlek "^

in Dollareent : Oktober 19 .97 G 20 .06 B . Dezember 19 .9 6W 20-1 ,Aanuar 19 .96 ® 20 .03 B , Mär , 19 .96 G 20 .03 B . Mai 19.97 G
Juli 19 .97 G 19 .98 B . Tendenz : still.

Bremen , 29. Sept . Baumwolle . SchlnfiknrS . Ameriean mi !"
Un . Standard 28 mm loko per engl . Pfund — Dollareents -

Liverpool , 29. Sept . (Funkspruch . ! BauinivoUeröffnunaskurK
engl . Pfnlidi : Oktober 9 .90. Dezember 9# 0 - 9 .81, Januar 9.77, Mali
Mai 9. 75, Juli 9 .73 . Tendenz : ruhig .

Metalle .
Berlin , 29. Sevt . Metallnotieruugrn fiir Ie 100 Kg .kiivfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Dotierung dcl '

einigling f . d . Dt . Elektrolytkiipfcrnotiz » 144.5 RM . ^
>Vsrnun8 vor min6erweftixei - smerikanisciier Futterg ^ L

Wie der Deutsche Landwirtschaftsrat in Berlin mitteilt , find »" Jginn des September über Bremen aincrikanifche Gerstenladnugcn ^Ziewyork und Baltimore eingcsührt worden , die bei der Bersiit ^?
in den deutschen Bichbeständen bereits schwere SchWigungen oei«?
haben . Die Angelegenheit wird bereits von den zuständigen Realer "?
stellen und den Kontrollstellen untersucht . Mit Rücksicht darauf , dab /
beträchtliche Mengen amerikanischer Futlergerste aus dcutschc Einfubr »
schwimmen, kann dcn deutschen Landwirten nur dringend geratenbei der Bersüttcruug ausländischer guttcrgerste zur 'Zeit grositewalten zu lasscn. Im übrigcn sei aus die Bestimmungen desmittelgcfctzcs verwiesen . Ii :

S !em .Halste
Sinner « .« .
Siastsnrl ch.
Sicti . lrhnm .
Zloct & O o.
Stäbt Sg .
Stöwcr « ra.
Slolb .Zint
Zlollwerl
Strals . S » .
Südd . Imb .
Südd . Zu » .
Svensln
Tel . Berlin
TbSrl Lel
Tlliir . GaS
TirH Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tiill ?slölia
Gebr . Itnnct
Union chem.
Nn . ? iedl
Varz . Pap .
Ber .Böhierft .
„ chem.ftliarl . 165
, , Ti . Nickel , 7 -
, . Mansch . - -
„ Glanzft .
„ Gotha » !»
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

, . Schul,s .Ver
„ Stichln «. 9 /
„ .?>I»o»

Vitt . Wle .
Bozel Tel .
Voigi Hösfn .
vorw .Spinn .
Wanderer

2H. 9. 29 . 9.
386 39?
138 ',« 138 .5
31 30 .75
87 .25 87 .5" " ~ 18.5248 .5%

173

88 .5
248
&
172
256
97 .25 96 .87
146 .5 148 .5
51 'Ä8,. 513
72 .62 74
97 97
169 ' ,. 168 .5
263 264 ":.
162 167
ir ut
106 .5 107»*
64 .5 63 .5
100 102
139 5 140 .5
140 142 .5

166 .5
. . . 174
115". 115'/«
571 666
95 .5
125
70
60
242

93 -5
126
69 .5
60 .3
242
64.5
97

193 .5 193 .5
66 37 66
86 .5 86 .5
213 213"«
24 .5 24 . 6
136 136

Walser Gelse» 141 .5 141 5
Wegeli »
Wesiereg .
Willing
WieSloch Ton
Wifiner Met .
WilienerGuß
Witl .Tiel .
Zei « Masch .
Zellst . B .
zellft .Waldd .

100
295
179 ',«
102
162'/.
61
130
144 -'.

100
299
179'/»
103 .6
164 '.
62 .5
128 .5164

- x 145
289 .5 292

Versicheruneen
Aach .M .Feuer 3 - 4 5^0
« i« . « llg .

v
_ 2645Bitt. Feuer 585 585

Kolonial - Werte-Uiafr .la 163 .5 163 ".« eu .Guinea 689 631Ctoot 54 .75 £4 .75

A.G .verf .
?% Reichsb .
Hapag
Hamb . .̂ >och.
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd

Terinin -Noticruni :
28 . 9 . 29 . 9

loyd
ClaBi
Ädca
Barm .Bant » .
Bn ». H«p.
Berl . Hdl ?g.
Commerjd .
Darms «. Bl .
Dt . Bant
liklonto -Ges . 166
Dresdn . Bt .
Mitteld .Crb .
A. G. G .
Bergm . G.
» tri . Masch .
BuderuS
Charl . Waff .
Um ». His ».
Ct . Caoulch
Daimler
dt . Conti G .
Dt . Erdöl
Dt . Linolwl .

„ Masch .
Dynamit
fflettr . Lief .
Elellr . Licht
EssenStetnt
J .G .Farben

185 .5 186".
92 .6 92 .25
161 5/8 162 %

- 81
1963'.
I * ' ,« 198
1537» ISS
55 55 .37
13 - . 140
143 .5 143 ' -
167 .5 168
306 306
1923,« 194
292- . 2 ^ 4
171 171' .." " 166' ,»

173- 209
1917's 192'
205" . 207J
103' . 104
88 62 89 .62
131 ' s 131».
616 520
143 142 " .
97 .75 97 .26
196 .5 197 .6
143 1433,.
368 .5 368
53 .5 53 .7f
125 .5 127
H4 ',« 185' a
223 .6 22 <6
132 5 H3
266 .5 268'/«

Ze dmiUNe P 254-,. 2S8.6Fe t . . .. Gu ,u . 158 ' « 168 °,«
Geis . Bg iz > iZ2
G . . et . lt . 2/6 ' /. 27p .5
TliGoidschni . 1Q6 <« 1Q5

Hamb . (Sl.
Harpener
Höf ch
Holzm . PI, .
Ilse Bergb .
Kali « schSl.
» arltadt
Klöckner
» öln .?.' euefl .
Ldw .Loewe
ManneSm .
ManSseld
Mctalld .Frtf .
« al . ?lulo
Nordd . Wolle
Lb . .Bedars

.. Stota
Lren stein
Lftwerle
Phönix » fl.
Polqplion
Rh . Brannt .
Rhein .Cicttr .
Rheinstahl
Riebeck Ml .
RütgerSw .
Salzdets .
Schles .Cl .B .
Schnb . Salz
Schuckert el .
Schullh . .P .
Siem .Halste
Thür . Ga »
Leouh . Tietl
TraiiSrndio
Ber .Glanzst .

„ Stahiw .
Weftcrcgci »
Zells, . Waldh .

L8 . !>.

M - W
! B >.
266 A

m124 " ' Jw

m ®
iVii
!A .» §
112 ' '
120 "« r
97 .25 5
455 & ^

ä« i $ T106 .6 ° . «

ff «
343 .5 M ^
389/ ' IS ! ^

1\

160 ' .' H « .,268
Mfj

Ercänzuna zum Kurszettel
Frff . Pfbf . 43
Hess.L.Pfbr .
dto . Komm .

cbl . I—16
Rh .Hyp .Bt .

® . 5«
Olo. Stumm.
Weftd .Boden

I- 1U
5 Grotztr .M .
5 Rnrn . 1003
1 Rum . 1894
l Tiirlunis .
lVt; Budap .

SI . 14 abg .
4% Budap .

SI .W i.U.
j Sofia St .

■JH 9. i9 . !i
13

~

7 .47 .4

5 .1 -

69
8 .5

8 .87
8 .616 .12 16 .12

58 56 .26

15.25 15 .5

4'A M .B .A.
4Vj Anal . I
4 dlo 11
4'A dlo . III
Pr .ZenIr .B .

» oUni .Jrd .
MezS .Frb «.
Rheins . St .
Schslst . Cl | .
» er . B .Fr .G .

». Ultra »!.
Mannh . B .
Nordstern

Allg .Vtrs .

■ft- «. ÄM "

fl
?? 4 ?
192
70
88
172
158

259

Frankfurter Börse
29 . Sept .vom

Stnatspnp
i8 . 9 . 29. 9

87 .25 87 .3
52 .75 52 .75
16 67 16 .82
89 89

675 -

94 94 .75

Oeptscbe

6% !Httchöflnl .
Avliisnna

i - lll
l . eubcsit !
Dt . Werl ».
Schal ânw . 23
4Schntiged . lt
4 .,i » a«.?>d!R .

Wutll .
» reift . 2(i

tiV2% !Ktichät >.
Hess,

» öltest . I

Ausl Stnatspapiere
3pcj . Port . — -

am .
Goldruin . 13 22 .87 22 .62

zoUlürten
1 unfl . G° i» 26 .85 26 .9

Ot . Stadtanleihen
» erl . 24 — —

6 Darmft 26 — -

84 .5 -

87 .5 87.5

DreSd » .
St .A . 26 1

1Franls. »

Heidelberger
Stadl « .26

ij<7r,Lu«wigSh
St . « . 26

8% Mainz
G .A . 26

1(1% Mannh .
G .A. 25

t % Mannh .
SI .A . 26

6% Mannh .
SI .A . 27

m « Urndg .
SI .A . 26

H Plorzh . 26
8 Pirmal . 26

28. 9. 29 . 9
84 .75 84 .75
92
91 .25 -

93 93

76 76

94 .2
92

94 .2
92

Sachwertan leiben
•ohne Zins )

24 .5
15 .5
78 .75 ? o .o

6 » ad Holz24
5 Baden !» S .
> PlandbrlbI
Gold

6 Grohtr .
Mannh . 23 78 .75

6 Heidelberg
$ 1 Holz

6 Hess » raunt .
5 hell . Boll » .
ftOOt 3!»0(J.

27
6 .2
9 .5

27
6 .2

9.5

2i . ü . 29 . 9

2 .3 2.3
9 .5
2 .52 .5

8 .65 8 .66

6 Mannh . St .
» Olli 23.

5 Pfilz . Hqp .
» I. 24.

5 Preusi . Stall
5 Pr Roggen
5 Rh .Hup . 24.
ä Sachs .Rog .

gen 23
5Svdd .Feftw .

Bant — -
Industrie - Obligationen

lohne Zins )
5 » adeni « ..

Stöhle 23.
6 Grosilr .

Mannh . abg . 15 .5 15 .5
Rrckar v .G .

Gold
? Bei . Stahl
werte 2fi .

5 Rh .Main .
Donau

Pfandbriete
FrII .HiiP .Bt .

12—21
Frtl .Psbr .» «.
8 Psälz .Hnp .

R . 2—ö
Rh . Hyp .Bt .

24- 25
Rh . Hyp .Bt .
5—8

65.25 85 .2t
74 .9 -

17 75 17 .75

94.5 94,7
95 95
95 95

ZTadunlqneM 12,12 12.3

Bank -Aktien
ih 11. ?9 9

138 .5 138 5
178 173
184 181 .:
143

166
304
289

Ade «
Bad . Bant
» t . l . Brau
Barm . Btv .
Baq . B . -C .

Würzburg
Bay . Hyp . n .

Wb .
Berl .HdlSgel .
Danalbl .
Dtsche .Bt .
Dt .Hdp .Bt .
Dt .BereinSb .
DiSI. .« e, .
Dresdn .Bt .
Frants . Bt
Fr .Knp . i ' I .
Fr .Psd .Br .«
Meiallbanl
Mitleid .Cbl .
« ürnbg .B .B
Ccft . Credit
P «Sl, .Hnp .BI
Rh .Creditbl
Rh . Hijp
Siidd .Boo .tjl
Sudd . DiSt
Weftb
Wiener » l»
WIb . « bl

? ransportanütulten
Bad . Lotalb .'• % RcichSb .

Cl . . -

142 .6

166 .5

. . . 292
1707» 1/0 .6
139 140
101 102
166 "« 16b
1/1
113 113
1dl "« 150
164 ' . lo4 >-
142 140"
199. 6 203 .6
160 160
36 12 35 .37
161 160
125 5 126 .6
199 ' /- -

135 135
91 .5 995
15 .25 15 .2t
164 .» 164

trfl Div * .Sic " " 1

cjtl » t,ugSr «l»i

1"d

5

Hapag
Heidelberger

Slrafzrnb .
Lloyd

L" . 9 . L9 . 9
162-,« -

60 60
154' » 163-,.

Industrie -Aktien
Cichdaum
Löwendräu

München Z23 321Rürnb.Brauh 201 201Brau.Plorzh. nti 118
BrauSchwartz

Storchen 180 .5 180 .6Bran .Wergtr 21 -i 216
WiiUeSIuItg i73 —
«di Stiege ,
Adt Gedr .
A.E .G .SI.
Bad . Masch

Duriach
Lad . Uhren
Bamag . Mg
Baqr .Spicg .
Bayr. Cell.
Bergin . Elel
» rrin .Besgh

130". 129
40 140
190 190

163 5 165i2 .7o 12 .318 18ob 70 .5
204=. 20769 69BrownBovrri 157.5 157

Bülst .Erlang 28
Cem .Heidelbg 135-,« 136
DaimIeiBenz _
DI . Elsen » - 80Dt . Erdöl 142"« 143
„ V. S .Ech . 219 .5 21Ö1/«

Dt. Linol .
„ Verlag

Dinglcr
Dresdener

Sclmellpr.
DUrkoppwte.
E . W . Kais.
Ĉ l .VItlu u .Kr .
Ql . Liefe».
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Masch .

Etil . Spinn.
Gebr .

I .G .Faröen
^eiiim. Jetl
gelten GniU
Zrtf. GaS

.. Hos

.. Masch.
Meiling » .Co
Goldschm.
Gritzner
Wtiin u « ils .
Muanowerke
HasenmUdle

Frankfurt
Haid u . Neu
Hammersen
Hausw .Füg.

^8 . U. »
363 365
281 "« 281 ',.

134 136
47 47
12.12 12. 12
223 227- 183 .579 79 .25

814» 47 .5
«!25 220
31 .5
2oo
93
159 .5
146
76.5

31
266 .5
93

147
74

74
126 .5 126 .5170.3 168".

140 140
42 .5 43 . 75

134 1'« -

HellerMasch .
Hilp Rrmal
Hirsch Stups .
Hoch » . Tiel

'olzoertohl.
Inag
Zungh .Geb«.
Sg StniierS
»teinSchanz
»tnorr C . H
Stoib & Sck
Stons .Braun
Strauß & II »
ilahmeyei
Lechwerle
Led . Spich.
tiudw .Wal »
Mainlr.
-ieiaili.

Mtl .SinodI
Mez Söhne
Miag
Moenu «
Mot .Darmft .
Dcuymolor
Cbtmrjtl
lieckarfuim
fettarm .Eßt
Ctst Ellenb .
Bei . Union
Pj .Rili.L .

^ 8 . 9. 29 . 9.

88 83
^

138 140
79 75 79 . 75
143 142
96 .5
95
90
? 42
106

97 .5
95
90
245
105

147.5 147 . °>177 177 .6
90 .25 -
67 .5 57 .5
175 .5 176' ,«
114 114
129 129
120 120
192 .5 193
83 8 4.5

- 61
141.6141

51
55 .12
61
r

61
93 .25

0 .12 33

110 113
52 48

Rein .Gtbb .
RH .El .Mm .
RöderGeb «.
Rütgersw.
Schlinl Co.
Schnell. Fr.
SchrisiSIem «
Schuckert N .
Schuh » ern.
Schuh Her,
Stil . Wölfl
Sichel Co.
Siem .HalStr
Sinalco
Südd . Zuite,
ThNr. Vitt .
Trit.Besigi,.
Ber .CH.Ft».
Ber .D . Lell .
» er . Fast
Boigl Hill»
Boilh .Stadel

WaytzFrel,».
Wölfl W.

Psorzdetm
Württ. EI.

Aellsl .Waldh .

28 . u.
110
76
128
106 .8
89
71
115
207
66 6

29 9
108
79 .5
128
107 ;.
84
70
115
i00 .5
66 .0

67 .25 67 5

387
122
145
109 .5
66

391
123
149
110

84 84
80 .1 80 .137 36 .37
216
94 93

"

143 142»,.
- 136

128 124
211 215
280 296 .5

Montan -Aktie «
28 . 9.

83
2?5
13i "»

Buderu »
Cschw .Berg
Gelsenlirch.
harpener
Ilse ii . « .
Stall « sditr «!
8ali Wefte ,
Stlörtuer
Manne «!».
ManSselder
i^berbed.
Phöiiij
Rheinstahl
Riebe«
Salz Heildr.
Tellu > Berg
B .St. Laniah.
» . Siahlw.

esß
22?
13t

256 5
294
? 95
125
136
123

96FS149 .5

29;
'

I3f1

m

119 ifi I
I PH

Ver8icberonsts - Al' ' ' f '

257 r ?§lt |.'lUtanzperi.
^ rrturs.Üflß .
Tvffyjirrlücrj.
^ rankono
^rautona

5(1« M
Mannt».Vers.

berrh .Ders

184 .5
15
222
136
194

136
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blasse , erschöpfte , blonde Frau . Noch dauerte die Stille an , als sie

die Stufen hinabschritt . Dann rief eine helle , durchdringende

Stimme :
„Die tapferste Frau von Amerika , hipp - hipp - hurra ?"

Da stieg der Schrei wie eine Rakete zum Nachthimmel empor .

3 0 . Kapitel .

Am folgenden Tage trafen sie sich in Newyork

„Ich danke dir "
, sagte Rutland .

„Ich danke dir "
, lehnte Muriel ab . „Du hast Größeres für

mich getan .
"

„Nein "
, wehrte Rutland überzeugt .

Da lachte Vouterweg laut und behaglich los . „Streitet euch

nicht um die Siegesfahne . Ihr seid beide tüchtige Kerle .
"

Dann reichte Angelika ihr stumm die Hand . Doch ihre Augen
kündeten ihr Glück und ihren Dank .

Später saßen sie draußen in Bouterwegs Villa in Averne und

plauderten . Sprachen vom Leben , seinen Seltsamkeiten , Tücken,

Versuchungen , seiner Neigung , alles wider Erwarten zu gestalten ,
und seinen unerforschlichen Verwicklungen .

„Was gedenken Sie zu tun ? " fragte Vouterweg .

„Ich gehe »räch Deutschland "
, erwiderte Rutland . „In die

Heimat meiner zukünftigen Frau .
" Er lächelte Angelika zu. „Ihre

Verwandten haben dort große Kohlengruben und Montanwerke .
Da gibt es eine neue Lebensarbeit ." '

Auf dem Wege zum Landungsstege trafen sie Bobby Hat ).

Sehr verlegen und verschämt lüftete er den Hut .
Dann trennten sie sich nach bewegten Abschied von Muriel ,

Jan Vouterweg und der kleinen , ernsten Esta .

„Sag ihr "
, flüsterte Rutland Muriel als Letztes zu . „daß ihr

Vater kein — Mörder ist . Bereite sie vorsichtig darauf vor , daß ich
lebe , und daß sie bald zu uns nach Deutschland kommen soll .

"

In der Motoryacht des Holländers fuhren Angelika und Rut -

land zurück nach Newyork . Vorn am Steven standen sie, hielten
sich an der Hand und schwiegen.

Ende .

Erdensesseln gelösten Masse barst auf . Vouterweg war bei ihr —

prcßte sie an sich, schützte sie vor der gefährlichen Begeisterung .
Rut land stand vor Erschütterung gebeugt und lächelte . Nicht

nb seiner Rettung , nicht aus Glück, nicht für Angelika , sondern
weil seine erste , große Liebe keiner Unwürdigen gegolten hatte .

Der Richter hatte dem Aufrühr höchster Menschengesühle frei -

mütig Gewährung geliehen .
Jetzt ordnete er seine zerfallene Welt .
Die Verhandlung wurde wieder in gesetzmäßige Bahnen

geleitet . Doch vorher sagte er :

„Die fremde Dame dort hat recht . Wehe dem , der den ersten
Stein auf diese Frau wirft . Ihr Geständnis ehrt sie und stößt in

dunkle Schatten zurück, was sie vor vielen Jahren gesündigt haben

mag . Ich bin überzeugt , daß ganz Amerika so denkt wie wir hier
in diesem Saale ."

Dann wurde Muriel nochmals als Zeugin vernommen . Sic

begriff die Wirkung ihrer Worte noch nicht recht , war benommen ,
wirr und stammelte jetzt unter Tränen . Sie hatte gefürchtet , die

verfemteste Frau Amerikas zu werden , und war plötzlich eine

Berühmtheit des Landes geworden . Laune des Zufalls ? Eaprice
des Lebens ? Sie begriff es noch nicht .

Nach kurzer Beratung sprachen die Geschworenen Rutland frei .

Diese strengen Puritaner uno Quäkerabkömmlinge sprachen ihm
das unveräußerliche Recht zu, die Ehre seiner Ehe mit der Wasse

zu schützen .
Draußen standen die Tausende , die aus Newyork gekommen

und keinen Platz im Saale gesunden halten . Sie kannten schon das

Urteil und die Ereignisse . Sie tobten ihren Beifall , ihren Jubel ,
als Rutland mit Angelika das Gerichtsgebäude verließ . Stürmten

auf ihn zu , schüttelten ihm die Hand . Eheers wetterten zum
Himmel empor .

Es dauerte lange , bis er zu dem Auto vordrang , das man ihm
bereitgestellt hatte .

Dann entstand tiefes , ehrfürchtiges Schweigen . An Bouterwegs
Arm erschien oben auf der Freitreppe des Gerichtshauses eine kleine ,
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KnochenkraMeilen
verhütet nichts besser als

MW „Zwerg - NM
"

6te vollkommeneNährsalz -
Mischung . Zast 20 (XXZAt.

- DilM V teste ! Man verlange unse »
'^ -Schutzmarke ren neuen .Ratgeber ' grat .

JtOdllMMl

Starke Hirschgeweihe und Rehgebiirne und
arösicre Nagd - Vilder preiswert abzuaeben .
Angebote u . Nr . H7683 an die Bad . Presse .

Neu, , zirka 4—5 Tonner .
Ovel . zirka 3—4 Tonner .
Arbeuz . zirka 2—3 Tonner . in gutem Zu .

stände , sowie
Anbänger , zirka 2 Tonner , wre neu . äutzerst

billig , gegen weitgehendste Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufe « . (4484a )
Otter . rfsettOntg . Hauptstraße 18.

\ 8n verlausen
einen guterh . Kinder -
wagen (Brennabor ) ,
2 gebr . . gut erhaltene
Blumenkübel , 45 om
hoch, 50 cm Durchm ..
2 neue , eich . Blumen¬
kübel , 45 c-m h ., 50 cm
Dm . . 3 fast neue Korb¬
ballon . 25 —30 Liter
haltend . (581952
Rkabtmiestr . f>7 . Stb .
Sehr gute
Herrenanzüge
u. Aeberzieher
nur Schneiderarbeit . f.
großen , mittelstarken
u . für jüngeren Herrn
, u verkauf . Anzusehen
vorm . u . nach 6 Uhr
abend ? . (25555

Moltkestraste 47.
2 Kindermiintel für

? i»l,r ., bill . z . vks . (V
Ettl ' ngerstr . 5, p . ( lfWft

Ändrees
Handatlas

mit 01 Haupt , n . 88
Nebenkart nebst Ort ».
Verzeichnis . 48X28 cm
gros, . Dtuifl zu verkauf .
Wilbelmltr . 69 l .

(24500 *

Einige 100 Stiift
ge&rsutMe leere

Holz-Kisten
div . GrSß .. sind preis »
wert abzugeben . Wo
sagt unter Nr . T/5 (A
die Badiscbe Presse .

Gebrauchte

sehr gut erhalten
and durchgesehen

RM . 850 .- .
fast neu , altein
geführte Marke

3191 . 750.—,gahlnnaserleichte -
cuits . ( 189(ia l

, Absolventin eines Lveenms und
e>«er Handelsschule sucht Ansaugsftelle
als

I « Angebote u . Nr . S .H . Zg » l au die
>J ° adifch« Presse , Sil . Hauptpost .

vorm . Kritische.
Ofseuburg .
Mufikhaus .

Steinstrake 2l .
Fabrik : Hilda -

strafte 87.Stenotypistin
MMnilltmal .
Größere Posten Ziegel ,
Fenster , Türen , Ge -
bälk bis 12 in Länge ,
sowie sonstiges Bau -
holz , Träger in versch .
Längen und Stärken
» . sonst , mehr . .(24762
Friedrich Phil . Mehl ,

Avbrnchuntcrnchiner
Gartenstr . v«. Tel . 397»
2 m hoher (FH2V44 )

Gummibaum
zu verkauf , in Stein -
mauern , Hauvtstr . 55.

$ 'bin» r «rötzer.
W - ^ «Se in Kehl a.
W , ^ Nscht den

Fk Mtrleb

39 ;, SÜ... ®ejirl . . .»a

und zudem erwachsen
Ihnen keine Mehrkosten

Leichter

PritscheWagen
Patcntachsen , Bock u .
Bremse , billig zu verk .

Gerwigstr . 64/Gfi .
(25553 )M >t S c" u . bittet ,

ofil «xx. Angebote mit
\ bi' Angabe der
1,1 HT„n?«n mit . Nr .

Prima

mit dem 2. Kalb zu
verkaufen . (B194 »)

Teutschneurriit ,
Wilhelmstrafte Nr . 33.

billig zu verkaufen .
Emil Mäher ,

Grünwinlel ,
Durmeröhciincrftr . M8 .

(247^ !)

Suche Stellung als
— Photogravbi « —

evtl . auch als Haus¬
hälterin . ( F .H. 2904 »
Irmgard Otto . Honnef
a . Rh . . Kreu,weiden -
strahe 4 .

Leichte Stelle
für ält . Mädchen zur
Mithilfe im Haush .,
evtl . auch tagsüber ge-
flicht. Es wird mehr
aus gute Bebandl . als
auf höh . Lohn gefeb .
Ang . n . F .H.2911 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Zwei dentfche

Slhäferhmöe
( Welven ) 8 Wo -
chen alt . in nur
ante Sande abzn -
geben . Zu erfra -
gen n . Nr Zt !̂ 28
in der Rad Pr .

rasserein . sehr sibon
u . wachsam , umstände -
halber in gute Hände
billig nbzugcbcn .

Gugenheim .
Bismarckstr . lg . (25531

Elegante <25413

Speisezimmer -
lampe sowie

Zuglampe
f. Wohnzimmer , weg .
Umzug sofort bill . zu
Verls. Anzusehen von
9—4 Ubr . (25413 )

Sosienstr . 93, Varl

auch als Schlasfofa zu
benützen , ist preiswert
zu verlausen . Anzus .
vorm . 9— 11 Uhr . Zu
erfragen unter Q7K41
in der Bad . Presse .

Zunger Dackel
gut . Stammb .. z. vkf.
Alademiestr . 40 . ll .

(FS293K

iunge Legehühner
Z8er Brut teilweise
legend , zu verkaufen .
Keiliiailzuch « Ermel .
Karlsrnbc -Miihli ' iira .

Suielingerstr 115.



ü
Amtliche Anzeigen

Strahenpolizeiordnnng für die
Landeshauptstadt Sarlsrithe .

Durch ortSVvl ^ eiliche Vorschrift vom 28.Dl . ist die Strahenpoliseiordnung vom 1».Sevt 189g mit nachsol « enden Aendernnge »
mit Wirkung vom 1 . Ottober d . I aufgehobenund durch eine neue Vorschrift ersetzt worden ,iie in ihrem ganzen Wortlaut au -s sämtlichen
Polizeiwachen eingesehen werde » kann . Sach¬
lich neu sini> folgende Bestimmungen :
II . Vorschrift «» , » r Reaeluoa des Verkehrs .
1. Gemeinsame Bcstimmvngc » sllr de« Berlehr

auf Fahrbahnen und Gehwege ».
-> 4 .1 . ES ist » erboten , ohne ausreichenden

Grund auf Ströhen , Plätzen oder Gehwegenin einer Weise stehen zu bleiben , Aafe Oer
Verkehr gehindert oder VorübergehenSe be-
löstigt werden .

2 . Das Uoberaueren von Fahrbahnen hatin verkehrsreichen Strahe » im Zuge des Geh -
weges kreuzender Strahe » und unter »er er -
sonderliche » Rücksicht auf den übvigen Verkehr
zu grichehe » .

3 . In der Kaiser - , Karl - u »i> Ettlinger -
strafte dürfen sogenannte Strabenroller nicht
benutzt werden .

2 . Verkehr aus de« Fahrbahnen .» > So ' '
s 6.

1 . Auf sämtlichen Strahe » und Plätzen ist«aS Anfahren nur in der vorgeschriebenen
Fahrtrlchtun « (rechts ) gestattet .2 . In der Kaiferstratze zwischen KreuzstraheunS Lammitrahe und »wtfchcn Waldstraheund Douglasstrahe . >n der Karl -Friedrich -« ranc zwiichen K<riserstrahe unS Krieasstrahe ,in »er Karlftrahe »wischen Kaiserstrahe und
Waldstrahe . im Zirkel , in der Erbprinzen -ftrahe , der Waldstrahe und der Waldhorn -
strahe dürfen Perfoncilfabrzenge nur solangehalten , als wie zum Ein - und Ailssteiaenerforderlich irt . Lastfahröen « ? dürfen in derZelt von Vk—0 . 11 —13 und 16V4—18 >,4 UhrulKrHaupt nicht , sonst nur zum Ein - undAusba -den anhalte »

-! 7 .
. 1 . Wird in Straften , auf Plätzen und an

einer
schilde <

tun « gelenkt , und ist in Strahen mit nurFahrbahn durch euttprechende Verkehrs -
(„ Einfahrt verboten "

, ..Einbahnstrahe " ,Ptctl u . dergl .) der Verkehr nur in einer
Richtung zugelafsen (Einbahnstrahcn ) , so dür -fei, Fahrzeuge aller Art einschliehlich der aufde » (»eihioeflen nicht zuizelaffeiie » Gefährtedie Strohe nur im Sinne der aufgestellte »RichtnngS ^cichen befahren

2 . Diejenigen Plätze » ird Strahenkre »»« »-
aen . für welche Rundfahrt angeordnet ist.dürfen nur in RechtSrichtuu « umfahre «werden .

3. Diejenigen Strahe « . Plätze und Strahen -lreluunge » , für welche Richttingsverkehr an -
«eoronet ist. find in der Anlage 1 der Strahen -
voliserordnung näher bezeichnet .

« 8 .
1. Auf fämtliche » Strahen und Plätzen dfir »fen FahrzvM « aller Art — unbeschadet derBorfchrrft des § 7 — die Strahenseitc , >, »>Wenden nur dann wechseln , wenn mit Sicher -beit aixienomine » werden kann , » ah c'in

Einschlagen nach rückwärts nicht ersoröerlichund der Verkehr in keiner Weise behindertwird
2 Schmer beladene Wagen dürfen nichtdurch gewaltsames Zurücktreibe » der Pferdezurückgeschoben werden .

§ 11
1. Zum Zwecke de« Anhalt «» » fährt SaS

Fahrzeug hart am Ranoe des Gehwegs an .Gegenüticr einem schon stehenden Fahrzeugdars niir dann gehalten werden . n>enn inder Mitte zwischen beiden für die ungehinderteDurchfahrt zweier Fahrseuge freier Raumbleibt
2 Auf Strahenkreimingen dürfen Fahr -aller Art nicht anhalten . Beim An ->ei«ze

rjteti vor einer «LtraheiikreMuno muh ein" bitand von mindestens 19 Meter von derStrahenecke . gemessen am Rande des Geh -wegs . eingehalten werde « .
3 An Haltestellen »er Strahen,bah » darfaus ein « « trecke von 3 Strahenbalniwage « -lange » rückwärts von dem HalleschiU , nicht«ehalte » werde » .

f 12' • Die GefamHimte vi», Fahrzeugen allerArt ermchliehlich der Ladung darf 2L5 m nichtübersteigen .
, J Tic Ladung dars nicht auf der Fahrbahnschiene » .3 . Wenn bei einer Beförderung von Lang »>wl , Langelsen oder älmlichen langei , Gegen -standen die Ladung mehr als 1 m vorn oderbinten über da « Fahrzeug hinausragt , so sinddie herausiaaeiiden Enden »ur Verhinderung« ec> Ärfile-nderns mit genügend starken Kettenoaer « eilen znsaiiimcmirbjiiden und anher -dem durch « trohkräme , Lappcn oder » crgl . be -sonders kenntlich zu machen .

. Tic durch Mensc ^eukraft oder Zughundefortbcwegicn »wei - oder vierrädrigen Karren ,-vandivagen oder ähnliche <>>efährte sind , so -we,t sie die Gehwege nicht benützc « dürfe « ,>« der gleichen Weise zu beleuchten , wie esfür dic >il >r,gcu Fubr »»erke durch die Strahe «-verkebrsordnung vorgeschriebe « ist Personen -
tctfcit ?

C mu t nlit ->wei Laternen belcuch -
d > Krastsahrzeugverkehr .

1. P - rsonenkraftfahrzcüg « » ürfe « auf den iu« .» läge 3 zur strahe norduung aufgezäbl -
}£ " . Parevlatzen nnbelciichtet unter eigenerGefahr aufgestellt werde » .
. 2 . Oeffentliche Droschke » und Mietwagendürfe « auch wen » sie bestellt sind , auf de »Parkplätze » nicht aufgestellt werde »
« A ® UL b,c" befahrenen Drofchken -Halte -» laben dürfe « privaic Kraftfahrzeug « nichtaulgestellt werde « .

« 17.Haiipt >verkehrsweac ini Sinne der Kraft -
fahrzeiiaverordming und der badifchen Stra -
henverkehrsordnung find
1 . Der Sirahen »ua Durlacher Allee ^ Kaifer -strahe und Kaiferallee —Rheinstrahe gegen -« ber allen i« ih « einmündenden Strahen :2 . alle von der Strahenbabn befahrenenStrahen : anherdem die Kriegsstrahe unddie Eitlingerstrahe . anch soweit diese nichtvon der Straheiibahn befahren werden ,die Rastatterstrasie in Rüvvnrr und dieHauvtstrahe in Niniheim .

d ) Sonstiger Berkehr .
S 22

Radfahrwege die als solche durch Berkehr »-fchilde <.,Nur für Radfahrer " oder „ Radfah¬rer weg oder dergl . ! bezeichnet sind , dürfenvon Fafine «<ien ieder anderen Art soivie KIn -»er - u Krankenwagen (ausgenommen Selbst -
fahrer ' , Kinderle !tcr «>a«en und dergl . nichtbcnützt werde « .

3 . Verkehr anf Gehwege « .
.. . . ? 28.
Kinderwagen und Kraiikenrollstühle dürfe «

<i» f de« Geftweaen fahren . Sie habe « dabeidie rechte ? °cite des Gchn »eges einzuhalten unddürfen nicht nebeneinander fahren
3 80.

1 . Bei lebbaltem Berfe &r habe « sich dieFi ' hgänger rechts auszuweichen
2 . Das Antreten und Marschieren gefchlos -

s- ner "̂ bteilunaen aus Gehwegen ist itnterftW
IJT Borschrift ?" über die ??e « iitz » »g n » nStrahe « u « d Plä ««»« , « andere « als Ber -

k^l>rc>,weike «
4 . Strahensperrc .

8 3R .
1. Für den Berkehr mit Fahrzeuge « allerArt find » efnerrf :

->) Die StäiidebanSstrahe während der Ta -
anng lu-n Landtages : *

b ) d ' k ^ chsachthaiiSftrahe während der Marss -
zeit in dem ftäddischen Schlacht - nnd Vieh -
Hof :

c ) der gefmie Tchloftvlatz mii Ausnahme der
vor di>n Ministerien f" i" iehcnden Scklaf !
vlatzstrah ' n «d den beiden in der Ver -
lan <n' rui "i der Wal '>f"raf ' e » nd der W ' ld
bornktrahe gegen da ? Schlosi , ieb ' ' n '>en
Lufahrtsstrahe « . Auf de« von diesem

, « t8g« ttmrm<ttfn Sita freit dürfen
;<t6rten mit Kraftfahrzeuge « aller

. . rt nicht vorgenommen werde « .2 . Für Fahrseuge aller Art mit über drei
Tonnen Gesanrtgewicht swd gesperrt :

».) Die Hirschbrücke:
b ) der Scheibenharoter Weg von Rüppurr

bis zur Gemarkuugs « renz « .
S. Für Ävasifah -rzeuge aller Art ist gesperrt :

a ) Die Junker & Ruh - Ttratze »wische« der
Fröbclstrahe it . derÄunker & Ruh -Brücke .b ) die verlängerte Brauerstrahe .

4 . Für Lostsahröeugc aller Art ist gesperrt :
Die Kirchstrahe .

5. Für Lastkraftwagen sind gesperrt : Die
Zufahrtswege zur Appenmühle .

0. Für den Durchgangsverkehr mit Fahr -
»eugen aller Art . ausgenommen Fahrräder
lind Handwagen , find gesperrt :

a ) Die
»wis
strahe

nördliche Fahrbahn der Kaiserallee
-Promenalmischen Hilda -Proinenade und Händel -

b ) die
^

südliche Fahrbahn der Kaiserallee
»wischen Lesstng - und Held « rstrabe .c ) fie Virchvwstrahe .d ) die westliche Fahrbahn der Beiertheimer -
Allee von der Bahnbofstrahe bis zur
Marie -Alexandrastrahe .

e ) die Englerstrahe ,
l > die Fahrbahn am BahnhofSvlatz zwi -

schen Empsangsgebäude und elektrischer
Strahenbah « .

Fahrzeuge , die a« einem an der fü ? den
Durchgangsverkehr gefperrten Strecke liegen -
den Grunt -stück anhalten oder dort einfahren
wollen , dürfen nur denjenigen Teil der
Fahrbahn benutzen , welcher durch die zwei
nächstgelegeneil einmündenden Ströhen be-
grenzt wird .

5. Handels - n » d Gewerbebetrieb ans de »
Strahe « und Plätze » .

8 37.
1. Wer aus öffentlichen Ströhen anherhalb

der Marktplätze oder auf den Marktplätzen
anherhalb der Marktzeit eine Sandelsstclle
errichtet oder sich zum Zwecke des Verkaufs
irgendwelcher Gegenstände re -ielmähig an be-
stimmter Stelle , , » bestimmten Tagesstunden
während des ganzen Jahres oder *« be¬
stimmte « Jahreszeiten oder a » bestimmte »
einzelnen Tagen , wenn auch abwechselnd ,aufstellen will , bedarf hierzu neben der Er -
lanbnis des Platzeigentümers der Geneh¬
migung des Bezirksamts — Polizeidirektion .2. Das Feilbieten von Gegenständen zum
Verkauf durch schulpflichtige Kinder ruf den
Strahen und Plätzen der Stadt ist verböte « .

8 38.
Im Gebiet «wischen Mithlburger Tor .

Amalienstrahe . Karls -Tor . Herren - . Erb -
prinzen - Markgrafen - und Waliboinftrahe ,>-- chlohvlatz - . Walt -- , Hans - Tboma - und Ste -
fanienstrahe einschliesslich dieser Strahen m
Plätze tst jeglicher Strrheliiiandel mit Aus -
nähme der vom Bezirksamt — Polizeidirek¬
tion — aeinäh 8 37 lu .Klaifene « Slrahen -
handelsstellen verboten .

1 . Gewerbsmähig « P .ivtoarovhen dürfe »
zwecks Fertigung von .»reilichtauinabmen
oder ^ ilmaiisnabinen einen Ansnahuikapparat
auf Strahen und Plätzen nur mir der 'Sx -
laubuis des Bezirksamts - - Polizcidirefti .' n

aufstellen .
2. Bei Erteilung der Eriiubnis erhalten

fie eine » schriftlichen Äusiveis mit L 'chtinid ,
der bei Ausübung Gewerbes n>ir?» fiih -
re » ist.

«. Sonstig « Borlchrifte «.
S 43.

1 . Das Auf - und Abladen von Gegen
stände « auf den Strahe « und Plätze « muh
tunlichst beschleunigt und ohne Unierbrech
una bewerkstelligt werden .

2. Schwere Gegenstände dürfen nur mit
telst Schrotleitern oder uuter Benützung von
Fallmatratze » abgeladen werden . Eiserne
Träger Schienen . Stangen . Bleche und ähn¬
liche Gegenstände dürfen nicht geworfenwerden .

3. Regelmähig benützte Abladestellen stnd
durch die Stadt in zweckmähiger Weise be
festigen zu lasse « .

4 . Beim Füllen oder Entleeren von Fäk -lern müssen die Schläuche aus dem Gehweg
ausgelegt werde « .

5. Bei gröheren Gewerbebetrieben an
Hauptverkehisstrahe » kann das Bezirksamt
— Polizeidirektion — . falls durch Auf - und
Abladen die Sicherheit und Orduuna des
Verkehrs auch bei Einhaltung der Vorschrif -
te » der Absatz 1—4 gefährdet werden , unter
angemessener ttristfetznng anordnen , dah der
Auf - und Abladebetrieb auf gewisse St » » -
den beschränkt , in eine Seitenfirahe oder in
eine « Hos verlegt wird .

8 47.
4 . I « Türe « . Fenstern und auf Ballonen ,welche nach der Strahe zu gelegen sind , dür -

fen Teppiche . Betten . Matratzen . Wäfcliestücke
und ähnliche Gegenstände nicht ausgelegt « e
klopft oder ausgestäubt werde « Jm ' übiiaen
diirse » Tevivcke . Bette » . Viatratzen und ähn -
liche Gegenstände nur in der Zeit von S —11
Uhr und von 15— 18 Uftr gnSg -stänbt eder
ausgeklopft werden .IV . Vorstellende Vorschrift tritt am 1
Oktober 1A28 in Kraft .

Karlsruhe , den 28. September 132 ,
Badisches Bezirksamt
Polizeidirektion C . O . -Z . »2

Anlage I zur Strastenvolizeiordnung
Ricktungsverkelir .

I . Rundfahrt ist mgiurNut für folgende
Plätze nnd Strahenkieuzunge « :

1. Die Kreuzung der Kaiser - u . Karlstrahe .5 . den Rondellvlatz .
L. den Kaiserplatz . östlich des Mühlburger

ToreS
4. den MendelSsohiivlatz vom Zeitpunkt des

Umbaues an .
5. den Platz an der Kreuzung der Bork

und Weinbiennerftrahe
Bei der Rundfahrt auf den Plätze « bezw .
Kreuziiuge « . Ziffer 1. 2 . 4 und 5 ist das
Ueberbole « verböte « .

II . Sonstiger Richtungsverkehr ist für fol -
«ende Plätze und Straßenkreuzungen an
geordnet :

1. den Marktplatz .2. die Kreuzung der Karlstrahe mit der
Bahnhof - , Jolln - nnd Klanvrechtstrahe ,3. de» Mendelssohnplatz bis zum Umbau ,4 . des westlichen Teils des Lndwigplatzes ,5. de» KarlSvlatz vom Umbau an .6. den BabiihosSvlatz .

7 . das Rondell in der Karl - Wilbelmstrahe
8. die Einmünduna der Strahe Am Stadt -

in die Ettlingerstrahc .9 . die Einmiindiilig der Zevvclinstrahe in
die Durmersheimerstiahe .Bei den Plätzen bezw . Kreuzungen Ziffer 2,3. 4 . 5 , 7. 8 und 9 ist das Neberholen ver -boten .

Anlag « III zur Strafieupolizeiordnung .
^ , Parkplätze .Parkplätze im Sinne des 8 1 » der Strahenvoli,c >odnung sind folgende Plätze :1 . pn der Karlstrahe vor der Südd . DiS -
kontogesellschgst und Handelskammer i «e>ner Reihe längs der Strahenkanie i «
AufstellunaSrichtiing nach Süden :2. auf dem ehenlaligen Drofchkeiilialtenlabauf der Cftfcitc des Marktplatzes in Auf »
stellungsrichtung gegen die Platzmitte :3. zn lnarktfreien Zeiten an der Z! ordkanteder Kleinvflasterfläche des westlichen Teilsdes Lndwigplatzes in AlifstellungSrichtungnach Norden :

4 . auf der nördliche » Seite der Hebelstrahein der AnfftellnngSrichtung nach Westen ,vor dem Kaffee Bauer » ach Süden in
einer Reibe läno « des Gehwegs : gegen -über dem Bezirksamt kann ein Parken
nur Sonntags und an den Werktaguach -
mittaaeu erfolge » :

5. auf der Kleinpflastei fläche östlich « im
Eingang des Hauotbahichofes tu Aufstel -
luugSrichtuua nach Norden :

6. auf der nördlichen Fahrbahn der Kriegs -
strahe ( frühere Lindenstrahe ) mit Zn - und
Abfahrt zur KiiegSstrahe

7. in der HanS - ? homa - Strghe zwischen
Wald - und Akademiestrahe in ie einer
Reihe zn beiden Seiten der mittleren
Bauiuallee im Sinne der Fahrtrichtung .

Bekanntmachung.
ZmdvemWU .

Am Montag , de» 8 . Oktober ds . Js .,
» achm. i Uhr wird die hiesige Gemeindejagd
ans die Daner von 6 Jahren , vom 1 . Fe¬
bruar 1929 bis 31 Januar 1935 . im Rat¬
haus dabier öffentlich verpachtet und »war
in 2 Bezirken :

Jagdbezirk I ca . 81 ha Wald : Jagd¬
bezirk II ca . 949 ha Feld und Wald . Dabei
werden als Bieter nur solche Personen zu -
gelassen , welche stch im Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde (Bezirks -
amt ) nachweisen , dah gegen die Erteilung
des JagdpasseS Bedenken nicht bestehen . Der
Entwurf des Jagdvachtvertrags liegt im Rat -
Haus zur Einficht der Beteiligten auf .

Forchheim (A . Emmendingen ! , den 24.
September 1928 . (4669a )

D «r Gemeinderat .
Futterer Bürgermeister

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Bühlertal versteigert am

Monta « . den 15 . Oktober 1928. nachm . 4 Uhr
im Rathansfaal die Ansübnna der Ge -
meindejagd . bestehend aus 4 Jagdbezirken
vond 936 . 1018 , 117 und 95 ha . Wald - und
Feldjagd für die Zeit vom 1 . Februar 1929
bis 31. Januar 1935.

Als Bieter werden nur solche Personen
zugelassen , die sich i «, Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durch ei « schriftliches

Bahnhof -Mission
Wieder bittet die tnterkonfesstonelle Bahn -

Hos - Mtssion ihrer gedenken »n wollen . Die
B . - M . treibt seit längerer Zeit intensivste
Fürsorge . Wir sind da besond . in der Lage ,
durch die Einrichtung uns . Nachtzimmers im
Gebäude des Hauptbahnhofes , in welch , wir
in der Nacht ankommende schutzlose Mädchen
u . Frauen m . Kinder aufnehmen zu können .
Die Sammlung findet am Samstag , den 29 .
u. Souutag . de« 3« . Sept .. statt. ( B1931 )

Mfesftienff oom 30. Sem.
Evangelische Siadtgemcinde .

Samstag , de » 2«. September 1928.
Stadtkirche : 8 Uhr : Musikalisch - liturgisch «

Abendandachi .
Sonntag , de» 39. September 1928.

und »war an SSerH ^s «# « « %7
tag ? um 6 Uhr mit Predigt .

St . Bonifottnskirche . 6 Uhr : J
7 Uhr : Komm .-Messe ( Generalko ^
männl . Jug « nd >: 8 Uhr : Singm ^ '
digt : >̂ 1U Uhr : Hauptgottesdienft ^
digt und lev . Hochamt vor ausa ^>412 Uhr : Sing messe mit Predigt :
woch : 3 Uhr : V«rsammlnng der ^
mit Predigt und S «gen . —
7 Uhr : Schülergottesdienst : 5—7 U .
gelegcnheit . — Freitag : 7 Uhr :
Amt mit Litanei und Segen : l»
V48 Uhr : fcierl Rosenkranz -A »^
Segen . i

Herz- Jesu -Kirche. VulO Uhr : © in®
Predigt : V63 Uhr : And . f . die ar «'«
— Donnerstag , 7 Uhr : Schüler «»

Ludwig -Wilhelm -Krankeubeim .
6 Uhr : hl . Messe .

St . Peter - und Panlskirche . 6 U!
« » Uli, »» , vr » «». » tvimnrci laca . meffe und Beichtgelegenheit : "AS

S »adtkirche . 10 Uhr : Landeskircheurat E . milien -Kommunion : »i Uhr : DcM
Schul, . 11 ^ Uhr : Christenlehre . Landes - 1mcfle mit Predigt : %10 Uhr : v «®
kirchenrat E . Schulz . >Predigt und saccramentalem & •!'

Kleine Kirche üd Uhr : Stadtvikar Reich- Uhr : Kindergottesdienst »nt Predig
11 >A Uhr : Kindergottesdienst . jVesper . — Während des Monats ^ 9]

10 Uhr : Kirchenrat Fischer . ' allabendlich '/i7 Uhr : Rosenkranzliif- - - - ■ - Segen , an den Sonntagen um "
wein .

Schlobkirche . ■ W> . . ■ . ■
11 % Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer .

Grabkapelle . S Uhr : Kirchenrat Fischer .
Johanaeskirch «. 8 Uhr : Stadtvikar Schmitt .

%1ll Uhr : Pfarrer Hauh . %ll Uhr : Christen¬
lehre , Pfarrer Hauh . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst,

Chriftnskirche . 8 Uhr : Stadwikar Kühn .
10 Uhr : Kirchenrat Rohd «. 11 ^ Uhr : ^ "fitV . " B . iÄtn # r«fteniifitChristenlehre , Kirchenrat Rohd « . 6 Uhr : U »r - Beichtgelegenheit
Stadtvikar Lichtenfels . ! St . IofesSklrckc Grünwwkel . 6.

Predigt . — Montag , alkttds J a'ntee
Öffnung der Rosenkranzandacht dahin
— Donnerstag , 7 Uhr : Schülera »° >»x
nachm , 5— 7 Uhr : Beichtgelegenheit , , -
tag (Herz - Jesu -Freitag, : 6 U#4 " I j
gelegenheii : % 7 Uhr : Herz -Jesu -» 'Inger .
Weihcgchet und Segen . — Samsl '» er sil

Uit
M ° r. « s - s° rrei „ (Gemein ^ » « . Wjn

.« Kgül
(5orporis - Christt - Brud <!rsch . m . ScsU ^ wa^ enanis des Bezirksamt8 n ^ weifen bll ltr . 20 ) : 10 Uhr : Pfarrer © eufert . IVA Ubr :

KÄn dieteüuitg eine ! Äpaffes '
keine,Christenlehre . Pfarrer Seusert

^Bedenken bestehen . Lntherkirche : %10 Uhr : Kirchenrat Weibe -
Der Entwurf der Jagdpachtverträge liegt ' meicr . %11 Uhr : Christenlehre . Kirchenrat

znr Einsicht vom 1 . Oktober ds . Js . ab ans j Weidemeier . %12 Uhr : Kindergottesdienst ,dem Rathause (Zimmer 4 ) anf . (4739a ) Kirchenrat Weidemeier . S Uhr : Stadtvikar
Bühlertal , den 28 . September 1928 .

Der Gemeinderat .

^agli -Verpactiiung .

Rosenkranz in der Kapelle . — URjf! 1Wm
M7 Uhr : ieierl Eröffnung der J>" »schrei
an dacht mit Segen . Sonst wird . nb .
der Rosenkranz während der hl . ^ >.
betet . — Freitag : %1 Uvr : Her --- »cht «

ss - ^ . . . . , niit Segen : abend ? %7 Uhr : »Hut ,Matthanskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer , 'gndocht . — Beicht ' st : Donnerstag ^ ZiückM UhrKindergottesdienst ^ Psarrer Hem - ^ amStag 4—7 Uhr .
^ Itoj

Bnll .

11 '/
mer . 6 Uhr : Stadwikar Fehler .. . . . . . . ^ .Beiertheim : %10 Uhr : $ TaTO)i£,ir Dreher . Ia ^ !' 1"

m « nr
®

«
#

SrütocVe
"
"fc Qr f

Städt . « r- » ke« h° us . 10 Uhr : Stadtvikar >
'?j

°
?

'
^ d ^ ncral

"
mm . für die auf

1
Montag , 15. Oktober l . Js .. » achm 3 Uhr . ^ ichicnicts 1totimw

" "Slli
*

imnwird die Jagd der Gemarkung Nuhbach . ! D ako « M«nSauskirche . w , Wr : P '<>rr -r k°n«r^ . . ^
U U'hr . PreSlgt ur ^A . Oberkirch , in 2 Bezirke eingeteilt , nämlich : Kanscr . Abends V.8 Uhr : Ps ^ rer Brandl , I

"
^

hrilt ^ lleyr
^ . ^ uor . mur

N
' k -

nd
^

Su
' ' " i° . d : 285 Hektar | !« SS ? ÄÄ « f<

II . Bezirk : 87 Hektar Reben , Wiesen , Wald
ans Gemarkung Serital und Ztcsselricd Sjadj »
auf weitere 6 Jahre , 1 . Febr . 1929 biß Äruött ».

31 Januar 1935 , im Rathaus zu Nuhbach ,öfientlich verpachtet .
Als Bieter können nur lagdfShige Per¬

sonen zugelassen werden . Der Entwurf des
Jagdvachtvertrags liegt zur Einsicht im Rats -
»immer ans . (4734a )

Der Gemeiuderat .
Engelhardt , Bürgern , str .

: & tnfitn = rf, „ r , »in lifir : kbristenlebre . Schwesternhaus , %7, Uhr und < , "s

Montag . 1 . Okt . . 2'.'j
_ Ubr . KSrnersirahe 18

(Lokal ) i. A . (Psaiidverkaus ) : 2 Schränke ,Flurgarderobe , Schreibtisch . Chailclongnc .
Ferner freiwillig : Büfett , Kicdenz . Aus,ich -
tisch. 6 Lederstudle . Spiegel . Sofa , Sekretär ,vol . Ecfichräufcßeit . groh Schrank ( Bieder -
mefer - SIrt ) , Zierfchranf (schwarz ) mit Schnitz ,u . Marmor , etwas Geschirr usw . (25501)
Hesch. Gerichtsvollz a . D .. Goethcftr . 18 .

Mismize VilWeWtik
liefert nur a« solvente PrivatkundenBett - , Tisch - . Leibwäsche, für Dame »« nd Herren , sowie Steppdecken, ersikl.Mahanfertiguua

ohne Anzahlung
• nf 12 Monate Ziel .Bei komvletter Brautausstattung

1 8 M o n a t e Z i e l.Verlangen Sie » »verbind ! . Übertreter-besuch . Strengste Diskretion zugesichert .Offerten unter S . 8472-A2S67 an dieBadische Presse.
^

SlüIdNAMeSl» !
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eingetroffen .
Kaffeeservice . Kantendccor ,

für 6 Personen 4 .Z9
Ein Satz Schüsseln . 6 Stück .

wcih , mit Pcrlraud 3.50
Ei » Satz Sckiisfcln . 6 Stück ,

Perlrand it . Friichtedeeor 4 .50
Svelscscroice für 6 Personen ,23 Teile . Goldrand » .Linie 27.50
Kaffeeservice für 6 Personen ,

Goldrand und Linie 5 .50
Sveiseserviee für 6 Personen ,2" Teile . Blanrand mit 2

Goldlinten 39 50
Kaffeekannen , konifch, weih v . —.75 anObertassen , wcih . Birnsorm —.25
Obertassen , groh . Kindcrbild . —.40
Tasse » , massiv , wcih mit

Untertasse — .«5Teller . 24<-in Dnrchbrnch .Dckor 2 .—K» che»teller. Dccor n . Schrist 1.50
^ » nd so wciter , sowie

sämtliche Haus - u . Küchengerät «
empfehle zu billigste » Tagesvleifcu .

Woldemar Schmidt
Haus - u . KiichcngerKtc . Glas u . Porz . ,Karlsruh « i . Amalienstrahe 19 .Eingang Karlstr . (24812 )

oviil beNeid ' Ich meine Wand ?
Mit der Tavete von Durand !

macht den Bode » elegant ?
Dag Linoleum von Durand !

Tapeten - u . Linoleum -Spezialgeschäft
Akademiestrahe » 5. nebe » K.-Pasfage

Warnung.
Ich warne Hiermit

jedermann . meiner
Frau . Elisabeift Hirsch¬
bühl . geb . E . Schilling ,etwas zu leihen oder
Z» borgen , da ich siir
nichts aufkomme .

Karl Hirschbühl )r. ,
Stroucnftrafte 40 , Nan
gierbalinlios 2 . (® 19fHj

Für 30 Mark
erhalten Sie

einen Anzug » . f . 18.«
ein . » Mamel angefer¬
tigt . Für guten Sitz
wird garantiert . Aus
Wunsch bei billigen
Stoffen auch Anferti¬
gung von Mahkonsek -
tionsanzligcn zu 15 Jl .Mantel Ii ) Jl , sowic
sämtl . Arbeiten , alles
billigst . Aug . 11. H770S
au die Badisch : Presse .

— Oampt-—>
Hanftau

— ROU —
wäscht

und

bügelt
als Spezialität

Leib - und
Stärkwäfche

Teefon
KP. 3180

. chnlz . Uli Uhr : Christenlehre ,
chiilz . ^ >10 Uhr : HauptzotteSdienst ,

Stadtv . Schulz .
Daxlaud «» . ^ 10 Uhr : Jugendgott ^sdienft ,

Stadtvikar Leiser .
Gei »ei » d«ha« ö Kuhmaulstrahe . Uhr :

Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser . 6 Uhr :
Abendgottesdienst , Stadtvikar Leiser .

Rintheim . %9 Ubr : Christenlehre . Pfarrer
Gerhard . M>10 Uhr : Hauptgvttcsdienft , Psr .
Gerhard . % ll Uhr : Kindergottesdienst , Psr ,
Gerhard .
Eva »g . Verein für Innere Mission A . B .

Evan « . Bereinshaiis Karlsruhe , Amalie » -
strahe 77. Bonn . IVA Uhr : Sonittagsschule .
Ziachmttags 3 Uhr : Allgemeine Bersamm -
lung , Stadtmissionar Mülhauvt . Abends
Y28 Ubr : GemcinschaüSstunde .

Kindirschnlc , Durlachcrstr . 32. Donners -
tag , abends L Uhr : Äligenieinc Bcrsainm -
lnng .

Eva » g. Stadtmission , Adlerstr . 28 . 11 Ubr :
SonlitagSschlile . Nachm . 3 Uhr : Bibelktunde ,
Psr . Einivächtcr

Telegraphenkaserne . 11 Uhr : Sonntags -
schule.

E »a» g .- l « (b Gemeinde .
FriedhoskapeUe , Waldhornstr . Bonn .

Uhr : PrcdiglaottcSdicnst , Psr . Vapenbrock :
anschliehend Christenlehre .

Friedenskirch « der Meth .- Gemeiud «. Karl -
strahe 49d . Bonn . MilO Uhr : Predigt , Pre¬
diger Kaufmann . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Nachm . ö Uhr : Predigt , Prediger Kaufmann .— Donnerstag 8 Uhr : Herbstseier.

Zionskirch « der Evangelischen Gemeinschaft .
Beiertheimer Allee 4 . Borm . %10 Uhr : Pre -
digt , Prediger Barth . 9411 Uhr : Kindergot¬
tesdienst . Nachm . VA Uhr : Predigt . Prediger
Barth . — DonnerStag , abends 8 Uhr : Bibcl -
und ĉ cbelstunde .

Mühlburg , Hardtstr . 5. Borm . *111 Uhr :
KindergotteSiieilst — Mittwoch , abends
8 Uhr Gottesdienst .

Rintheim . Kapelle . Nachm . 1 Uhr : Kinder -
gottesdienst Abends 8 Ubr : Prediat . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebetsversamm -
lnng .

Wochengotiesdienste .
Waldhornstrahc 11 (Konfirm » nde» saal ) .

DicnStag , abends 8 Ubr : Bibelstunde . Kir -
chenrat Hcrrmaiin .

Miltelpsarrei : Donncrstaq . abends 8 Uhr :
Bäbelbesprechung im Konfirmandensaal ,Friedrichspl . 15 , Landeskirchenrat E . Schulz .

Kleine Kirche. Mittwoch , morgens ?«8 Uhr :
Friihgotlesdienst

Johanneskirche . Donncrstzg . 7 Uhr : Mor .
genandacht .

Mattbäuskirche Donnerstag , abends 8 U . :Stadtv ' kar Dehler .
Lntherkirche . Dienstag , abend » 8 Uhr :

Stadtvikar Bnll . — Donnerstag , abends
8 Ubr : Stadtvikar Sittig .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . Donners -
taa . abends 8 Uhr : PI . Senfert .Rintheim . Donnerstag , abend ? 8 Uhr :
Bibelstnnde im Gemeindesaal , Pfarrer Ger¬
hard .

Bibelbesprechnng im Kemeindehans der
« üdstadi . Dienstag , abcnds 8 Uhr .

Kalholische Stadtgemeinde .
Nahnhofsaot «csdi « nst. 4 Uhr . 1(1 Min . :

Gottesdienst für Wanderer am Bahnhof .St . Stephan 'AG Uhr - Frühmesse : 6 Uhr :hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -
schc Singmesse mit Prediot : %in Uhr : Hoch¬amt mit Predigt : '412 Ulir : Zchlilcrgottes -

1dienst mit Predigt : Vi3 Uhr : And . zur Iii .
>Kamille . — Montag . 6 Uhr : bl . Messe : >47Uhr : bl . Messe : »410 Uhr : bl . Messe : abends
| M:8 Uhr : Eröffnung der Rosenkranzandacht ,
i Während des Okt - Monats täglich abendsUbr : Rosenkranlandacht , an den Sonn -
Itagen » m 6 Uhr mit Prcdiat . — Dienstag ,16 Ufir : H . Meffe : ' 47 Uhr : hl Messe : 7 Ubr :ihf . Messc . — Mittwoch . R Uhr : hl Messe :%7 Uhr : hl Messe : 7 Uhr : hl . Messe zuEhren der hl Thcressa » Kinde Fel » —
Tonncrstaa . 6 Uhr - hl . Messe : '/- 7 Uhr : bl .Messe : nach in von 3 Uhr an Beichtaelegen -keit . — Freitag - '.(>7 Uhr : hl . Messe : V,7 U . :?>erz - Jcs » - Amt : >410 Ubr : bl . Messe . —
Samstag . 6 Uhr : hl Messc : >i7 Uhr : bl .Messe : 7 Uhr : hl . Messe : '410 Ubr : bl .Messe .

St . BinicutinkchanSkavelle . 'A7 Uhr : Früh¬messe : 8 Uhr : Amt
St . Bernhardiiskirche . 6 Ubr : Frühmesse :7 Uhr : hl . Messe mit Generalkominnn ' vndes Jnngmännervereinß : 8 Uhr : Deut 'chc

l Singniesse mit Predigt : >410 Uhr : Fest -Pre -diät . lev . Hochamt mit !? eaen : '412 Ulir :
KinderaotteSdienst mit Predigt : ' ,3 Uhr :Cnrvoris - Cbristi -Brnderkchast . — Montag ,abends 7 Ubr : Eröffnung der Rosenkranz -
andacht m . Seg . Dienstag . 7 Uhr : bl Messe

Messen .
Messen .

Mittwoch , >,67 und 7
Donnerstag , 7 Ubr :

die

er ei
■eute

5u tu

Ehren d . hl . Franziskus . — Fre ' t .i ^ . -
Herz - Jesil - Andacht m . MonatSkoÄ A
Btütterverein . — Samstag : '/j7 "i cchi
Messe : 7 Uhr : hl Messe . — Beicht .'^ , und
jeden Morgen vor der hl . Messe . |jja . r |nerstag nachm . von 5 Uhr und -n ,
von 4 Uhr an . ,, ;

St . Michaclskirch - Beiertheim . "
hl . Erzengels Michael . KirchenMN " > Gec
6 Uhr : Beichtgelegenheit : V{! IM - dix zmesse mit General - .Kommunion der . ,und Jünglinge : 8 Ubr : Deutsche Zj e3 !a
>410 Uhr : Oauptgottesdienst , ^ V' cui
eines H H . Paters von Bicke - N '(«nfce
Hochamt m Te Teum und Gegen : ,.,!
Kindergottesdienst : 2 Uhr Werl . uJ lf '
Montag , abends '.48 Uhr : Erösi -iH > h >
Rosenkranzandacht mit Segen . — « "Ng
7 Uhr : TchnlcrgottcSdicnkt : hl . ' Ts, f
Ebren 6er Mutter Gottes . — liftvon 5 Ubr an ist Beichtgelegenhci >̂ > !
tag : 6 Uhr : hl . Messe : « 7 Uhr : %
Amt mit Litanei und Segen . — v "

eckj
6 Uhr : hl . Messe . . tifte

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse ini^ Mnlt\ u%n . < « vi ., tyiiiuiutuv s oiuii'410 Ulir : Hochamt mit Predigt n "f., »1
V£ Ubr : ?lndachi zur liebe » J1J 1' »
tcs . — Der Wochcngottesdienst >" ,,

'
^ 8 Ubr . — Dienstag : hl . Messe m cc
armen Seelen . — Donnerstag . W8 11
» hl . Franziskus : abends von ' . .Mn,Beichtgelegenheit . — Freitag (% . .
Freitags von '/-7 Uhr an Beicki' a^ .jl wnc
M Uhr : Amt mit Litanei und

a ms tag von * Piiftcli
' I 9 ui

fHBeichtgelegenheit ist _ m
Sonntag früh von ',47 Uhr an .

S «. Rik - lauskirch « Rüvvnrr . 6 llli r
„,7 Uhr : Frühmesse mit hl . K»»!"

9 Uhr : Predigt und Amt vor " uSa ^ .JL, .
mit Segen : 11 Uhr : Kindergottesd ' ' " je
Predigt : 2 Uhr : Bcsper . — Dic »^ °I>tzb
Uhr : Schülergottesdienst . — 1
nachm . von 6 Uhr ab BeichtgeU ' .i ^ «i;,. . .
Freitag (Herz - Jesu -Freitag ) . 6 Ubr .,"47 Uhr : best . H - rz- Jei » --Amt mit •»"
und Segen , znglcich Schülera " '^ <Jer
— Samstag : 6 Uhr : Beichte : eb« , !Ä bUr(Uhr . — Während des Monats Ot >Ä
während der hl . Messe der Roic » '
betet . , I

St . KouradSkirche (Telegr .-Käsern ^:
Austeilung der hl . Kommunion
messe : '410 Uhr : Deutsche
Predigt : ',43 Ufir - Andacht . — *' •!
7 Uhr : hl . Messe und Rosenkranz , .77.«
lag nnd Donnerstag 7 Ubr : Zw " . !
dienst . — Donnerstag abend 6 iIÖv. j
gelegcnheit : '.47 Ubr : Rosenkranz u'..',, ?— Freitag : 7 Ulir - bl . Messe zu k .» ,
gölil . Herzens Jesu mit Litanei , '
und Segen , — Samstag : 4—7 Ul>l -
gelegenhcit . ^ .

Slädt . Krankenhaus . Samstag :
Beicht . — Sonntag : vio Uhr : Sin -J "1
Predigt , vorher Beicht . ^

Schneider

H«ili « - Nreuzkirche Knielingen .
2—8 Uhr : Bricht — Sonntag , ' ' '„ liti
Kommunion : nachber Beicht : >,40 !!
mit Predigt : i42 Ubr : Corv .- Ebr ^
2 Uhr : Bcrs . d Aüittervercins
— Werktagsgottesdienst : '48 Ilbr ,, .,^tag ( 1 . Freitag ) : >48 Uhr : Qerz - .^— Donnerstag abends von 6 Uhr ^
sowie Freitag morgens . .

St . Antoniuskapcllc Eagcnstcin .
**

(tjAmt mit Predigt : abends z Uhr - J '
Cbr .-Brndersch »«1

St . Mariinskirchc . R Uhr : Bc >̂ .,- Oftfielt : V48 Uhr : Friihnicssc mit ii ''
niunion dcr Frauen n . d . Mütter »" qii«1
Predigt und Hochamt mit Segen . " ji3' ''c
und Donnerstag abends >/ >7 1' ' Jt
kranzandach ' mit Segen : an d . »̂1>Ü d. Rosenkr morgens währciw , ^Messe . — Donnerstag , 7 Uhr : 1
tesdienst . Nachm von 5— 7 Uf)r v, .( !> i
gelegenheii . — Freitag : 6 Uhr : Bc 'Z^.,c^heil : 7 Ubr : Herz -Jesu - Amt mit ff
Tg ms tag von 4— g Uhr : © cidiM1'

Allkaiholische Stadtacmei « d<-
,Auscrftchungskirche (Scrtzstr 3 ) . ^ ^ Ä

Iah der Hauptversammlung dcs - - "
der altkatholischen Fr
Deutsches Hochamt mit WW . „ . -Iii. Abendmahls . Pi -edigt : ®w ßl -
Krenzcr - Freilmrg — Montag , 1- . .
9 Uhr : Seelenamt . jä

Ncuapostolischc Gemeinde Gartc «" ^ hl,
Borm 4̂10 nachm 4 Uhr Mittwo « ef<*38 Uhr Zwctgaemctndc Goetbestr !>.
Marienstrghe 63 ebenso : HagSfeld ^

>|
fttafie 7 : vorm H10 Ubr naeflw
Mittwoch abcnds V?9 Ubr S '1'?1® 4 1 ' Si
Knielluaen alles Schnlbaus nacbw >
Mittwoch abends ^>9 Ubr ?

zu Ebren der hl Tberefia . -
"

Donnerstag
'
. „ (fcfaJ ? *11 ^Ufirr ftrfi Iimeffe : V47 lTfir * tertinziMi re ! Miosen vrnenerunn . KnegS '̂ .u

meffe mit Ansprache und wenerilkomm
'

des v
r

i?r
10 ^s

;
Ordens . - Freitag : % 7 Uhr : Her, . Jesu - Är

"
VÄ

'

Frühmesse : 7
'

ammlnng ocs
Franenvereine ( ji

mit Predigt und i,

Amt .
Liebsrauenkirche 6 Ubr . uiuiffimr ; i Q itf .%, . «! • . .. , ~ r , MH. ja *

iKominunionmeffe : 8 Uhr : Dencsche Sinn . L' fil ;^ rr?
° 1 .ii?nni -1'? -itI meffe mit ß̂reMot ! Mtifl ilfir ' N'Ou)=*löend -i . cr *| '1 fii*

empfiehlt sich im An dienst mit Hochamt und Predigt : '412 Ubr - » reitag - Aben d findet KriegSf trave — M
fertigen v . Herrenan KindergolteSd ' enst mit Predigt : Ubr : : ,zügen zu ioJl , Mäntel Besper - Montag : -.47 Ubr : Beainn der Ckristlich -Wisseuschaftliche B - rci " " '

ndachi — Kreltaa - W. l Itftr - (ttfirHMo « vru . » Sarlsr » ' .'R » kenkran,anda « t
"

Freita .i :
" '

Ä7
"

llbr : (Ehriftiä »
"

Science
''

SoeirtvsÜamaschtcftr . 61 , ^ ^rz - Jesu - Anit - Wabrend des Monats ftenffrahe 41 . Aula . Borm . 19Cftobcr ist icien Abcnd Rosenkranzl . ndachl woch. abcnds 8 Ubr .
Hardtwaldsiedlung .



k Amtliche Anzeigen
Straßenpolizeiordnung für die
Landeshaupistadt Karlsr « he.Durch ortSoolizeiliche Vorschrift vom 28.o . M . ist die Straßernjolleciorimung vom 19.Sept 1898 mit nachfoloenden AenÄerungenmit Wirkung vom 1. Oktober d. I , ausgehobenund durch eine neue Vorschrift ersetzt morde » ,Sie in ihrem ganzen Worttaut auf fämtlichenPolizeiwachen eingesehen werden kann . Sachvi 'uovuuuuiui i iitutiwwi luiiuwi VUiixi.lief) neu sin» folgende Bestimmungen :II . Vorschriften zur Regelung des ™ lefits

iertebr. Gemeinsame Bestimmungen für de« B
auf Fahrbahnen und Gehwegen .

S 4.1 . ES ist verboten , ohne ausreichendenGrund auf Straßen , Plätzen oder Gehwegenw einer Weise stehen zu bleiben , »ab derVerkehr gehindert oder Vorübergehende be-lästigst werden .
2. Das Ueberaueren von Fahrbahnen hatin verkehrsreichen Straßen im Zuge des Geh .weaes kreuzender Straßen -und unter der er »fordttlichen Rücksicht auf den übrigen Verkehrzu goscheben .
3 . In der Kaiser - , Karl , und Ettlinger -straße dürfen sogenannte Strabenroller nichtbenützt werden .2. Verkehr aus den Fahrbahnen .» > Fadrorduung .
I . Auf sämtlichen Straßen und Plätzen ist«aS Anfahren nur in der vorgeschriebenenFahrtrichtung «rechts » gestattet .2 In der Kaiserftraße Zwischen Kreu ? straf, «

WalSftraße . im Zirkel,
"'

iu der Erbprlnzen -ftoa »!e , der Wnlduraße und der Wawboru -straße dürfen Persoiiensalirzeuge nur solangelii>Ifi«u ,»l - Mim (c.:. . V . . .
< VWlUHUHUlUaUIHIt Illlt liUUÎ Vhalten , als wie zum Ein - und Ausst ?iqenerforderlich iit . Laitfahrzeuae dürfen in derZeit von 7li — 0, 11 — 13 und 16V4— 18>/3 Uhrüberhaupt nicht fönst nur zum Ein - undAusladen anhalten

5 7.1. Wird in Straßen , anf Plätzen und anStraßenkreuzungen der Verkehr durch Rich -tunasz eichen / . .Rechts fahren "
. „ Rundfahrt ".Pfeil u . dergl, ) in eine bestimmte Fadrtrich -tun « gelenkt , und rft in Straße » mit nureiner Fahrbahn durch entsprechende Verkehrs -schilde („ Einfahrt verboten "

. „Einbahnstraße "
.Ptml u . dergl . ) der Verkehr nur in einerRichtung ziiyelassen (Einbahnstraßen ) , so dür -sen Fahrzeuge aller Alt einschließlich der aufden Gehwegen nicht „ gelassenen Gefährtedie Strafte nur im Sinne der aufgestelltenRichtnngSzeichen befahren2 . Diejenigen Plätze und Siraftenkrenzun -aen für welche Rundfahrt angeordnet ist .diirfeu »mr in Rechtsrichtuug umfahre »werden .». Diejenigen Straften , Plätze und Strahen -kreiuunaen . kür welche Richtungsverkehr an -georsnet ist . sind in der Anlage 1 der Straßenvolizerordnung näher bezeichnet .« 8.1 . Aus sämtlichen Straßen und Plätzen dür -fen FahrzeMe aller Art — « »beschadet derVorfchrrft des ? 7 — die Strafteufeite zumWende » nur dann wechseln , wenn mit Sicher -Veit angenommen werden kann , daß duEinschlagen nach rückwärts nicht erforderlichund der Verkehr in keiner Weise behindertwird

2 . Schwer beladene Wagen dürfen nichtdurch geivaltiamcs Zurücktreiben der Pferdezurückgeschoben werden .
j- u1. Zum Zweck« deS Anhalten S fährt da «Fahrzeug hart am Ran » e des Gehwegs an .Gegenüber einem schon stehenden Fahrzeugdarf nur d >ln » gelmlten werde » . n>enn inder Mitte ziviifil>c » beide » für die ungehindertedurchfahrt zweier Fahrzeuge freier Raun ,bleibt .

2 Auf Straßenkreuzungen dürfen Fahr -zei»ze aller Art nicht anhalten . Beim An -halten vor einer StraßeivkreiMin « muß einAbstand von mindestens IN Meter von derStraßenecke , gemessen am Rande des Geh -wegs , « inacbalten werden .3 An Haltestellen der Straßenbahn darfauf eine « trecke von 3 Straßenbalinwageii -lauge » rückwärts von dem Halteschild nicht«ehalten werden .

~ ' • ^ '^ ,? ??5,wbbrolt « vi» , Fahrzeugen aller« rt einschließlich der Ladung darf 2 .S5 m nichtÜbersteige » .
2. Die Ladung darf nicht aus der Fahrbahnimlenen .3 . Wenn bei einer Beförderung von Lang -vol ., » anweisen oder ähnliche » langen Gegen¬ständen die Ladung mehr als 1 m vorn odermitten über da » Fahrzeug hin aus ragt , io finddie herausrageiiden Engden zur Verhinderung»es SchleudernS mit genüge »» starke » Kettenoder « eilen zulainmcnzilbindcn » » » außer -»ein durch « trobkränze . Lappen odcr dergl . be¬sonders kenntlich zu machen .
Die durch Menscheukraft oder Zughundefortbewegten zwei - odcr vierrädrige » Karren ,Handivagen oder ähnliche «Gefährte sind , so-" i.'bt .b«." « ^ » dürfenin der » leichen Weife zu besuchte,wie esdie übrigen Fuhrwerke durch die Siraßen -

sür
^ HUUUWUl Irina ) tut ^ irilBCn«vrlelirsordnung vorgeichriebeu ist Personen ,

tetsei
'
n

° *wei Laternen beleuch -
b ) Krastlahrzeugverkehr .§ 16

1 . Perionenkraftfahrzeug « » ürfen aus den inAnlaae .'! zur Straftenordunng aufgezähl -t£ "
c Parkvlaben i» ,beleuchtet unter eigenerGefahr ausgestellt werden .

. 2 . Öffentliche Drolchken und Mietwagendürfen auch wenn kie bestellt sind , aus »enkl>latzen nicht ausgestellt werden
« A ?lu L *,«" befalrrenden Droichken -Halte -« " b' n dürfen priuaic Kraftiahrzen «« nichtaufgestellt werden .

« 17.
Naliptverkefirsiveac im Sinne »er Kraft -falirzriiaverordniliig und der badischen Stra -ftenverkehrsordnnng sindI . Der Siraßeuziia Durlacher Allee - K̂aifer -strafte und Kaiserallee —Rl ^ instraße gegen -über allen in ihn einmündende » Straften :5. . der Straßenbahn befahrenenStraßen : außerdem die KrieaSstraße und» ie EitNngerftrafte . auch soweit diese nichtvon der Strafteiivahn befahren werden ,d îe Raftatteritrafte i » Rüppurr und dieHauptstraße in Rintheim .<i > Sonstiger Verkehr .

S 22.
, Rj 'MnBrtticfl« . die als solche durch Verkehr ?-schilde »„Nur für Radfahrer ' odcr „ Radfali -
rermN

" oder dergl . ! bezeichnet sin» , dürfenvon ^ abrie »aen jeder andercn Art sowie Kin -»er - u Krankenwagen fausgenominen Selb »-fahrer ' , Kinderleiterwagen und dergl . nichtbcnützt « erden .
J. Verkehr auf Gehwegen .

. 5 2S .Kinderwagen und Krankenrollstühle dürkenans den «̂ ekveaen fahren . Sie haben dabeidie rechte Seite des Gehweges einzuhaltcn unddürfen nicht nebeneinander fahren
8 3n.1 . Vei lebbaktem Verkehr haben sich dieFi ' ftgänger rechts auS ^nweichen2 . Das Antreten nnd Marschieren geschlos-s' ner ^>bteis » nacn aus Gehwegen ist unterka -' tIII Vorschrift «"' über di« Veniitz » »g n » nStraßen und Plä «, « ,, , » andere « als Ver -k<-l>rc>üwe>ken

4 . Straß -'nwcrre .
S 3» .1. Für den Verkehr mit Fahrzeugen allerArt kin» " etnerrt :

->) Tie StändebauSstrafte währen » der Ta -a » »g Landtage >
dl d'e ^ chlachtba» » straße während der Markt -zeit in dem städdische» Schlacht - und Vieh -hol :
ei der gesmte Schloftvlatz mit Ausnahme dervor d>-n Ministerien v>» ' iehenden Tchlnft -platzftraßl ' » » d de » beide » s» der Ver -lät >aerun >i der Nal ^ strgs -e »nd der Weld -

bornltraße aege » da ? Schloß ziehenden
jZufahrtsstixisien . Ruf den von diesem

« rSgenolmwenen Straßen « irfen. ob« fahrt « n mit Kiai : f,^>rz« ugeu aller
. rt nicht vorgenommen werden .2 . Mr Fahrzeuge aller Art mit über dreiTonnen Gesamtgewicht sind gesperrt :a ) Die Hirschbrücke :

b ) »er Scheibenhardter Weg von Rüppurrbis zur Gemarkungsgrenz « .
S. Für Kraltfahrzcuge aller Art ist gesperrt :a ) Die Junker & Rlch -Straße »wischen der

Frbbebstraße u . derIunker & Ruh -Vrücke .b ) » i« verlängerte Brauerstraße .4 . Für Lastsahrzeuge aller Art ist gesperrt !Die Kirchstratze .
5. Für Lastkraftwagen sind gesperrt : Dle

Zufahrtswege zur Appenmühle .
S. Für i»cn Durchgangsverkehr mit Fahr -

zeugen aller Art . ausgenommen Fahrräderund Handwagen , find gesperrt :
a ) Die

zwis
straße

nördliche Fahrbahn der Kailerallee
-Promena 'wischen Hilda -Promenade und Händel -

.trabe :
d ) die südliche Fahrbahn der Kaiserallee

«wischen Lessing - und Herd «rstrabe .e ) kie Virchowftraße .6 ) die westliche Fahrbahn der Beiertheim « -Allee von der Bahnhofftratze bis zurMarie -Alcrandiaftrafte .e ) die Englerltraße .
k) die Fahrbahn am BahnhofSvlatz zwi -

schen EmpfangSgebäude und elektrischer
Straßenbahn .

Fahrzeuge , die an einem an der für den
Durchgangsverkehr gesperrten Strecke liegen -den Grund -stück anhalten odcr tort einfahrenwollen , dürfen nur denjenigen Teil derFahrbahn benutzen , welcher durch die zweinächitaelegenen einmündenden Straßen be-
grenzt wird .

5. Handels - und Gewerbebetrieb auf de »
Straßen und Plätze « .

1. Wer auf öffentliche » Straßen außerhalbder Marktplätze o >er auf den Marktplätz -' naußerhalb der Marktzeit eine Handelsftelleerrichtet oder sich zum Zwecke des Verkaufsirgendwelcher Gegenstände regelmäßig an be-stimmter Stelle , zu bestimmten Tagesstniidenwährend des ganzen Jahres oder *» be¬stimmten Jahreszeiten oder an bestimmteneinzelnen Tagen , wenn auch abwechselnd ,aufstellen will bedarf hierzu neben der Er -laubnis des Platzeigentllmers der Geneh¬migung des Bezirksamts — Pollzeidirektion .2. Das Feilbieten von Gegenständen znmVerkauf durch schulvflichrigc »linder >' uf denStraßen und Plätzen der Stadt ist verboten .8 38.Im Gebiet «wischen Mühlburger TorAmalienstraße . Karls - Tor . Herren - . Erbvrtnzen - Markgrafen - und Waldhoi » strafte .Schloftvlatz - , Walt -- . Ha » s - ? hoina - und Sie -fanienstraße einschließlich dieser Straßen u .Plätze ift jeglicher Straßenhandel » ; , » Ausnähme der vom Bezirksamt — Polizeidicek -tion — gemäft 8 L7 m .ielaslenen Straßenhandelsstellen verboten .
rn « Sl .1 . GewerbSmäftiae Pjotogrrohcu dürfenzwecks FeitignnS von iVreillchtaiifi ' ahmcnoder Filmaufnahmen einen Aufnahmeapparatanf Straßen und Plätzen nur mit der 'ix -,laubnis des Bezirksamts - - Polizeidireltisn— aufstellen .2. Bei Erteilung tet Erlluliiaf erhaltensie einen schriftlichen Äu .' ioejZ mit Ltchttuld .der bei Ausübung irü Gewerbes mit ?» füb -ren itt .

«. Sonstig « Borlchrikteu ^
« j » .1 . Da ? Auf - und Abladen von Gegenständen auf den Straften und Plätzen mußtunlichst beschlenniat und ohne Unterbrichiing bewerkstelligt werden .2. Schwere Gegenstände dürfen nur mittelft Schrotleitern odcr unter Zienützuna von^ allmatratzen abgeladen werden . EiserneTräger Schienen . Stangen . Bleche und äbn -liche Gegenstände dürfe » nicht geworfenwerden .

3. Regelmäßig benützte Abladesicllen sinddurch die Stadt in zweckmäftiger Weise befestigen zu lassen .
4 . Beim Füllen oder Entleeren von Fäs .lern müssen die Schläuche aus dem Gehwegausgelegt werde » .
5. Bei größeren Gewerbebetrieben an

Hauptverkekisstraße » kann da « Bezirksamt— Pollzeidirektion — . falls dnrch Auf - und?lbladen die Sicherheit nnd Ordnuna desVerkehrs auch bet Eiubaltung der Vorfchrif -ten der Absatz 1—4 gefährdet werden , unterangemessener Fristsetzung anordnen , daß derAuf - und Abladebetrieb auf gewisse Stun -de« beschränkt , in eine Seitenstraße oder ineinen Hof verlegt wird
8 47.4. In Türen . Fenstern und auf Ballonenwelche nach der Straße zu gelegen sind , dürfen Teppiche . Betten , Matrapett . Wä ' chcstiickcund ähnliche Geaciistände nicht ausgelegt geklopft oder ausgestäubt werde » Im ' übliaendürfen Tevivchc . Betten . Matratzen und älni -ltche l^ cgenstände mir in d :r Zeit von S —Uhr und von 15—18 Uhr a « sg .' ftäubt oderausgeklopft werden .IV Vorstehende Vorschrift tritt am 1.Oktober I !>28 in Kraft .

Karlsruhe , den 23 . September .1925
Vadisches Vezirkianit
Polizridircktio « C . O . -Z . V2

Anlage I , ur Straßenvolizeiordnung .Richtungsverkehr .T. Rundfahrt ist " ig .'ur .- ii ' t für folgendePlätze und Straftenkieuzuiigen :
1. Die Kreiiziing der Kaiser - u . Karlstraße .2 . de» Rondellvlatz .8. den Kaiferplatz . östlich de» MühlburgerToreS .
4 . de» MendelSsobiiplatz vom Zeitpunkt des

Umbaues an .5 . den Platz an der Kreuzung der Borkund Weinbiennerftraßc
Bei der Rundfahrt auf den Plätzen bezw .Kreuzungen . Zisfer 1. 2 . 4 und 5 ist daS
Ueberbolen verboten .II . Sonstiger Richtungsverkehr ist für fol .gen de Plätze und Straßenkreuzunaen angeordnet :
1. de» Marktplatz .2 . die .Vrenzung der Karlstraße mit der

Bahnhof - , Iolln - » ub Klauprechtstraße ,3. de» Mendelssohnplatz bis zum Umbau ,4 . des westlichen Teils des LndwigplatzeS ,5. den KarlSvlatz vom Umbau an .fl. den BahnhofSvlatz .7. das Rondell in der Karl - Wilkclmstraftc8. die Eliimünduiia der Straße Am Stadt ^in die Ettlingerstraße .9 - die Einmündung der Zeppelinstraße Indie Diirmersheimerftlaßc .Bei den Plätzen bezw . Krcnznngen Ziffer 2,3 . 4 . z , 7. 8 und 9 ist das Ueherholen ver -boten .
Anlage III zur Straßenpolizeiordnnng ^„ . Parkplätze .Parkplätze im Sinne des 8 16 der Stra -ßcnvoltzciodnnna sind folgende Plätze :1. In der Karlstraße vor der Südd . DiS -lontogesellschaft und Handelskawiner in" » er Reihe längs der Straßenkante inAnsstellungSrichtung nach Süden :2. auf dem ehemaligen Droschkcnhaltevlatzguf der Ostfette des MarktplaiieS in Anf -ftellungSrichtuna gcqen die Platzmiite :S. , » marktfrciei , Zeiten an der Rordkantcder Kleinpflasterilächc des wcftlichcn Teilsdes LndwigplatzeS in Nufstelluiiasrichtungnach ?! ordcu :4. auf der nördlichen Seite de , Oebelftraßein der AnfstellunaSrichtung nach Westen ,vor dem Kaffee Bauer » ach Süden ineiner Reihe läiia « des Gehwegs : acgen -»ber dem BczirkSaint kann ein Parkeilmir « onntags Nnd an den Werktagnach -mittaaen erfolgen :

5. auf der Kleinpflasteifläche östlich znmEingang des Haiiptbahnhofes in Auffiel -lungsrichtiina nach Norden :S. auf der nördlichen Fahrbahn der Kriegs -strafte «frühere Lindenstraßes mit Zu - nndAbfahrt znr KiiegSftraße
7. In der Han ^- Tkoma - Ttrafte zwischenWald - und Akademiestraße In je einerReibe z» beiden Seiten der mittlerenBaumallee im Sinne der Fahrtrichtung .

öekannlmsclillng.
Am Montag , den 8. Oktober ds . Js .,nachm . 1 Uhr wird die hiesige Gemeindejagd

auf die Dauer von <i Jahren , vom 1 . Fe¬bruar 1929 bis 81 Januar 1935 . im Rat¬
haus dahier öffentlich verpachtet und »wari» 2 Bezirken :

Jagdbezirk I ca . 81 da Wald : Jagd -
bezirk II ca . 949 da Feld und Wald . Dabei
werden als Bieter nur solche Personen zu -
gelassen , welche sich im Besitze eines Jagd -
passes befinden oder durch ein schriftlichesZeugnis der zuständigen Behörde lBezirkS -amt > nachweisen , daß gegen die Erteilungdes JagdpasfeS Bedenken nicht bestehen . DerEntwurf des Jagdpachtvcrtrags liegt im Rat -
Haus zur Einsicht der Beteiligten auf .
^ Forchheim (31. Emmendingen ) , den 24.September 1928. (4669a )

Ter Gemelnderat .
Futterer Bürgermeister

Bahnhof -Mission
Wieder bittet fite Interkonfessionelle Bahn¬

hof -Mission ihrer gedenken zu wollen . Die
B .- M . treibt seit längerer Zeit intensivste
Fürsorge . Wir sind da besond . in der Lage ,durch die Einrichtung uns . Nachtzimmers im
Gebäude des Hauptbahuhoses , in welch , wir
in der Nacht ankommende schutzlose Mädchenu . Frauen m . Kinder ausnehmen zu können .Die Sammlung findet am Samstag , den 29.u . Sountag . de» » 0. Sept .. statt . ( 331931)

und »war «it SSerfirsett « « ^ 7 BS*? >-
tag » um 6 Uhr mit Predigt .

digt und lcv , Hochamt vor aussei .
^ sjjll.•A12 Uhr : Sin « m« ff« mit Predig !-

woch : 3 Uhr : Versammlung d« r ^
»

mit Predigt und S ««en . — B -,»
7 Uhr : SchülergotteSdicnst : S—7 Ui)r

^gelegenheit . — Freitag : 7 Uhr . v nbcit>Amt mit Litanei und Segen , }« m
%8 Uhr : feicrl Ros - nkranMnda »
Segen . ^ sii

Herz-Jefu -Kirch« . ^ 10 Uhr : ÄUS » «
A, !t,

Predigt : Vis Uhr : And . f. d!e arrn « N
zj..zl -»

- Donnerstag . 7 Uhr : Schiller «--» - '

Ludwig -Wilhelm -Sravkenbei « . '

Soiiesdieiill IM 30. Sem.
Evangelische Stadtaemcinde .

Samstag , de» 2«. September 1928.
Stadtkirche : 8 Uhr : Musikalisch - liturgisch « '

g
''

hl!
"

Messe . »rU,Abendandacht . I Bt und P - nlsklrch « . 6 U»n ° ^ .Sonntag , den 30. September 1S2« . Imesse unö Boicht« elesenheii : %8 rrSiadtlirche . 10 Uhr : Landeskirchen rat E . milien -Kommunion : 8 Uhr : DeutM , ■* \Schulz . 11 % Uhr : Christenlehre . Landes - ^ esie mit Predigt : ^ .10 Uhr : voA ?"
^kirchcnrat E . Schul, . ^Predigt und saccramentalem H«? . '

^ z ÄPredigt und saecramentalem m ii;Kleine Kirche . ¥,9 Uhr : Stadtvikar Reich. Uhr : Kindergottesdienst mitwein , litt Uhr : Kindergotiesdienft . Vesper . — Während des Monats ^ ^ ^ , «il
Schlohkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .ltVj Uhr : Christe » lehre . Kirchenrat Fischer .
Grablavellr . 5 Uhr : Kirchcnrat Fischer .
Johanneskirch «. 8 Uhr : Stadtvikar Schmitt .ViW Uhr : Pfarrer Hanß . % U Uhr : Christen ,

lehre , Pfarrer Hauß . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst .

Christnskirche . 8 Uhr : . Stadtvikar Kühn .

allabendlich Vit Uhr : RolcnkranMU -
^ jf d.Tegen , an den Eonntaaen um

Predigte
Ssfiiung der Rosenkranzanoawr— Donn erstag . 7 Uhr : Schülera °» ^ pic tot
nachm . 5—7 Uhr : Beichtgelegenh « » -■ • — " ' " Nor . !̂ei

^ggll-Verpacktung.
Dt « Gemeinde Bühlertal versteigert amMontag , den IS . Oktober 1928. nachm . 4 Uhrim Rathaussaal die Ausübung der Ge -

meindeiagd . bestehend ans 4 Jagdhezirkenvond 936. 1018. 117 und 95 da . Wald - nni »
^ eldjagd für die Zeit vom 1 . Februar 1929bis 31. Januar 1935.Als Bieter werden nur solche Personen
passeS

^
bes

'
inde »

^
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"
durch

' "
tl »
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'
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'
eukrf liy <
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Hochamt mit Segen : -Zeugnis des Bezirksamts nachweisen , daß ^ riÄnlebre « ka?nr ^ -û

^ . Corvori, . Cbristi . B « d« rsch. m . W »«« - 'ncgeit die Eiteiluug eines Jagdvasscs keine > . . -Rosenkranz in der jravellc . — »ft>Bedenken bestehen . Lntherkirche : Uhr : Kirchenrat Weide - - -,7 „ hr : feierl . Eröffnung 5«r » öl«"!« # '» QDer Entwurf der Jagdpachtverträge liegt meicr . ^ 11 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat andacht mit Scg « n . Sonst wird wzur Einsicht vom 1 . Oktober ds . Js . ab ans zWeidemeicr . %12 Uhr : Kindergottcsdlenst , Rosenkranz während der hl . ^ „ . ii Jdem Ratlianfe (Zimmer 4 ) auf . (4739a ) Kirchenrat Weidemeier . 6 Uhr : Stadtvikar ^ tet — Freitag : % 7 Uhr : ,,Bühlertal , den 28 . Sevtemb - r 1928 . m, . . ! - ? ^ 0|Der Gemelnderat .

Stadtvikar Lichtenfels . St . Josesskirche Grdnwwkel . S Uvr .
g ^Marknspfarrei ( Gemeindehaus Nlücher . !?. Ubr : Krubme. sk imt Kommunion . ^

^sgli-VefpSLiltung .
Montag , 15. Okiober l . Js . . nachm 3 Uhr .wird die Jagd der Gemarkung Nußbach ,A . Oberkirch , in 2 Bezirke eingeteilt , nämlich : ^K ^ ser . ^ Abends ^ Ubr : ^ Isarr « r Brandl .I . Bezirk : Gemarkungsjagd : 285

Feld und Wiesen : |II . Bezirk : 87 Hektar Reben . Wiese » , Wald , vlkar
auf Gemarkung Serztal und Zteffelricdauf weitere 6 Jahre . 1 . Febr . 1929 bis31 Januar 1935, im Ruthaus zu Nußbach ,öffentlich verpachtet .Als Bieter könne » nur iagdfShige Per -sonen zugelassen werden . Ter Entivurf deS

JagdpachtvertragS liegt zur Einsicht im Ratsziinmer auf .
Der Gemeioderat .

Engelhardt , Biirgernistr

Matthänskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer , abdacht . —
'
veicht ist : Donnerstag diIVA Uhr : KindergotteSdienst . Pfarrer Hem- . (ganiStcig 4—7 Uhr . .. r," '

« cicrilicinr
1

^ !^ Ul>r^ ^
ff,ir Treher ! Heilis -Gew -Sirche DaxlanSt « . Pt

er Gottes m . Pred . und ff cri ; Pr

Lichtenfels .
Diakon issenhanökirche . 10 Uhr : Pfarrer

versleisemg %(Lokal ) i . A . (PsiUldverkniis ) : z Schränke .Flurgarderobe . Schreibtisch . Chaiselongue .Ferner freiwillig : Bitfett , Äiedenz . Anszieh -tjsch. 6 Lederstühle . Spiegel . Sofa . Sekretär ,vol . EckMminlche » . gioft Schrank ( Bieder -meitt -Art ), Zierfchiank ( schwarz ) mit Schnitz ,u . Marmor , etwas Geschiir ufw . (25501)Hesch. Gerichtsvollz a . D . . Goeihestr . >8.

chiilz . VtlO Uhr : Hauptaottebdicnst ,Stadtv . Schulz .
Daxlanden . ^ 10 Uhr : Jugendgott ^sdienst

Stadtvikar Leiser .
Gemeindehans Außmanlstraße . Uhr :

KindergotteSdienst . Stadtvikar Leiser . 6 Uhr :
(4734a ) Abendgottesdiensi , Stadtvikar Leiser .

Rintheim . %a Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . !£ 10 Uhr : Hauptgvttesdlcnst . Pfr .Gerhard . % ll Uhr : KindergotteSdienst . Pfr .

h
'

AllSIVliNlK WllslSkMllk
liefert nur an solvente PrivatkundenBett - , Tisch - . Leibwäsche , sür Dame »und Herren , sowie Steppdecken , erstkl .!vtabailscrtigu » g

ohne Anzahlung
auf l » Mona, « Ziel .Bei kompletter Brautausstattung18 Monate Ziel .Verlange » Sie unnerbindl . Vertreter -besuch . Strengste Diskretion zugesichert .Offerten unter S . 8472 A2567 an dieBadischc Presse .

Sl»il>er-AnK»l>l !
ES« WSWII vmllai!

eingetroffe « .
Kaffeeservice , ülantendecor ,für 6 Personen 4 .ZYEin Satz Schüsseln . 6 Stück .weiß , mit Perlraud S.zaEin Satz Schüssel » . 6 Stück ,Perlraud » . Friiclitedeeor 4 .50
Sveiseserviee sür 6 Personen ,23 Teile,Goldrand n .Linie 27 .50
Kaffeeservice für 6 Personen .Goldrand nnd Linie 5.50Sveiseserviee für 6 Personen ,23 Teile . Blaniand mit 2Goldlinien z»
Kaffeekanne » , konisch, weiß v . —.75 anObertassen , weiß . Birnform —.25Obertassen , groß . Kinderbild . —.40Tassen , massiv , weiß mit

Untertasse — gzTeller . 24<-ra Durchbruch .Dckor 2 —Kuchenteller . Dceor >, . Schrist 1 50und so wcitcr , sowiesämtliche Haus - « . Küchengeräte
empfehle zn billigsten Tagespielsen .Woldemap Schmidt
Hans - Ii . Küchengeräte . GlaS n Porz ..Karlsruhe i . Amalienstraße <9 .Eiugann Karlstr . <24812 )

«m >> bekleld ' ich meine Wand ?der Tapete von Durand !
macht den Boden eleaant ?Das Linoleum von Durand !

Tapeten - u . Linoleum - Spezialgeschäft
Akademiestraße »z . neben K.-Passage

Warnung .
Ich warne hiermit

jedermann , meiner
Frau , Elisabeth Hirsch -
biiftl . geb . E . Schilling ,etwas zu leihen oder
zu borgen , da ich iür
nichts aufkomme .
Karl Hirfchbühl | r. ,

Kroneiistrake 40, Nan -
gierbabnvof 2 . <Bl !M

Für 30 Mark
erhalten Sie

einen Anzug n . f . 18 . «
ein .' » Manlel angescr -
tiflt . Für guten Sihwird garantiert . Ans
Wunsch bci billiacu
Stoffen auch Anfcrti -
gnna vou Maßlonfcr
tionsanzüge » zu 15 M ,Mantel 10 Jl , sowie
siimtl . Arbeiten , alles
billigst . Aug . >i . ft7 ?0I>
an die Basisch : Presse .

—oampt--
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wäscht
und

bür/elt
als Spezialität
Leib - und

Stärkwäfche
Teeion
KP. 3186

Gerhard .
Evang . Verein für Innere Mission A . B .Evau « . Bereiushauo Karlsruhe . Amalien
straße 77. Vorm . IVA Uhr : Sonittagsschule .Nachmttags N Uhr : Allgemeine Verlainm
lung . Ttadtniissionar Mülhaupt . AbendsVis Uhr : GemeinschastSsrunde .

Kinderschnle , Dnrlacherstr . !!2 . Donners -
tag , abends 8 Uhr : Allgemeine Versamm¬lung .

Evaug . Stadtmisswn . Adlcrftr . 2Z. 11 Uhr :
SonntagSschnle . Nachm . 8 Uhr : Uibclltniide ,Pfr . Einwächtcr

Telegravhcnkaserne . 11 Uhr : Sonntags -
schule. 1

Evang .- luih Gemeinde .
Friedhokkapellc , Waldhornstr . Vorm . ?41vUkr : Predigtgottesdienst , Pfr . Papcubrock :anschließend Christenlehre .
FricdenSkirch « der Meth .- Gemeinde . Karl -straße 40b . Vorm . ; - 10 Uhr : Predigt , Pre -diger Kaufmann . 11 Uhr : KindergotteSdienst .Nachm . 5 Uhr : Predigt , Prediger Kaufmann .— Donnerstag 8 Uhr : Herbftseier .
Zionskirche der Evangelischen Gevicinlchalt .Beierlheimer Allee 4. Vorm . MilO Uhr : Pre -

ISigt , Prediger Barth . '>»11 Uhr : Kindergot -
teSdicnst . Nachm . VA Uhr : Predigt . PredigerBarth . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel -und ^ beistünde .

Mühlburg , Hardtstr 5. Vorm . All Uhr :
KindergotteSdienst — Mittwoch , abends8 Uhr Gottesdienst .

Rintheim . Kapelle . Nachm . 1 Uhr : Kinder -
goiteSdienst Abends 8 Uhr : Predigt . —Mittwoch , abends » Uhr : GebetSverlanim -
lung .

WochenaotteSdienkte .
Waldhornstraße 11 (Konfirmandensaal ) .DienStag . abends 8 Uhr : Bibelftunde , Kir -chenrat Herrinann .
Mittelpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr :Bibelbeiprechniig im Konfirmandensaal .Friedrichs » ! . 15 , Landeskirchenrat E . Schulz .
Kleine Kirche. Mittwoch , morgens >.«8 Uhr :Frühgottesdieust
Dohanneskirchc . Donnerst .ig , 7 Uhr : Mor .genandacht ^
Matthänskirche Donnerstag , abends 8 U . :Stadto ' kar Keßler .
Lntherkirche . D -ienstaq . abend « 8 Uhr :Stadtvikar Bull . — Tonncrstag . abends8 Uhr : Stadivikar Sittig .Ludwla -Wilhelm -Srankenheim . Donneri -taa . abends 8 Uhr : Pf . Seufert .Rintheim . Donnerstag , abend ? 8 Uhr :Bibelftunde im Gemeindesaal , Pfarrer Ger¬hard .
Bibelbesprechnn » im Gemeindehaus der« iidstadt . Dienstag , abends 8 Uhr .

Katholische Stadlgcmeinde .
Rabnhofsgottesdienst . 4 Uhr . 10 Min . :Gottesdienst für Wanderer am BahnhofSt . Stephan '46 Uhr - Frühmesse : 6 Uhr :hl . Mesic : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -sche Singmesse mit Predial : VAU Uhr : Hoch¬amt mit Predigt : '412 ltfir : SchiilergotteS -

, dienst mit Predigt : Vi3 Uhr : And zur hl .l Mamille . — Montag . 6 Uhr : bl « !esfe : " <7Uhr : hl . Messe : >410 Uhr : hl Meise : abends!>48 Uhr : Erösfnung der Rosenkranzandacht .Wahrend des Okl - Monats täglich nlvndSUkr : Rofenkranzandacht . an den Tonn -
Etagen » m 6 Uhr mit Vrcd <at — DienSta « .l ? - Ubr ! hl . Messe : H7 Uhr : hl Messe : 7 Ukr :!bl Messe . — Mittwoch . 6 Uhr : hl Messe :Vj7 Uhr : hl Messe : 7 Uhr : hl . Messe znEhren der bl Theresia v Kinde fte ' n —Tonncrstaa , 6 Uhr - hl . Messe : W Uhr : bl .Messe : nachm von 8 Uhr an ?)eichtaelegen -ifieit . — Freitag - \'J! Uhr : hl . Messe : % 7 lt . :Herz - Jew -Amt : '410 Uhr : bl . Messe . —Sainstaa , 6 Uhr : hl Messe : ' i7 Ukr : hl .Messe : 7 Uhr : hl Messe : MIO Uhr : kl .Messe .

St . VinzentinShanökavelle . 'A7 Uhr : Früh¬messe : 8 Uhr : Amt
St . Bernhardnskirche 6 ltfir : Frühmesse :7 ltfir : hl . Messe mit Generalkoininnii ' vndes Jungmännervcreinß : 8 Uhr : DeuticheSingmessc mit Predigt : H-10 Uhr : Fest -Pre -diat . lc » . Hochamt mit Seacn : '412 liftr -

KindcraotlcKdiei . st mit Predigt : >- ,? Ukr :Cnrvoris - Cbristi -Bruderschait . — Montag ,abends 7 Ubr : Eröffnung der Rosenkranz -andacht in . Scg . Tienstaa . 7 Uhr : hl Messe

Messe » . — Donnerstag , .
Ehren d . hl . Franziskus . — Fre ' taz . ,
Herz - Jesu - Andacht m , MonatSkoinw .

' \ >ns ,
Mütterverein . — SamStag : %7
Messe » 7 Uhr : hl Messe . — Beichlae -« - ^ ^ Jtigtljeden Morgen vor der hl . Äiesse , « w . ;i ttnnerstag nachm . von 5 Ubr und .
von 4 Uhr au . 11? ""

St . Michaclskirche Beiertheim . lF ? - -»sta
hl . Erzengels Michael . Kirchenvatrozi .' ^ 15ctl6 Uhr : Beichlgclegcnhcit : XA7 Itftr :
messe mit General -Kommunion der . -1' ,„ ,ffund Jünglinge : 8 Uhr : Deutsche ^'-ilO Uhr : HauptgotteSdienst . lcl "»
eines H . H . Paters von BickesbelA ' .M ZjsHochamt in Te Deuin und Segen : '41 -
KindergotteSdienst : 2 Uhr scierl . ^ . .Montag , abends A Uhr : Eröfsnun « ^ vii
Rosenkranzandacht mit Segen . — S ü j jnerf7 Uhr : - chüleraotteSdienst : bl send .Ehren der Mutter Gottes . — ^von 5 ttfir an ist Beichtgelegenheit . — ^ r ' I
tag : 6 Uhr : hl Messe : "AI Uhr : ■*> '» *VV,( , ^
Amt mit Litanei und Segen . — S 3 ® '' nbc
6 ltfir : hl . Messe . ( st ,

l .» uyii y i iuiiii \ | iv ® »Vjlü Uhr : Hochamt mit Predigt und n ,
V£ Uhr : Andacht zur lieben Mutter >

,
al) '

te « . — Der WochengotteSdienst ist ^ Ma „
iiS Uhr . — Dienstag : hl . Messe ,«j Werarmen Seelen . — Donnerstag , V48 ltnj - „Drz hl . Franziskus : abends von Z ^ ,Beichtgelegenheit . — Freitag (HeH »;LjFreitag ) von H7 Uhr an Beichtgelea ^ . die'48 Uhr : Amt mit Litanei und Sca <» ^ » tu ,Beichtgelegenheit ift Samstag von 4 UIH i >,Sonntag früh von M7 Uhr an . , J( |_ .St . Rikolauskirche Rllvvurr . 6 ttfir S «;!

5. nrf
7 Uhr : Frühmesse mit hl . Aommun . i
l> Uhr : Prebigt und Amt vor ausgei . n,UMaHMHBHliMtttsM » ' m Aimit Segen : 11 Ubr : Kindergottesdi
Predigt : 2 Uhr : Bcfper . — Dienstag -,^Uhr : Sciilllergottesdienft . — Ton
nachm . von 6 Uhr ah BeichtgeleacnlMFreitag (Herz - Jesu -^ reitag ) , 6 Uhr :"47 Uhr : best . Herz -Jen, -Amt mit
und Segen , zugleich Schllleraoit «' »^ ^— Samstag : 6 Uhr : Beichte : eben !» 4*- -
Uhr . — Während des Monatd Oktriier
während der hl . Messe der Rosenkr ^ ni
fretet . „ lt«iSt . Kouradskirckc (Telegr .-Kaserne ) .
Austeilung der hl Kommunion und
messe : V- 10 Uhr : Deutsch « Siiwnet

'fe t , |Predigt : W ltfir Andacht . —
7 Uhr : hl . Messe und Rosenkranz . — ^ ,ltalag nnd Donnerstag 7 Ubr : Sch !iler ->o>
dienst . — Donnerstag abend 6 ilhr :
gelegenheil : Vt7 Uhr : Rosenkran » mit S l "v— Freitag : 7 Uhr : hl . Messe ?u Efiren '
gött ! . Herzens Jesu mit Litanei , We :r^ ^» nd Segen . — Samstag : 4— 7 ) lhr :
gelegenheit . .. .

Städi . Krankenians SamStag : 2—!) ^
Bcichi . — Sonntag : ^ 0 Uhr : TingmefftPrediat , vorher Reicht .

Heilia -Krenzkirch « Nn !» linarn .2—8 Uhr : Beicht — Sonntag . ' ^7 ttl )r -rt (| IKommunion : nachher Beicht : Vja ITIir : ;mit Predigt : Vi2 Uhr : Corv .«Cbr : fti-5V. ,,j~
Verl . 1 °" " " - • 1- tf
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2 Ubr : iöerf . d MüttervercinS m— WerktagSgottesbienst : Uhr .tag ll . Freitag ) : >48 Uhr : Seri - JelN ' -Ä :,— Donnerstag abends von g Uhr ansowie Freitag morgens .
St . Antoninskapcllc Eaacnstein . ^ ll -Amt mit Predigt : abends 5 Uhr :Cbr .-Brndersch
Si . Marlinskirche . 6 Uhr : Beichtgel ^ c

kell : %8 Uhr : Frühmesse mit Moucitsk «? .
munion der Frauen u . d . Büitterv . : l>
Predigt und Hochamt mit Segen — SR# 1;1'

,. ,und Tonnerstng abends >̂ 7 Uhr : 31" % ,kranzandach « mit Segen : an d Übr . Ta ») ,ist d . Rolenkr morgens während dirMesse . — Donnerstag . 7 Ubr : Schülcr ??, .tesdtenst . ^ Ziachm von 5—7 Uhr : ,gelegenheil . — Freitag : 6 Wir : Beichta - tt ^Mit : 7 Uhr : Herz -Jefn - Amt mit Segen .i- amStag von 4— g Uhr : Beichtgelen - nb^

a, , Altkatholische Stadtaemetnde .Auserstchuugskirche (Herbstr . ü ) An « ?laß der Hauptversammlung des Verl »'-»,? . ,der altkatkolischen Frauenvereine l>>i ^ LiTeutfcheS Soel>a »i , mit Predigt und ? cierkl . Abendmahls . Pivdigt : Stadtvia ^ -Kreuzer -Freiburg — Montag . 1. Oltob «' '
0 Ubr : Seelenamt .

Nenavostolifchc Gemeinde . Gartenstl .Borm ^ 10 nachm i Uhr Mittwoch afieN ^ ,8 Ubr Zivctgacmctndc Goctkcstr »I ebem ^Marlenstrafte 68 ebenso : Haasield Oft «.? ?straße 7 : vorm VblO Ubr . « achm ^ 4 WMittwoch abend « >4V Uhr . Zweiaaemci '"
Kntellnaen altes SchnlbauS nachm 4 ll »"
Mittwoch abends >4 » »Ihr

Ami .
* " . . . Kind » Äb ^ dS

"
6

'
Ub ^

-
P ^ dTäotÄ ^ cn !-

, Liehfranenkirche 6 ttfir : Frühmesse : 7 U - ^ ^ utten ^ ger - Mittwoch , vor ? '
Etünelder Kommnnionmesse : 8 Uhr : Deutsche Sinä . Mens ^ u- Weihe -Handluna . Ter U' l ' j
V ^ UUUt : l messe mit Predigt : -4M Ubr : H.,uptao !tes - ^ '.

°^ bend fall « aus Ter Montag - ■»"empfiehlt sich im An Menft mit Hochamt und Prcdiat : llfir * u ^ tag - Äbend findet Kriegsstrahe 13 stall .fertigen v . Serrenan KindergotteSdienst niit Predigt : VW Ufn ** ' "
•^ ^ Ufir : vea -nn de, Chriftlich -Wissenschaftliche Bereinigung . ,.v± « kr : 'Ehrlstian Teienc . Soeietn , a - rlSrnbe . S »



Im traulichen Heim
Das Unterhaltungsblatt für Haus unö Kamille
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Der Müller und die Gräfin
Originalroman von A j a Berg

cht ®
J

" e"iem Maientage , der keineswegs blaugolden , sondern graumiesepetrig
bl g

°Urch die vor vier bis sechs Wochen zuletzt geputzten Fenster eines deut -

Postamtes blickte , stand eine Anzahl Wartender vor dem einzig geöffneten
yjiciti dahinter saß Herr Postsekretär Malbohm , der es nie im Leben eilig
- Abhatte und auch jetzt der Ansicht war , es sei vorzuziehen , die Kunden
®{'

,, ^ chspost stünden sich Hühneraugen an die Füße , als daß er sich dergleichen

jjnßl
""Jiernngen an seine Hände schriebe . Zu Herrn Malbohms Ehre sei ge-

^ daß xr sich auch keine Spur mehr beeilt hätte , wenn ihm klar gewesen'
daß er einem der Wartenden einen großen Gefallen mit seiner die Nerven

Leute zerrü ^ ende » Langsamkeit tat , denn Herrn Malbohm war es
ichgültig , wer vor seinem Schalter stand , und über die Gefühle seines
is machte er sich vollends keine Gedanken . Der Betreffende , der den

n Wunsch hegte , Herr Malbohm möge über der nächsten Bestätigung
Einschreibebriefes nicht nur scheinbar , sondern wirklich einschlafen und

^ Hand nicht wieder aufwachen , — stand hinter einer jungen Dame , von
fr nichts weiter sah als einen außerordentlich einfache » , dunkelblauen

7 Iii lfr° fenhut , einen Knoten blonden Haares , einen Streifen Nacken und ein
!' die Rückenteile eines sehr abgetragenen blauen Jäckchens und einen eben -

Uli % i Rock . Der Haarknoten war aber von einer solchen Üppigkeit , der
l war so weiß und das rosige Ohr so klein und schön geformt , daß das
rjiujWienbe lm D andächtige Studium , mit dem sich der Herr in diese Gegenstände

e, immerhin begreiflich war . Es war anerkennenswert , daß die ein -
Kleidung des jungen Mädchens ihn in seinen Betrachtungen nicht

. denn sein eigener Panama war sicherlich mehr wert als alles , was die
'hrrin des ungewöhnlich schönen , lockigen Blondhaares auf ihrem Körper
,f- Auf einmal wandte die junge Dame den Kopf , um einen Blick nach

iit >l
" hr zu tun , die an der anderen Ecke des Schalterraumes hing . Ihr Hinter -

i ' " erschrak ein wenig . Was er bisher von ihr gesehen hatte , war so
daß er mit Sicherheit auf ein hübsches Gesicht gerechnet hatte , —

,
'
[, ()() ? . We Schönheit dieses Antlitzes war so groß , daß sie ihn geradezu über -
jf 'igte, und er war mehr als zufrieden , als er , sobald die Reihe , sich mit

i» '" ' Malbohm zu beschäftige » , an sie gekommen war , die Schöne Minuten -

j (
'S im Profil zu sehe» bekam . So hatte er , dank Herrn Malbohms ruhiger

| . „ i„
'"(laiiffafsung und der erfreulichen Tatsache , daß er selbst groß genug war ,

jjrü den , Gegenstand seiner Bewunderung über die Schulter zu sehen , sogar
äfljS

"ic , die Namen zu lesen , die auf der Geldanweisung standen . Diese Geld -

"Jjj , Mutig lautete über hundert deutsche Reichsmark , sie war an den Gräfe »
Ii W Steinburg -Oderburg , Leutnant im 5 . Husarenregiment , gerichtet , und

III) Absender,'» war , wie die Falkenauge » des Lesers feststellten , Gräfin
:i'. J ' tne Steinburg -Oderburg genannt . Herrn Malbohms Pflichttreue errang
„Jrtj 1 einen heißen Bewunderer . Oa er die Geldanweisung mit der knurrige »

■fl 1 ^ erkung zurückschob , es fehle auf ihr die nähere Wohnungsangabe des
Inders , fand der glückliche Nachbar Gelegenheit , der jungen Dame einen
?fer,flift zur Verfügung zu stellen , — den sie , da ein Blick auf das Schreib -

gtut '̂ c belehrte , daß dort bereits zwei Anwärter auf de» einzig vorhandenen
^nbekleckstcn Postfederhalter warteten , mit leisem Danke auch annahm .

d '.t
' streifte den Handschuh ab — leider war die schöngeformte Hand zwar

cat < ' sorgfältig gepflegt , aber durch die Spuren harter Arbeit dennoch entstellt ;
den Erayon — es war ein goldener mit einem Namenszug in kleinen

Planten — und schrieb unter den Namen : „ Winterstadt , Lange Str . 16 " .
»kend reichte sie den Stift zurück , den der Besitzer jetzt weit sorgfältiger
vorher in der linken inneren Brusttasche seines eleganten Sommerjacketts
»ahrte . Herr Malbohm nahm nunmehr die Geldanweisung als korrekt
die junge Dame zahlte ihre hundert Mark und das Porto , empfing die
ttung und verließ den Schalterraum , während ihr Nachbar über die Köpfe
Umstehenden hinweg durch das Fenster aufmerksam zusah , wie die
nke Mädchengestalt leicht und stolz aufgerichtet die Straße entlangschritt .

«d
Am selben Maientage wurde in einem guteingerichteten Kontorranm ,

rn blitzblanke Fenster auf einen schönen Garten führten , ein ziemlich dick -
. >ges Kontobuch bei den Buchstabe » S — St aufgeschlagen . Jemand fand
iflj 1 geübtem Blick unter vielen Konten schnell dasjenige , das den gleichen

wen wie die Geldanweisung trug , die Herr Malbohm heute zmückgewiesen
;mr 1
■A "

^_i« l(te . Der goldene Taschenstift , der dabeigewesen war , machte einen langen
u>:i 'rich durch dieses Konto , das ebenfalls von beträchtlicher Länge war , und

' t 'i Besitzer schrieb lächelnd eine kurze Notiz und das Datum darunter .
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Im Hause Lange Straße 16 war die dritte , aus drei Zimmern , Küche
und Speisekammer bestehende Etage an die Gräfin Jsabella Steinburg -Oder -

bürg vermietet , die sie mit ihren drei Töchtern bewohnte . Es war , wie sich
von selbst versteht , ein durchaus herrschaftliches Haus und hatte als solches
natürlich auch einen Hinteraufgang für Dienstboten , zu dem man über einen
kleinen , schmutzigen Hof gelangte und in dem sich nichts von der Pracht der
Vordertreppe befand . Die Wohnung der Gräfin Jsabella Steinburg -Oder -

bürg entsprach vortrefflich diesem Hause . Ein großes , sehr blank geputztes
Messingschild verkündete an der vorderen Korridortür den schönen , alten
Namen . Den wenigen , die Einlaß in diese Tür fanden , öffnete sich ein
schmaler , dunkler , aber mit einem goldgerahmten Barockspiegel und einem
wappengestickten Gobelin geschmückter Korridor , von dem vier Türen ab -

gingen . Eine davon führte in einen Salon , den Barockmöbel mit vergoldetem
Holzwerk und rotdamastenen Bezügen , ein Lust « und ein großer Teppich
ausstatteten . Obwohl die Möbel wurmstichig und die Bezüge verschlissen
waren , machte dies Gemach niit seinem halben Dutzend hochgräflicher Ahnen -
bilder dennoch einen sehr vornehmen Eindruck . Daneben lag das Wohn -
zimmer — das einzige , das im Winter geheizt wurde — ein langer schmaler
Raum , dessen Einrichtung zwar einfacher , aber doch immerhin noch ganz an -

sehnlich war . An dem einen Fenster dieses Zimmers saß auf einem Tritt in
einem hochlehnigen Sessel die Gräfin -Mutter , sehr korrekt gekleidet und eine
äußerst feine Weißstickerei in den langen , schmalen Händen . Am anderen
Fenster hatten die beiden älteren Komtessen — Melitta und Sibylle — ihren
Platz . Sie stickten kunstvolle Gobelins und Nadelmalereien mit ebenfalls sehr
schönen Händen . Das Schlafzimmer , das die drei Dame » gemeinsam be-

nutzten , zeigte außerordentlich klar den Abstieg , den der Wohlstand der Familie
seit der Heirat der Gräfin -Mutter genommen hatte : sie selbst schlief in einem
großen , geschnitzten Himmelbett , Gräfin Melitta hatte ein immerhin aus -
reichendes Mahagonibett , und Gräfin Sibylle mußte sich mit einer Feldbett -
stelle begnügen . Gräfin Verene , die Jüngste , schlief auf dem Plüschsofa im
Wohnzimmer , denn für ein viertes Bett fand sich beim besten Willen kein
Raum in dem Schlafzimmer . Ganz und gar zu kurz war bei der Ausstattung
der Wohnung die Küche gekommen , die klein und häßlich nach dem Hof zu
gelegen war und nur die notdürftigste Einrichtung an Möbeln und Geschirr
zeigte . Eine Tür von der Küche ans führte auf die Hintertreppe .

Zwei Tage nach der Begebenheit auf dem Postamt stand Gräfin Verene
im Wohnzimmer und teilte den übrigen Mitgliedern der Familie mit , daß
die Kartoffeln zu Ende seien .

Die Gräfin -Mutter hob die Achseln : „ So müssen wir vorläufig Brot
zu Mittag essen , mein Kind !"

„ Kann ich nicht lieber Kartoffeln kaufen , Mama , wir reichen ja mit
dem Brot sowieso nicht aus . "

„ Es ist doch merkwürdig , wieviel setzt im Haushalt verbraucht wird !"

ließ sich Gräfin Melitta vernehmen . „ Solange ich die Vorräte verwaltete ,
war immer alles reichlich vorhanden , und wir haben nicht so viel Geld ver -
braucht wie jetzt !"

„ Es ist eben alles teurer geworden , Melitta !"

„ Nein , es wird zuviel gegessen . Du hast einen Appetit wie ein Dienst -
mädchen , Verene . Es ist ganz plebejisch , soviel zu essen !" — Dies sagte
Gräfin Sibylle .

„ Nun , ich bin ja auch euer Dienstmädchen . Es ist ganz selbstverständ -
lich, daß ich bei meiner vielen körperlichen Arbeit mehr Hunger habe als ihr
beim Stillsitzen !" verteidigte sich die Jüngste heftig .

„ Hunger — Hunger !" rügte die Gräfin -Mutter ernst . „Welche Bczcich -

nung , Verene ! Leute von Stand haben Appetit , aber keinen Hunger . Ich
muß deinen Schwestern beipflichten : es ist nicht nötig , so stark zu essen, wie
du es dir angewöhnt hast . Du wirst dir die Figur verderben !"

„ Kartoffeln könne » wir vorläufig jedenfalls nicht kaufen . Unsere Kasse
ist sehr knapp bestellt ! Du mußt also sehen , wie du es mit den Mahlzeiten
einrichtest , Verene !" Gräfin Melitta , die als Älteste die Gelder verwaltete ,
fädelte gleichmütig einen veilchenblauen Seidenfade » in die Nadel .

„Oh , Melitta , ich rvär sehr froh , wenn du den Haushalt wieder führen
möchtest !" rief Verene zornig , „ ich weiß nicht mehr , was ich kochen soll , wir

sind beim Schlächter und Gemüsehändler und beim Kaufmann so in Schulden ,
daß ich mich kaum noch in die Läden traue , um einzukaufen , und der Brot -
mann ist heute auch nicht gekommen — wir haben ihn seit länger als einem

halben Jahr nicht bezahlt , aber es wäre entsetzlich , wenn er nns kein Brot

mehr brächte , denn die Bäcker hier in der Nähe borgen uns ja längst » ich !

mehr !"

„ Ich liebe dergleichen Vorträge nicht , Verene . Du erregst dich ganz ohne
Grund . Deine Schwestern haben ihre Tätigkeit , und dir , als der Jüngsten ,
liegt die Haushaltführung ob : ich erwarte , daß du dieser Pflicht eingedenk
bist . Nun gehe und besorge uns den Tee !"
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Die Gräfin -Mutter sprach in einem Ton , gegen den es keinen Wider -
spruch gab ; ihre Jüngste gehorchte denn auch schweigend . Sie stand darauf
in der Küche und schälte , Handschuhe an den Händen , unter bitteren Tränen
die letzten zwölf Kartoffeln für morgen , die, mit einem Ragout von einem
halben Pfunde Kalbfleisch , das gesamte Mittagbrot für vier Personen dar -
stellten . Gerade hatte die junge Dame die Kartoffeln und ihre Hände ge-
waschen , als es an die Hintertür klopfte . Sie trocknete hastig die Hände
ab und öffnete erleichtert — denn das konnte nur der ersehnte Brotmann
sein . In der Tat stand ein männliches Wesen in mehlbestaubter Joppe vor
der Tür und reichte ihr mit einem freundlichen „ Guten Abend " ein Brot . Es
war schon ziemlich dämmerig in dem Treppenflur , aber sie sah doch, daß dies
nicht der alte Müllerknecht war , der sonst das Brot brachte . Dieser war
jünger und erheblich größer und schlanker .

„ Entschuldigen Sie , daß das Brot heute später als sonst kommt !" sagte
er . „ Oer alte Friedrich konnte nicht fahren , und ich habe früh keine Zeit ,
in die Stadt zu kommen !"

„Bitte sehr , kommen Sie nur , wann es Ihnen paßt !" erwiderte Verene .
Sie stand im vollen Licht des

Kücheufensters , eine saubere , wenn
auch sehr verwaschene Küchenschürze
über das einfache Hauskleid gebunden :
das blonde Haar leuchtete förmlich ,
aber die Tränenspuren in ihrem Ge -
ficht blieben dem Draußenstehenden so
wenig oerborgen wie die leere Speise -
kammer , deren Tür ihm gerade gegen -
über offen war , so wie das winzige
Näpfchen mit Kartoffeln , das neben
Handschuhen und Schälmesser auf
dem Küchentisch stand . „Es ist mir
ganz lieb , daß ich mal selbst dazu
komme , die Kunden aufzusuchen, "

sprach er , sich an den Türpfosten
lehnend , als solle die Unterhaltung
noch lange dauern . „ Der Friedrich
hat doch nicht so das richtige Interesse
für das Geschäft !"

„ Ach, " sagte Verene sehr erschrok
ken, „ sind Sie der Besitzer selbst ? "

„ Ludwig Wilken , Müller meines
Zeichens !" bestätigte er ernsthaft .

Vor Verene tauchte die erschrek -
kende Gewißheit auf , daß dieser
Mann kam , um an die Summe Geldes
zu mahnen , die sie ihm für viele
Brote schuldeten . Ach , warum besaß
sie nicht die souveräne Hoheit von
Mutter und Schwester , die es für
selbstverständlich hielten , daß „ das
Krämerpack " den hochgeborenen Da -
men die Forderungen für gelieferte
Waren auf unbestimmte Zeit stun -
dete !? — Sie war sehr rot und ver -
legen , als sie dem Müller sein Brot
wieder reichte .

„ Ich habe heute leider kein Geld
hier , Herr Wilken !"

„Aber das macht doch nichts !" er -
widerte er verwundert . „ Bei so lang -
jährigen Kunden nimmt man es nicht so
genau . Ich möchte überhaupt fragen ,
ob Frau Gräfin Steinburg nicht auch Gemüse , Butter und Geflügel von uns
beziehen will . Ich habe jetzt im Sommer mehr , als ich verbrauchen kann , und
würde es billig berechnen !"

Er hatte vorher schon die Gedanken von dem Gesicht des jungen Mäd -
chens abgelesen , als stünden sie in Zeitnngslettern gedruckt . Nun war es noch
viel leichter zu erfahren , was sie dachte , denn die junge Gräfin versuchte gar
nicht , ihr freudiges Erstaunen über dies überraschende Angebot zu verbergen .

„ Ach , das wäre ja herrlich !" rief sie, die Hände zusammenlegend . „ Na -
türlich , wir werden sehr gern kaufen , was Sie entbehren können !"

„ Sehr schön !" sagte er lächelnd . „Ich werde gleich morgen eine Probe -
liefernng schicken!" Mit einem letzten Blick auf dag schöne Mädchen zog er
die graubestaubte Mütze : „ Guten Abend !"

„ Auf Wiedersehen !" antwortete die junge Gräfin freundlich und schloß
die Tür hinter ihm . Als sie , sehr erleichterten Herzens am Küchenfenster
die Kartoffeln in einem Kochtopf wusch , ging unten der Brotmann über den
Hof . Eine hübsche , schlanke Figur von guter Haltung hatte er . Wahrschein -
lich Soldat gewesen ! dachte sie sachverständig . Und ein netter , freundlicher
Mensch : sie hätte nicht so zu erschrecken brauchen , der alte Friedrich war viel
brummiger .

Als Gräfin Verene am nächsten Morgen zu sehr früher Stunde die
Hintertür öffnete , um ungesehen von den übrigen Mietern den Kehrichteimer
in den Hof zum Müllkasten zu tragen , fand sie einen weißen Bastkorb , der
mit einem wahren Stilleben appetitlicher Gemüse , einem fetten Huhn , Eiern
und einem Pfund Butter gefüllt war . In einer Ecke aber , ganz unten im
Korbe und also ein wenig gedrückt , lag ein Strauß gelber Himmelschlüssel .
Sie trug schnell den Eimer in den Hof , flog die Treppe förmlich hinauf und

lPdot . Kiesel, Berlin)

Das ist die Dollarprinzessin ,
Ein Mädel ganz von Gold .

Zu: Eourth»-Mahler, Um Diamanten und Perlen

packte in der Küche atemlos die Kostbarkeiten aus . Dann holte sie fl
j!

-
Salon eine alte Meißner Vase mit angekitteten Henkeln und I. (0j -
Blumen hinein , die sich schnell im frischen Wasser erholten . Al » f'eJ

"

mit den anderen Damen bei der morgendlichen Mehlsuppe saß — KaN
stattete die Gräfin -Mutter aus Gesundheitsrücksichten nur nach dem 3' "
brot ■— sagte Gräfin Verene beiläufig :

„Der Brotmann bot mir gestern Gemüse und Geflügel zu billigem
an und hat heute auch schon Proben geschickt. Gestattest du, daß ich ^

|
bei ihm bestelle , Mama ? "

„ Warum nicht , wenn die Ware gut ist !? " sprach die Mutter 0

lassend .
Von den Blumen sagte die junge Gräfin nichts , und da von den o"

^
Damen sich keine in die Küche verirrte , erfuhren sie auch nichts " ""

. t,,;
kleinen gelben Frühlingsboten , denn die jnnge Gräfin ließ sie auf dem
fenster stehen und freute sich bei ihrer Arbeit jedesmal , wenn ihr 230® M
auf fiel .

Die Blumen standen noch an ihrem Platz , als der Müller das
Brot brachte . Die junge
dankte höflich für die Probesew
fragte nach dem Preise der eW
Waren , den er ohne Stocken
und bestellte dann eine neue Lief*

Umständlich notierte er ihre
in sein Notizbuch , wobei er aller
die Küche betreten mußte ,
draußen zu dunkel war . Wäv
er das Buch in die Joppe ^
schob, fragte er , mit einem 231'®
die Blüten : .

„ Komtesse h >»ben ja die f'c

Himmelschlüssel sogar aufgehoben -
ich spaßeshalber mit in den !
legt hatte . " jJ

„ Ja, " sagte sie, „ man kann
men doch nicht fortwerfen . Aber
nennen Sie sie? Es sind doch
meln !"

„Im Volksmund heißen sie
melschlüssel !" erwiderte er . „ Es
sich allerlei Aberglaube daran : n>

Wiesen waren ganz bedeckt ^
aber dies sind die letzten . Jetzt
Vergißmeinnicht und Ranunkeln ^

„Ach , das muß schön sein !" M
Verene sehnsüchtig .

„ Schöner als der Hof hier
gewiß !" meinte er lachend . /
tesse sollten einmal einen Sp '

gang in den Mühlgrund machet
ist sehr hübsch draußen . "

„ Ich gehe nicht spazieren
widerte die junge Dame , in i
Augenblick durchaus im gemel
Ton der Komtesse , die eine unge«
lichc Zumutung zurückweist .

„ Überhaupt nicht ins M
fragte er verblüfft .

„ Nein , meine Besorgung ^
liegen nur innerhalb der Stadt !

Der Müller sagte nichts n
sondern empfahl sich schleunigst .

Es mochten etwa vier Wochen vergangen sein , in denen die Kon >
Verene sehr gute Küche führen konnte und zweimal wöchentlich kurze II
Haltungen niit ihrem Brotmann hatte , als wieder einmal an einem €
abend der Müller das Brot brachte und die Bestellungen für Lebensn
in sein Notizbuch schrieb . Während er das halbe Dutzend Salatköpfe p!
lich notierte , sagte die junge Gräfin :

„ Ich muß Sie aber bitten , keine Blumen mehr in den Korb zu I'
Herr Wilken !"

Er ließ das Notizbuch sinken und sah sie an . Die Komtesse , für die
Brotmann eben nur der Brotmann gewesen war , das heißt , ein neu «
Wesen , über dessen Außeres und Inneres man in keiner Weise Betrachts
anzustellen hatte , bemerkte mit Erstaunen , daß der Mann in der mehlbest '
ten Joppe ein paar kluge und hübsche graue Augen in einem gut geschnittl 1

gebräunten Gesicht hatte .
„Komtesse haben natürlich nur zu befehlen !" sagte er . „ Aber dar ! [

nicht den Grund dieses Verbotes erfahren ? "

Verene dachte an die abscheuliche Szene / die sich vor einer Stunde .
an derselben Stelle zwischen ihr und Sibylle abgespielt hatte , als i
Schwester , seit Wochen zufällig einmal die Küche betretend , das Fenster !
vollbesetzt mit Vergißmeinnicht , Nelken , Stiefmütterchen und Flieder gefu !
hatte . Davon konnte sie dem freundlichen Menschen natürlich nichts so \

„ Ich kann Ihnen den Grund nicht auseinandersetzen !" . sprach sii j
freundlichem Ton , aber doch ein wenig überlegen . „ Ich weiß , daß Sie cS _
gemeint und sich nichts dabei gedacht haben , aber es ist nicht ganz gehörig :

Der Müller schob sein Notizbuch in die Tasche und reckte sich ein w * ;
„ Komtesse irren !" erwiderte er bestimmt . „ Ich habe mir sogar sehr viel -

Wer herrscht wie sie über Herzen ,
Wer ist wie fit so hold ?
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* ttigedacht !" Und ohne ihr , die wie erstarrt ob dieser Antwort vor ihm stand,
M nur Zeit zu einer Entgegnung zu lassen, fuhr er nachdrücklich fort : „Ich

mir gedacht, daß diese Blumen den Wunsch in Ihnen wecken möchten,
• yjc Umgebung hier und Ihr einförmiges und leeres Dasein mit einem freund-
' wen , hoffentlich sogar glücklicheren Leben zu vertauschen, einem Leben

- ^ der Natur und mit gesunder und schöner Tätigkeit an der Seite eines
? Jfotines, der alles daransetzen würde , Sie glücklich zu sehe » . Ihnen jede

?°kge fernzuhalten und jeden Wunsch zu erfüllen , soweit es in Menschen -

. "ästen steht !"
> D Das junge Mädchen stand sekundenlang wie gelähmt . War dies llner -

möglich? Ihr , der Gräfin Bereue Steinburg -Oderburg , wagte ein
? Min einen Heiratsantrag in aller Form zu machen — ein Mann , der
' Aken hieß, Müller war und in mehlbestaubter Joppe vor ihr stand. Das

M
'^r 6" Kopf , sie wollte eine zornig-hochmütige Antwort auf

? ? freche Zumutung geben — da begegnete ihr herrischer Blick abermals den

. ?"gen des Mannes , und das Wort stockte ihr auf der Zunge ; er sah sie mit

^
''"ein Ausdruck an , den sie nicht verstand , der sie aber zugleich erschreckte

^ ^ so bewegte, daß sie die bösen Worte nicht aussprechen , nicht einmal zu
7 P &e denken konnte — verhindert durch irgendeine ihr ganz fremde Gewalt .

? war sekundenlang still. Dann sagte er halblaut :

U J. »Komtesse, Sie sollen sich nicht jetzt entscheiden. Es ist selbstverständlich,
I Sie mich zunächst für wahnsinnig halten . Aber bedenken Sie wohl , daß

j Wen , so schön Sie sind, nie wieder ein Mensch die Liebe bieten wird , die
G p für Sie hege, und die so groß ist, daß sie keine Standesunterschiede kennt.

Jl W Herz ist noch frei , Sie wissen nicht, was Liebe ist, aber Sie wissen auch
f* ,cht , wie Liebe das Leben eines andern Menschen verschönen und erhellen
Ä /"in , und das würden Sie an meiner Seite bis an Ihr Lebensende erfahren ,

pln Sie einwilligten , mir als mein Weib in mein Heim zu folgen , in dem
alles finden, was Ihnen hier fehlt : Luft , Licht, Wärme und Sonnen -

iP Hein! Ich hole mir heute in acht Tagen Ihre Antwort , Gräfin Veicne !"

f* Und ehe sie es hindern konnte, hatte er ihre schlaff niederhängende Rechte
f glommen, an die Lippen gedrückt und war gegangen . Die junge Gräfin

knk auf den Küchenstuhl, sie war halb betäubt .

i,"
F1

liil
V

5

* (Fortsetzung folgt im ersten Heft unsere» reich illustrierten Familien -
Mttrs » Im traulichen Heim " .)
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Ferner gelangt darin an erster Stelle zum Abdruck :

Um Diamanten und Perlen
Originalroman von H . Courths - Mahler

Miß Daisy Haller , eine bildschöne uud millionenreiche Amerikanerin , die

^bst ihrer Gesellschafterin und ihrer die deutsche Sprache nur sehr unvoll-
Smcn beherrschenden Zofe Mary für einige Tage in einem Hamburger
Luxushotel Quartier genommen hat , steht im Begriff , ihrem ihr nach Berlin

^»raufgeeilten Bater per Auto zu folgen . Wie immer ist sie auch jetzt wegen
Transportes ihres kostbaren Schmuckes in einer gewissen Sorge . Sie

aj
' -'t bezüglich seiner überhaupt in ständiger Unruhe und läßt selbst ihre nächste
Umgebung stets im unklaren darüber , wo er sich befindet, ja sie gebraucht sogar

' Lorsicht, falsche Angaben über seinen jeweiligen Aufbewahrungsort zu
i dachen .
( Die Zofe Mary hat einem Hotelkellner , den zunächst ihr drolliges Kauder -

j Welsch amüsierte, der sich aber bald in ihr Bertrauen zu schleichen gewußt hat ,
!° viel von den fabelhaften im Besitz ihrer Herrin befindlichen Schätzen er-

, iöhlt, daß dessen Habgier erwacht, und er beschließt, den Schmuck an sich zu
»ringen. Zu diesem Zweck verabredet er mit einigen Spießgesellen , sie sollten
^kiß Daisys ' Auto unterwegs überfallen und berauben .

^ Als die Damen einsteigen, wird vor seinen Augen ein Koffer auf den

Führersitz gestellt, eben der, in dem sich nach Marys Angaben die Pretiosen
befinden . Er enthält diese aber keineswegs, sondern sie befinden sich vielmehr
'i einem in die inneren Polstersitze eingebauten Safe . — Die Fahrt beginnt ,
l̂ls das Auto einen Wald durchquert, fällt plötzlich ein Schuß : blutend

bricht der Chauffeur zusammen, einige Männer stürzen aus dem Ge -

lölz hervor , reißen den Handkoffer an sich und sind im Nu wieder im

Dickicht verschwunden. Die entsetzten Hilferufe Miß Daisys vernimmt ein

lunger Mann , Werner Strasser , der sich auf seinem Motorrad ebenfalls in
öc>» Walde befindet. Alles andere vergessend, eilt er herbei, sieht die ver-

Zweifelnden Damen , den zusammengebrochenen Chauffeur , das steuerlos hin
'md her schwankende Auto und schwingt sich , fein Rad im Stiche lassend,
kurzerhand hinauf . Einige Worte werden gewechselt, er stellt sich vor und
Erklärt, die Damen befänden sich in höchster Gefahr , denn erkennten die
Räuber , der Schmuck sei nicht in dem entwendeten Koffer vorhanden , dürften
(ie einen neuen Überfall wagen . Die Damen sind entsetzt und nehmen Werners

Angebot, sie nach Berlin zu schaffen, dankbar an . Glücklich gelangt das Auto
Aich zu dem Hotel , in dem Mr . Haller abgestiegen ist . Ein Grauen erfaßt
diesen, als er vernimmt , was geschehen , allein als er hinabeilt , dem Retter
leiner Tochter zu danken, ist dieser bereits verschwunden.

! Werner Strasser hat sich inzwischen in das Geschäft begeben, zu dessen
4 Angestellten er zählt, um dort den Verlust seines Motorrades und unter

welchen Umständen es ihm abhanden gekommen ist, zu melden. Der Chef , der

. W dem jungen Ingenieur seit langem schon gram ist , benutzt das Geschehene, ihn
L \ fristlos zu entlassen, worauf Werner sich bedrückt in seine Wohnung begibt,
< ! die er mir einer Schwester teilt , und der er das ihm Widerfahrene ebenfalls be-

richtet. Düster liegt die Zukunft vor ihm, aber während er noch mit Sorgen« >

an sie denkt, ist schon eine unerwartete Schicksalswendung für ihn eingetreten .

Mister Haller , den es drängt , sich seiner Dankesschuld dem Lebensretter feiner

Tochter gegenüber zu entledigen, hat dessen Adresse mit Hilfe der Polizei aus -

gekundschaftet und bietet ihm an, als Privatsekretär in seine Dienste zu
treten .

Währenddessen sind auch die Räuber am Werk , ihre Scharte auszu -

wetzen . Ahr Führer , jener Hamburger Kellner , von dem Wunsche gestachelt,
die ihm einmal entgangene kostbare Beute nicht fahren zu lassen, macht sich
abermals an die Zofe heran und weiß sie zu einem Stelldichein in ein ver-

schwiegenes Lokal zu locken . Ahnungslos , daß er im Komplott ist , erzählt

sie ihm von dem Überfall und was auf ihn folgte . Er zeigt sich sehr bestürzt,

versichert sie fort und fort seiner Liebe, weiß sich erneut in ihr Bertrauen zu

stehlen und sie sogar zu bewegen, ihm im Hotel eine Zusammenkunft zu ge-

währen , sobald ihre Herrschaft einmal abwesend sein würde . Sie sagt ihm
das nicht nur zu, sondern verabredet sogar ein bestimmtes Zeichen mit ihm,

falls die Gelegenheit da sei , ihn zn empfangen . — Nun will es der Zufall ,

daß die am Nebentisch sitzende Schwester Werner Strassers das Gespräch
der beiden belauscht hat . Sie schöpft Verdacht uud berichtet ihrem Bruder

das Gehörte , der schnell einen Plan faßt , die Räuber zu fangen und Mr .

Haller davon unterrichtet , wie das seiner Meinung nach gelingen könne. So

verreist dieser mitsamt Daisy angeblich für einen Tag , während der Zofe auf -

gegeben wird , das Zimmer nicht zu verlassen, und den Schlüssel zu dem

Schranke , in dem angeblich der Schmuck verwahrt wird , wohl zu hüten .

Werner selber versteift sich im Nebenzimmer , und Kriminalbeamte umstellen
das Hotel , um im gegebenen Augenblick zur Hand zu sein .

Geben wir jetzt der Verfasserin selber das Wort .

Werner faß inzwischen auf seinem Beobachtungsposten und harrte der

Dinge , die da kommen sollten. Borläufig vertrieb er sich die Zeit damit , ver-

stöhlen hinter den Fenstern verborgen auf die Straße hinabzuspähen . Da

sah er aber nichts Besonderes . Die Beamten waren allerdings alle fchon zur
Stelle , aber sie mischten sich so harmlos unter die Passanten , daß Werner

sie nicht herausfinden konnte, zumal er ja durch den dichten Store behindert
war und auch nur ganz verstohlen von der Seite hinausspähen konnte, um

nicht gesehen zu werden.
Fast zwei Stunden mußte er warten , bis er endlich Wilhelm auf der

gegenüberliegenden Seite vorbeiflanieren sah. Wilhelm hatte es vorgezogen,
noch eine TLeile zu warten , che er sich zu dem Stelldichein mit Mary begab.
Er sah zu den Fenstern herüber und mußte wohl das verabredete Zeichen

Marys sogleich bemerkt haben , denn er steuerte sofort über die Straße her-

Über nach der Ecke zu , um die er verschwinden mußte , um den Hintereingang

zu erreichen. Werner spähte ihm nach , soweit es ging, und da bemerkte er,

daß Wilhelm einen Moment neben einem geschlossenen Auto den Schritt

verhielt . Dies Auto stand an der Straßenecke , und als Wilhelm nun weiter -

ging, fuhr auch das Auto langsam noch ein Stück in die Straße hinein, so daß
es Werner nicht mehr sehen konnte. Er sah sinnend vor sich hin . Sollte

dieses Auto irgendwie mit den Verbrechern im Zusammenhang stehen, wurde

es vielleicht gar von dem vierten der Bande geführt , um die Beute mit dem

Räuber nach der Tat zu entführen ? Gern hätte Werner nun dem Kriminal -

beamten noch einen Wink gegeben, daß er auch auf das Auto achten sollte,
aber das war nicht mehr möglich . Jetzt galt es, Wilhelm und sein Tun und

Lassen zu beobachten. Denn sicher würde dieser nun gleich drüben im Salon

bei Mary auftauchen .
Werner begab sich nun leise auf seinen Wachtposten an der Tür . Schon

am Tage vorher halte er sich neben dem Türschloß ein kleines Loch in die

Türe gebohrt , durch welches er den Schrank an der gegenüberliegenden
Wand im Salon beobachten konnte. Leider konnte er außerdem nur noch
einen ganz schmalen Ausschnitt des Zimmers übersehen. Aber hören konnte

er wenigstens jedes Wort , was da drüben gesprochen wurde, und das mußte

ihm genügen.
Fast atemlos stand er nun an der Tür und lauschte hinüber . Er hörte

einen leisen Schritt , der über den Teppich hin und her glitt . Das war sicher

Mary , die wohl schon voll Ungeduld auf ihren Liebhaber wartete . Armes ,
dummes Ding — das gab wahrscheinlich ein böses Erwachen aus einem

schönen Traum von Liebe und Glück.
Es dauerte nicht lange , da hörte er drüben ein leises Klopfen an der

Tür . Die leisen Schritte eilten zu dieser Tür , und drüben wurde nun die Ein -

gangstür geöffnet . Mary hatte Wilhelm eingelassen. Werner hörte , wie

Mary sagte :
„Oh , meine liebe Wilhelm , was bleiben du so lange ? "

„ Ach , mein süßer Schatz , ich wollte doch erst sicher sein , daß uns nie-

mand stört . Ich habe immer noch auf diesen Herrn Strasser gewartet —

wo steckt denn der? Er hat doch seine Herrschaft nicht nach dem Bahnhof
gefahren . Sie ist ja in einem Mietsauto gefahren .

"

„ Ja , meine liebe Wilhelm , Herr Strasser haben genommen Urlaub für

diese Tag , weil meine Lady und Mister Haller doch nicht nehmen heute
Unterricht . Er kommen erst morgen früh wieder in die Hotel ."

„Das trifft sich sehr gut, " hörte Werner Wilhelm aufatmend sagen.

Danach hörte er erst einmal das leise Geräusch vieler Küsse, und dann

vernahm er Marys Stimme wieder, die fragte :
„Warum schließen du die Türe zu , meine liebe Schatz ? "

Wilhelm antwortete :
„Aber mein süßes dummes Mißchen , wir wollen uns doch nicht stören

lassen. Hier hat jetzt niemand was zu suchen , und ich will mit meinem süßen

Schatz allein sein , lange genug Hab
'

ich mich danach gesehnt. "

„ Oh , meine liebe Wilhelm , wie glücklich sein ich , daß wir sein werden
die ganze Tag ungestört . Darauf folgte erst wieder einmal ein herzhaftes
Abküssen und stürmische Zärtlichkeitsbezeuguugen, die Werner nur mit einem
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peln ich ?» Gefühl belauschte , ohne es ändern zu können . Und dann merkte
er , d .. tz die Klinke zu der Tür , hinter der er stand , niedergedrückt wurde .

. Ah , diese Tür ist verschlossen , dahinter liegt wohl das Zimmer Mister
Haller »? " hörte Werner Wilhelm fragen .

• 3 ° /
" erwiderte Mary , „ das sein Mister Hallers Arbeitszimmer . "

^ etzt sah Werner durch das kleine Loch in der Tür , daß Wilhelm durchden Salon nach der gegenüberliegenden Tür ging . Leise schlich er an das
Jenster heran und klebte das bereitgehaltene Papier an die Fensterscheibe ,da « verabredete Zeichen für die Kriminalbeamten . Schnell und vorsichtigichlich er wieder nach seinem Lauscherposten und hörte , wie Wilhelm sagte :

. Und hier geht es in das Schlafzimmer deiner Lady , nicht wahr , Mary ? "
, > --8, meine Schatz .

"

. Ist das auch abgeschlossen ? "
„ No , da muß ich doch heute abend zurechtmachen für meine Lady . "
„ Aha ! Nun komm mein Schatz , setze dich auf meinen Schoß . Wirn>r >en Ulis was erzählen . Also du mußt heute den Schmuck deiner Lady be¬

wachen . Oder hast du mir nur etwas vorgeflunkert , kleiner Schelm ? "
-Oh no , meine Wilhelm , es fein Wahrhaftigkeit , ich fein sehr stolz aufd!» vertrauen von meine Lady ."
. Kannst du auch . Also sie hat ihn dir wirklich anvertraut ? "
. Well , meine liebe Schatz, "

sagte Mary stolz , „ da in diese Schranksei» meine Lady ihre Juwelen ."
Es klangen erst einmal wieder herzhaft Küsse herüber , und dann sagteWilhelm mit einem mißtönigen heiseren Lachen :

. Oos machst du mir doch nicht weiß , mein süßer Schatz — das glaubeich einfach nicht .
"

^ „OH , du müssen mich glauben , ich lügen dich doch nichts vor , mein
Schatz . Da , sieh doch, hier um meine Hals an diese Schnur tragen ich die
Schlüssel zu die Schrank , da sein er gut verwahrt . Und ich haben meine Lady
versprochen , nicht zu gehen fort von die Schmuck ."

„ Du bist ein braves Mädchen , süße Mary . Komm , laß dich küssen,jetzt wollen wir gar nichts mehr reden , nur immer küssen . "
Und wieder mußte Werner mit anhören , wie sich das seltsame Paar da

drüben herzte und küßte , wie Mary zärtliche Worte flüsterte und stammelte .
Aber plötzlich hörte Werner , daß Mary ziemlich laut ausrief :

„ Oh , oh , du tun mir so weh , nicht doch, meine liebe Schatz , nicht — "
da » andere erstarb in einem dumpfen Laut .

„ Ich bin ein bißchen zu feurig , mein Schatz , komm , gib mir einen Kußund schrei nicht so, " hörte Werner den seltsamen Liebhaber sagen .
„ No , no , nicht das — was wollen du mit die Schlüssel , ich , ich — "
Und nun verklangen Marys Worte plötzlich in einem dumpfen Röcheln .

Schon wollte Werner ihr zu Hilfe eilen , aber da hörte er Wilhelms Stimme
in ganz verändertem , hartem To » sagen :

„ Ruhe , keinen Laut mehr , wenn dir dein Leben lieb ist . Wenn du dich
ruhig verhältst , geschieht dir nichts , aber noch einen Ton , und ich mache dichkalt . Dann kannst du nie wieder einen Mann küssen . So , nur einen kleinen
Knebel , sich mich nicht so angstvoll au , kleine dumme Miß . Nun noch Händeund Füße binden , zu deiner eigenen Sicherheit , damit sie nicht denken , daß du
gemeinsame Sache mit mir gemacht hast . So , siehst dn , nun lieg '

still , mein
Schätzchen . Den Schlüssel her !"

Werner konnte aus diesen Worten , wenn er auch nichts sehen konnte ,sehr wohl erkennen , was da drüben vorging , und er ersah daraus , daß Mary
vorläufig keine Lebensgefahr drohte .

Angestrengt blickte er nun nach dem Schranke hinüber , und da sah er auch
schon Wilhelm an denselben herantreten und eine zerrissene Schnur von
einem Schlüssel lösen . Marys Stöhnen verstummte , anscheinend war sie
ohnmächtig geworden vor Schreck über dag veränderte Benehmen ihres (Je -
liebten .

Wilhelm schloß nun leise drüben den Schrank auf und nahm den kleinen
Lederkoffer heraus . In demselben Augenblick schloß Werner mit einem Ruck
die Tür auf und stand , den Browning in der Hand schußbereit haltend , aufder Schwelle .

„ Hände hoch !"
Als sei der Blitz neben ihm eingeschlagen , so

sammen und wandte sich rasch nach Werner um .
„ Sic ? Sic !" zischte er haßerfüllt und wollte

Dieser hob die Waffe .
„ Hände hoch , oder ich schieße !"
Mit kalter Ruhe stand Werner dem Verbrecher gegenüber , seine Augen

fest auf ihn gerichtet .
Wilhelin ließ den Lederkoffcr fallen und streckte mit häßlich verzerrtem

Gesicht die Hände hoch . Er überlegte , ob es ratsam sei , seine Komplicen
herbeizurufen , aber er sagte sich , daß sein Ruf auch von anderer Seite gehörtwerden konnte .

„ Hund — du Hund !" knirschte er zwischen den Zähnen hervor in seiner
Wut über den vereitelten Raub . Hier zu seinen Füßen lag der Millionen -
schmuck, wie er glaubte , und er konnte ihn nicht ergreifen und fliehen , weil
dieser N ! ensch mit der Waffe in der Hand vor ihm stand .

Werner las ihm die Gedanken von der Stirn . Langsam , immer die
Waffe im Anschlag , ging er Schritt für Schritt zu der Eingangstür , natür -
lich rückwärts , ohne den Verbrecher aus den Augen zu lassen .

Dieser folgte seinem Tun mit starrem Blick .

(Die Fortsetzung erhält regelmäßig zugestellt , wer die beigefügte Bestell -
karte ausfüllt und absendet .)

zuckte der Verbrecher zu-

sich auf Werner stürzen .

„ Im traulichen Heim " nennt sich unser Blatt nicht
sondern es ist auch imstande , Traulichkeit in jedem deutschen Heim
verbreiten , in dem es freundliche Aufnahme findet . Stellen wir
die Frage , warum es das vermag , so kann die Antwort nicht schw
fallen : weil es den denkbar besten Unterhaltungsstoff bietet , weil
Herz , Geist und Gemüt anregt und befruchtet , weil sein Inhalt
Sorgen des Alltags vergessen machen Hilst , weil es Samenkörner o«
streut , die tausendfältige Frucht zu tragen vermögen . Ausschließt
Originalromane aus der Feder der bekanntesten und beliebtesten de«
schen Erzähler gelangen zum Abdruck , Romane , die noch nirgend »
sonst erschienen sind . Und eben dieser Umstand sichert „ Im tra
lichen Heim " einen Vorsprung und Vorrang vor sast allen Tass "

Zeitschriften , sie mögen heißen , wie sie wollen . — Wir sind Überzelt
daß die beiden großen Romane : „ Der Müller und die Gr >
fin " von Aja Berg , und H . Conrths -Nkahlers Nteisterwerk : „ U
Diamanten und Perle n "

, von denen vorliegender Prospe
Proben enthält , alle Leser dermaßen in ihren Bann zwingen werde»
daß sie es bald kaum erwarten können , Fortsetzungen in Händen
haben .

Neben diesen beiden führenden , von höchster Spannung erfüllt
Romanen , werden aber noch weitere erscheinen von so bewährten
zählern wie : N . von Eschstruth , Paul Hain , Hanna Schneide

'

I . Voßberg usw . , so daß eine Vielseitigkeit des Inhaltes ohnegleicl '> <
gesichert ist und jedem Geschmack Rechnung getragen werden rvw'

Aber damit nicht genug . Jede Nummer enthält außer den dl stak
laufenden großen Romanen auch noch anmutige kleine Novelle « Jn
denen sich hauswirtschaftliche Plaudereien und kleine wisscnschaftli ^ ^
Artikel anschließen werden . tetej

Auch auf die Erheiterung der Leser wird Bedacht genommen du^ !
eine Spielecke , durch Witze , Anekdoten n . dgl . , und an einem sinnig ^ ^
Gedicht soll es von Zeit zu Zeit ebenfalls nicht fehlen .

Aber nicht nur dem Geist allein will „ Im traulichen He >n>
Gaben darbieten , auch das Auge soll genießen . Prachtvolle ganz - tu® Jot
halbseitige Illustrationen werden jede Nummer schmücken , Holzscha «̂ £

wiedergaben berühmter Gemälde , deren Anmut und Schönheit 0
niemand verschließen können dürste . — Wir sind nns somit bewul
eine Überfülle des Schönen , Erfreulichen und Genußreichen
zubieten und hoffen um so mehr , den Beifall weiter Kreise zu finde» 8t(
als der Preis für jede Nummer dieses wahrhaft vornehmen Familie ^ jfoti
blattes bei freier Anstellung ins Haus nur 25 Pf . beträgt .
Kleinigkeit für etwas aufzubringen , um jeden zu einer Quelle dauer »'

^
den reinsten Genusses zu führen , dürfte niemandem schwerfallen .

Wer sich einmal zum Abonnement auf „ Im traulichen Heim
entschlossen hat , wird es nie mehr in seinem Hause missen wollen .

Um sich den Bezug dieses schönen Unterhaltungsblattes zu sicher «'

genügt es , die beigefügte Bestellkarte auszufüllen und sie frankiert
den nächstbesten Postbriefkasten zu werfen .

Leipzig C1
Schließfach 38 — Elisenstraße 1

Verlag unö Reöaktion
von , Jm traulichen Qrim

'

Wichtig für Sie !
Den Hauptvertrieb für die Zeitschrift „Im traulichen Helm "
hat der bekannte Zeitschriften - Großvertrieb Alfred
Wagner , Dessau , der fast an allen Orten eigene Agen¬
turen unterhält , damit der Leser pünktlich In den Besitz seiner
Zeitschrift kommt . Außerdem beliefert die Firma durch die
Post sämtliche Orte des In - und Auslandes . Es ist somit den
Bewohnern selbst der entlegensten Forst - und Gutshäuser Ge¬
legenheit gegeben , sich den Bezug der vortrefflichen Unter -

haltungszeitschrift zu sichern .

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf feinem
Illustrationsdruckpapier in der Größe dieses Prospektes !

Rotationsdruck der Svamerschen Buchdruckereiin Leipzig.

»auolverlrlev: Firma Alired Wagner, zcitsdiriifen -Groftverfrieb, Dessau
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Die Orlenauer Herbstmesse.
V

eM Die Ottenau — ein Eden.
Als die Franzosen 1S2L von Ossenburg abgezogen waren .

î Itc man . durch Tatsachen gezwungen , wie vieles jetzt für diese
wieder einzuholen war . Der Verkehr war , a zeitweise voll -

elle - > if.en stillgestanden und als Erleichterungen gekommen waren ,
. l^ ?nnte das eben voch nicht sein , was früher gewesen ist Man

buchte Besatzungskommandostempel im Pah , um nach Offenburg
, ^kein zu kommen

>»' % Nicht nur die
'

Inflation hatte in den Geschäften gewütet , der

, igk«? rkchrsstillstand , die Unterbrechung der Eisenbahnlinie , zeitweise
"

^ Unterbrechung des Telephonbetriebs , das und noch vieles , vieles

• ' nbe rc hielten die Fremden von Offenburg fern . Auch die Nach-

, ^ rorte . die nicht besetzt waren , wie auch solche , die ebenfalls ote
u" 5°t der Bese ^ung hatten , sandten ihre Einwohner nicht mehr IN

mit' früheren Weise nach Ossenburg .
<ii- Da mutzte etwas geschehen,

j
"" Offenburg wieder als den Mittelpunkt der Ortenau erscheinen

ixifji Ia 'ien und man beschloß, eine Ortenau er Herbstmesse
Ja Kuhalten . Der Beschluß war gefaßt , und rüstig ging es ans Werk.

, ^ nige Monate nach dem Abzug der Franzosen waren die stadt, -
it,e / S!n Ausstellungshallen , in denen bisher die französischen Soldaten

Ziejk hergebracht waren , festlich ausgestattet und unter ungeheurer

irr » »
'e ' I 8uttg der Bevölkerung ging die erste Ortenauer Herbstmesse

">» statten .
, Ortenauer Herbstmesse !

'' ttl Wir haben sonst noch . .Messe" im Jahre . Messe , was inan so
Me nennt : Jahrmarkt . Der Jahrmarkt von Offsnburg war

»er», !̂ ^ em Zentralpunkt von Baden . Vor hundert Jahren wurde ge-
. Ariebcn , daß der Ofsenburger Jahrmarkt für das südwestliche

j? utschland eine Bedeutung habe , wie die Leipziger Messe für
. Mteldeutschland . und es wurde alles ausgezählt , was man hier
^ ben könne . Nicht um zu übertreiben , sondern lediglich um

,
^ nistisch einer Pflicht zu genügen . Tatsächlich kamen hier Ver -

Met und Einkäufer , männlichen und weiblichen Geschlechts zu
jincm großen Betriebe auf der Marktstraße , der Hauptstraße , dem
Marktplatz zusammen .
,j Diesen großen Jahrmarkt haben wir längst nicht mehr . Er ist
, n Krammarkt , wie in anderen Städten . Der ortsansässige
^ ndel ist so regsam , daß die auswärtigen Buden nur wenig

Schäfte machen , wenn sie nicht gerade durch v'.el Geschrei „Neu -
^ >ten " und Konkurswarcnlager anzubieten haben .

^ Die Ortenauer Herbstmesse , die jeweils 2 oder 3 Wochen nach
5>erbstjahrmarkt . der mit dem Kirchenfest der ältesten , katholi -

"« n Pfarrkirche zusammenfällt , stattfindet , ist etwas ganz anderes .

Sie dient vorab der Landwirtschast ,

, u Landleuten der Ortenau . Offenburg ist Mittelpunkt
v' Nes landwirtschaftlichen Gebiets . Wir haben hier
Mustrie Gerade nicht sehr viel Industrie , aber eine Industrie .
°>e W e l

'
t i n d u st r i e ist. Wir besitzen die größten Werke Europas

Aetz - und Emailliertechnik , für Glasplakate , eine Pfefferminz -

Jofait die auch Weltruf hat . sehr viele und bedeutende Zigarren -

Eriken und anderes mehr . Aber wenn auch viele Einwohner der
5°rfer in diesen Industrien beschäftigt sind , so haben wir doch hier
Z° uplsächlich eine landwirtschafttreibende Bevölkerung . Die

Gienau ist ein gesegneter Landstrich , hat einen vortrefflichen Boden
wir hoffen nur , daß unsere Rheinebene durch den Rhein -

ie '
. tentanal nichts an ihrer Ertragsfähigkeit einbüßt . Wir

' °tfen das ! Der Versuchsring der Ortenau , der im

Öligen Jahre geschaffen wurde , beobachtet scharf die Produktions -

Möglichkeiten in unserem Gebiete und er hat den Landwirten wert -
Me Fingerzeige bereits gegeben , wie aber überhaupt zu sagen ist

pR durch die Lehrer der Landwirtschaft , für Obstbau und nun auch
einigen Monaten durch einen Weinbaulehrer das Menschen -

gliche für die Förderung der Landwirtschaft getan wird . Die

^? ndwirte gehen auch mit , wenn auch nicht alle . Aber einige , und
?We einige sind schon eine recht stattliche Zahl , sind recht fortschritt -
, ' tf) und sie haben auf ihren Aeckrn immer schon ein Stück für Ver -
'"chspflanzungen sich reserviert . Sie haben dadurch sich gedient

ttl

?nb ihren Kollegen . Und viele , alle möchten wir beinahe sagen ,
x>ben Nutzen davon ' denn nur eine modern geführte
Landwirtschaft kann ja sich in Deutschland heute

5 6 n u p t e n.
«, Unsere Landwirte bringen von ihren schönsten Erzeugnissen zur
genauer Herbstmesse . Sie bringen Früchte der Felder , Frücht »
2ft Bäume . Der Städter ist in Offenburg , dieser kleinen Mittel -

^adt . ja nicht so geworden , wie der Städter der Großstadt , der eine
Zaserähre nichl von einer Kornähre unterscheiden kann , der den
^vfe! nur nach seinem Geschmacke kennt , aber nicht nach seiner Art .
, In Offenb -urg selbst gibt es ja heute nicht mehr viel Landwirt -

Mst . Es sind nur noch einige Landwirte da . Aber die Offenburger
?aben persönlich und geschäftlich viel Beziehungen zur Landwirt -
Aaft , als der Abnehmerin , ste haben viele perffönliche Bindungen .
? uch wenn Offenburg heute rund 17 000 Einwohner hat , so ist der

Landwirt von auswärts hier vielfach wohl bekannt . Er ist Liefe -
der Familie , manchmal Lieferant seit Jahrzehnten . Er ist

5 -iufer . und man kennt die Bauern und die Bäuerinnen hier in den

Wirtschaften und Geschäften mit Namen und auch , was sie gar nicht
Grübeln , stellenweise mit — Uebernamen .

Aus diesem Gesichtspunkte , daß Offenburg inmitth », einer land -

Wirtschaftlichen Gegend liegt , hat man die Ortenauer Derbstmesse in

£ n Dienst der Landwirtschaft gestellt . Die Städter besuchen die
? ° rbstmesfe ebenso wie die Bewohner der Umgebung . In den vier

Ortenauer Herbstmessen , die bisher waren , hat sich das in prächtigster
^ eise gezeigt . Es sind Besucherzahlen der Herbstmesse bis zu 40 000
^ zeichnet worden .

Man war im Zweifel , ob man auch in diesem Jahre wieder
5'i>e Herbstmesse veranstalten sollte . Nicht weil es an Interesse ge-
fehlt hätte . — das Obst ist gerade nicht reichlich geerntet worden —
?ber weil wir hier in Offenburg im nächsten Jahre den großen
Zutschen Weinbaukongreß haben , und jede Veranstaltung
" iel Geld , Zeit und Arbeit erfordert . Nun . man beschloß die Herbst -

^ sse in kleinerem Rahmen abzuhalten , und siehe da , sie ist so
">t » ß geworden wie früher .

Denn der Himmel hat uns ein gütiges Geschenk gegeben . Er
uns Trauben , wie man sie seit alter Zeit hier nicht mehr ge-

!°hen hat . .Trauben , ja Trauben gehören auch zur Ortenau .

Unsere Berge tragen Reben seit Jahrhunderten .

Von Bühl bis hinauf ins Kinzigtal pflogt man den Weinbau und
man hat Erfahrungen , reiche Erfahrungen im Weinbau . Das ver -

erbt sich von Geschlecht zu Geschlecht. Der Vater lehrt es dem Sohl «
und der Sehn seinem Sohn . Man hieb Reben heraus , denn die
Reben waren krank oder wurden verhagelt oder es waren gering -

wertige Sorten . Der Markgraf Karl Friedrich von Baden war es ,
der auf seinem Gut Staufenberg das erste große Versuchsweingut
anlegte und General Freiherr von R ' eth tat ein gleiches auf dem
heute Neveufchen Gut . Die Bulachs und die Frankensteins , die
Röder von Diersburg und die Schauenburg , all diese haben hervor -

ragenden Anteil an der Kultivierung der Rebe in der Ortenau . Und

nicht minder aber auch die St . An «dreasho !p !talv ? rwaltung in Offen -

bürg , in deren Akten eine alte Kellerordnung liegt , die heut « noch
ihre Bedeutung hat , und den St . Andreaswein zu der köstlichen
Würze verhalf , die man an ihm kennt .

Die Winzer , die größeren , taten ein gleiches , die kleinere »
mit der Zeit auch . Die kleineren Winker unserer Gegend waren
früher keine eigenen Herren auf ihrem Boden . Sie waren den Guts -

Höfen verpflichtet und mußten zwei Drittel des Herbstes an die
Eutshöfe abliefern und durften nur ein Drittel für sich behalten .
Sie sind dann selbständig geworden und haben durch Ablösung ihr
Rebland behalten .

Es war dem kleineren Weinbau finanziell nicht leicht , all die
Errungenschaften der modernen Rebkultur und
die Technik der K e l l e r b e h a n d l u n g des Weines
sich nutzbar zu machen . Aber mit der Zeit rückten sie doch nach und
wir haben Weine von Winzern , die ganz genau an der gleick ^ n
Stelle in ihrem Werte stehen , wie die Weine der modernsten Guts -
Höfe . Es wird ein Qualitätswein gezogen . Wir wissen im Unter -
land . da schätzt man die Ortenauer Weine nicht so sehr . Man liebt
mehr den süffigen Pfälzer , aber es gibt doch sehr viele heute schon ,
die auch die Ortenauer Weine lieben und dazu hat gerade verholsen
die Behandlung , die sorgsame Pflege , die der Wein von dem Moste
bis zur Abgabe im Transportfaß bei unseren Weinbauern erfährt .
Man sieht heute Ortenauer Weinlagen auf den Weinkarten außer -
halb Badens und nicht nur als Flaschenweine . sondern auch als
offene Weine . Man darf sagen , daß auf dem Offenburger Wein -
markt und auf der Naturweinversteigerung in Offenburg der Absatz
der Weine hauptsächlich außerhalb der Ortenau erfolgt . Das ist
doch ein Zeugnis für die Wertschätzung unseres einheimischen Weines .

Die Trauben , die uns diesen Wein schenken, sollen in ihren
schönsten Exemplaren bei der Ortenauer Herbstmesse ausgestellt wer -
den . Und sie werden ausgestellt und prämiiert . Reich beschickt ist
diese Traubenschau von den Gutshöfen und Winzervereinigu igen
vom Kinzigtal bis zur Bühler Gegend . Wenn es eine zugkräftige
Propaganda für unsere Trauben gibt , wenn wir zeigen können , daß
unsere Trauben in ihrem Nährwert hinter den Auslandstrauben in
keiner Weise zurückstehen , hier ist das Exempel statuiert .

Freilich : Viele kennen die Trauben nicht in ihren einzelnen
Arten . Sie kennen nicht die Klevner , die Burgunder , die Zeller , die
Affentaler , die Waldulmer , die Bermersbacher , die Klingelberger ,
die Neuweirer , die Amielberger Traube . Man hat bis jetzt für
Traubenkuren mit diesen Trauben keine Propaganda gemacht . Aber
auf Plakaten und Prospekten des vorigen Jahrhunderts , der Mitte
des vorigen Jahrhunderts , ist der Eeslindheltswert unserer Trauben
von ärztlicher Seite bereits gerühmt worden . Wir dienen der In -
landswirtschaft , dienen der deutschen Handelsbilanz , wenn wir auch
unsere Ortenauer Trauben als Trauben uns munden lassen .

Und wie schön stehen sie ! Krankheiten sind so gut wie nicht vor -
gekommen , die Beeren sind gesund und die Trauben groß und voll .

Eine solche Traubenschau zu sehen , Trauben verkosten zu dürfen ,
wird auch gewiß die Nichtortenauer reizen , die Herbstmesse hat über -
Haupt Besuch von außerhalb oder Ortenau stets in großer Zahl ge-
habt und man darf damit rechnen , daß das dieses Jahr , bei einer
solchen einzigartigen Aussteung , wieder der Fall ist

Das ist ein Ausschnitt aus der Ausstellung der Ortenauer Herbst -

messe , daneben sieht man Blumen , Bäume und Sträucher der edelsten
Gärtnerkultur , wobei bemerkt werden kann , daß die Blumen - und

Rosenzucht heute in Ossenburg eine große Bedeutung erlangt hat ,
durch zwei seit langem hier einheimische Gärtnereibetriebe , die Ver -

sandgärtnereien geworden sind . Und die ausgezeichnete Ausstellung
der Stadtgärtnerei ! Wir haben

reichlich schönes Obst
und dabei dars gesagt werden , daß dies zu verdanken ist der modernen
Schädlingsbekämpfung , die in diesem Jahre bereits ihre Erfolge
gebracht hat . Man war da zunächst noch etwas skeptisch, aber die
Resultate beweisen , daß es ohne Schädlingsbekämpfung eben einfach
nicht mehr geht . War die Bühlergegend für den Zwetschgenmarkt
vorbildlich , so ist die Ortenau heute durch Sortenwahl , Sorten -

beschränkung , Auswahl , Verpackung der feinsortierten Tafelobste nicht
minder fortschrittlich wegweisend . Was im landwirtschaftlichen Not -

Programm der Reichsregierung nach dieser Seite so sehr betont wird ,
das hat unsere heimische , obstbautreibende Bevölkerung , Dank der
Belehrung , die der Obstbauinspektor des Kreises in den zahlreichen
Obstbauvereinen das ganze Jahr über ebenso wie in der Winterschule
gibt , schon praktiziert und bei den Herbstmessen davon köstliche Proben
gegeben .

Wir brauchen kein Auslandsobst ,
das wird sich jeder sagen , wenn er dieses Obst sieht und wenn er es
verkostet - Nicht eine einzige Kiste des in Ossenburg bei der Herbst¬
messe alljährlich ausgestellten Obstes bleibt hier zurück. Jede wird
verkauft und vielfach weithin in Deutschland versandt . Und Nach -
bestellungen . kommen .

Die Industrie
bringt das Neueste und das Beste für unsere Landwirtschaft . Sie hat
sich auch in der diesjährigen Herbstmesse wieder stark beteiligt . Und
man muß einmal gesehen haben , wieviele modernen Maschinen heute
auch bei kleinen Landwirt stehen , um zu ermessen , wie dem Sieges -
lauf der Technik bier gefolgt wird . Wenn nur das Geld des Bauern
nicht so knapp wäre , dann würde noch weit mehr von dem Notwen -
digen gekauft . Man dient der Landwirtschast , indem man ihr die
neuesten Produktionsmittel zeigt und in der billigsten und bequem -

sten Zahlungsart liefert . Auch ftelm Landwirt ist heute die Maschine
und das Düngemittel wichtiger Produktionsiaktor . ebenso , wie das
Saatgut und der junge Baum , die junge Rebe , für die hier eine
eigene Versuchsanstalt besteht .

Das ist also das Kapitel von der Herbstmesse und der Landwirt -
schaft. Der Ofsenburger Handel , der Einzelhandel von Ossenburg
sorgt für anderen Bedarf , und um zu zeigen , was er leistet , um die
Aufmerksamkeit aus sich zu ziehen , hat er in diesem Jahre einen

Schaufensterwettbewerb
veranstaltet . Ueber 400 Firmen mit rund 70 Schaufenstern haben
sich beteiligt . Das will für eine Stadt von der Größe Offenburgs
etwas heißen . Ganz originelle Dekorationen sind hier herausgekom -
nun und das Publikum , das die fünf besten Schaufenster in richtiger
Reihcr . folge heraussuchen soll, wird vor eine schwere Aufgabe gestellt .
An 25 000 Familien der Ortenau ist die Aufforderung zur Beteiligung
durch Wurfsendung der Post hinausgegangen . Der Einzelhandel läßt
sich also seine Werbung etwas kosten , um die Bevölkerung von Stadt
und Land vor seine Geschäfte zu ziehen .

So wirbt man für die Ortenauer Herbstmesse und durch die
Ortenauer Herbstmesse . Sa ist man tätig im Dienste für die Heimat .
Diese Arbeit ist gewiß auch an Enttäuschungen rein , das weiß jeder ,
der hier schon mitgearbeitet hat . Aber die Enttäuschungen dürfen
nicht das Wesentliche sein . Das Wesentliche ist stets das Positive .
Und wenn da und dort Negatives festzustellen ist , so kann das nur
neuer Anreiz sein , mit doppeltem Eifer an das Werk zu gehen .

In diesem Willen hgt man hier eine Ortenauer Herbstmesse be-
gönnen und seit Jahren durchgeführt . In diesem Willen ist diese
schöne Veranstaltung , diese reichhaltige Schau die Anstrengung des
Handels erfolgt .

Eine Stadt müht sich für das Land , eine Stadt
müht sich für f i ch s e l b st. Eigen Leben tut uns Not .
Die Provinz hat köstliche Werte . Sie sind oft verborgen , man muß
sie suche » , sie herausholen , sie herausstellen und so bringt man Freude
in das Dasein des Menschen , Freude aus der Arbeit , die ja die
schönste Freude im Leben ist !

In der Garage erstickt.
Ueber das schreckliche Unglück auf dem Notschrei erhalten wir

von unserem ^ - Mitarbeiter folgende Schilderung :
Telegraphenarbeiter vom Bautrupp II , die z. Zt . in der Schan -

inslandgegend mit Instandsetzungsarbeiten am Telephonnetz beschös-
tigt sind , und in der Garage des Hotels „Notschrei " zu übernachten
pflegten ^ sind in der Nacht zum Freitag Opfer einer Gasvergiftung
durch Benzolgase geworden . Die beiden Telegraphenarbeiter Emil
F e h r von Hinterzarten und Franz I m b e r y von Zastler wurden
am Freitag früh tot in ihren Betten gefunden . Zwei ihrer Arbeits -
kollegen , Ferd . Bill harz von Kirchzarten und Vius Hug von
Oberried haben schwer« Gasvergiftungen erlitten und mußten in
sofortige ärztliche Behandlung gebracht werden . Es besteht für sie
keine LebcnsUfahr . Zur Ermittlung der Ursache dieses tragischen
Unfalles ist Untersuchung eingeleitet worden . Wie ferner mitgeteilt
wird , waren die genannten vier Telegraphenarbeiter am Donners¬
tag abend noch vergnügt und munterer Dinge . Einer von ihnen ,
Ferdinand Billhorz , spürte im Verlauf der Nacht ein starkes Uebel -

sein, ' er ging deshalb ins Freie , wo er sich erbrechen mußte . Da er
die Ursache seines Befindens nicht erkannte , alarmierte er seine
Kameraden nicht , sondern legte sich wieder auf sein Lager in der

Garage .
Wie von der Staatsanwaltschaft in Waldshut hierzu mitgeteilt

wird , wird nach dem augenblicklichen Stand der Untersuchung an -

genommen , daß die Verunglückten an Kohlenoxyggasen vergiftet
sind . Dieses auftretende Kohlenoxydgas dürfte als sogenanntes Ab -

gas eines Motors zu erklären sein , der unter dem Schlafgemach
abends von 6 bis 1l Uhr gelausen ist. Es handelt sich hierbei
um einen Lichtmotor , der erst seit einigen Wochen in Betrieb ge-

setzt ist. Es wird angenommen , daß die giftigen Gase durch die

undichte Decke in das Zimmer , in dem die vier Arbeter gemeinsam
schliefen , iengedrungen sind . Die Staatsanwaltschaft hat sich Freitag
vormittag sofort an Ort und Stelle begeben , um weitere Festste !-

lungen zu machen ,

Die Vorsitzenden der Arbeitsämter in Baden
im Bereich des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland .

Arbeitsamt Baden - Baden : Arbeitsamtsdirektor Eiche in
Baden -Baden . Arbeitsamt Bruchsal : Dr . Rieb er - Stuttgart .
Arbeitsamt Freiburg . Regierungsrat K l e i n - Rastatt . Arbeits -
amt Heidelberg : Syndikus Dr . Kocks - Mannheim . Arbeitsamt
Karlsruhe : Direktor Denn inger - Karlsruhe . Arbeitsamt
Kehl : Bürgermeister Dr . Kraus -Kehl . Arbeitsamt Konstanz :
Verwaltungsdirektor März , Freiburg . Arbeitsamt Lahr : Stadt -
rat R i ch t e r - Lahr . Arbeitsamt Lörrach : Regierunasrat K ü h n e -
Stuttgart . Arbeitsamt Mannheim : noch unbes . Arbeitsamt Mos -
dach : Landessekr . S t o ck e r t - Karlsruhe , Arbeitsamt Offen bürg :
Stadtrat Zoll -Freiburg . Arbeitsamt Pforzheim : Regierungs -
rat Dr . Bühler - Stuttgart . Arbeitsamt R a st a t t : Geschäftsführer
Dr . Su t ter - Freiburg . Arbeisamt Villingen : Stadtrat U e b -
l e r - Villingen . Arbeitsamt W a l d s h u t : Syndikus Dr . Tische -
Freiburg . Arbeitsamt W e i n h e i m : Geschäftsführer S e y I e r *
Schwenningen .

Bürgermeisterwahlen .
= Wiesloch , 28. Sept . Die Gemeinde Horrenberg erhält als

kommissar ischen Bürgermeister den seitherigen Stabhalter Joses E p p
IV von Dalzfeld , der vom Ministerium des Innern auf 2 Jahre
eingesetzt worden ist.

— Neckargemiind . 28. Sept . Verwaltungsdirektor Müffi g
wurde beim zweiten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl mit Stim -

menmehrheit gewählt .

7t OEA THON "

Stoffe
Damenk !eider8toffe / Mantelstoffe / Samte

Seidenstoffe / Herren - Anzugstoffe etc . etc .
in tfroßer geschmack oller Auswahl 25469

zu billigsten Preisen

Carl ßüchle SShSSh
Inh . GEBR. KOHLMANN am Ludwigsplalz



Das Denkmal
unö öie Schloßplatzanlage

Der langgehegte Plan , die Gefallenen der ehemaligen Train -

Abteilung Nr . 14 und ihrer Kriegsformationen durch Errichtung

eiwes Erinnerungsmales auf dem Kasernengelände der alten Garni -

son zu ehren , wird am Sonntag , durch einen Festakt umrahmt ,

Wirklichkeit werden .

Durch die Aufstellung des Tmindenkmals hat die Ausgestaltung

der Schloßplatzanlage in der Nord —Süd -Achfe einen weiteren Bau -

abschnitt erreicht . Der fortgeschritten « Baumwuchs und die kräftig

entwickelten , wohlgepflegten Hecken geben der Eesamtanlage bereits

das vom Architekten geplante architektonische Bild , zu dessem Be -

reicherung untd Vollendung nur noch die anf dem südlichen Teile

vorgesehene Vrunnenanlage vor dem alten Marstallgebäu -de und vor

der östlichen Mitte des Schlohbaues das Gefallenen -Denkmal der

Stadt Durlach -Aue fehlen .

Das nach dem Entwurf von Prof . Dr . Ing . H . N . Alk er in

gelbgeflammtem Sandstein ausgeführte Traindenkmal dominiert als

Zielpunkt die Ostleite des Schlohvorplatzes , der z . Zt . noch mit einer

die prachtvoll monumentale Schloßfassade künstlerdsch sehr beeinträch -

tigenden Anpflanzung und Umzäunung aus dem vorigen Jahr -

hundert verunstaltet ist. Die städtebauliche Eesamtanlage , die vor

Iahren schon von dem Landeskunstausschuß außerordentlich begrüßt ,

zur Ausführung dem Stadtrat empfohlen und von diesem auch ge-

nehmigt wurde , sah damals schon die Beseitigung der störenden

Grünanlage vor . Nach der Aufstellung des Denkmales drängt und

verlangt jetzt umfmnehr die ganze Situation nach Freilegung des

Schloßplatzes , damit die künstlerische Absicht auch voll und ganz zur

Wirkung kommen kann . Das schöne, uns in alten Darstellumgen noch

erhaltene Bild des Schlotzvorplatzes wäre alsdann wieder neu ge-

schaffen und die Stadt Durlach erhielte in ihrer Mitte , vor dem

kraftvollen Palasttorso des Domenico Egidio Rossi , der in ganz

Süddeutschland seinesgleichen sucht, den städtebaulich im Zuge ihrer

Hauptstraße so dringend erwünschten großen Platz , dem der Turm -

berg mit seinem Bergfried den schönsten Abschluß gibt .

Möge die Stadt Durlach das Denkmal der Gefallenen als ein

Zeichen der Dankbarkeit der überlebenden Kameraden in Schutz und

Schirm nehmen und damit den Toten das gebührende Andenken

bewahren .

Inh . : Heinrich u . Hugo Kromer

KARLSRUHE
Karl -Wilhelmstraße 63 / Telefon -Nr . 1721

Gegründet 185 4 .

Wie wir hören , ist feit langem im Zusammenhang mit der

Alkerschen Umgestaltung der Umgebung des Schlosses geplant , das

vom letzten Offizierkorps der Badischen Trainabteilung der Stadt

Durlach geschenkte Denkmal des verstorbenen Erohherzogs Friedrich I.

bei dieser Gelegenheit in pietätvoller Weise in den neuen Anlagen

am alten Schloßgarten wieder aufzustellen .

Di « Ausführung des Denkmals lag in Händen der bekannten Firma

Heiurich Kromer « . Sohn , die gestützt auf ihre langjäbrtge Erfahrung im

Vau aroher öffentlicher Denkmäler , auch im vorliegenden Falle die Auf -

gäbe mustergültig gelöst hat . Den Seniorches der Firma , der selbst aktiv

mit dem Train verbunden ist , und als Mitglied des vorbereiteten Nus -

schusseS mitwirkt , kann man znm Gelingen dieser Arbeit beglückwünschen ,

die in allen Teilen als wohlgelungen anzusprechen ist. Die Ausführung

zeigt erneut . Sah bei verständnisvoller Zusammenarbeit aller Beteiligten ,

eine gute Leistung erzielt werden kann .

vis nsusstsn Modelle in Möbeln
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Speisezimmer . Herren¬
zimmer , Jüchen sowie einzelne MSbel linden Sie im

Möbelhaus Ernst Gooss
KARLSRUHE

Krenzsfr . 26 lind Marltärafenstr . 41 . Telefon 3633

Uber 100 Musterzimmer stehen zur Besichtig . Mitgl d . Trainvereins .
SAMSON & Co

"* » PallMer
'■« tatficit . Ivottb ,

Mceö
^ str. 61. (2)1204

Die Reit - u Fahrschule zu Elmshorn
liefert Holstelnische

Wagen - und Reifpferde
Geschäfts - und Ackerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen . Ausbildung junger Leute im
Reiten , Fahren etc. Prospekte gratis .

Adr . : Verband der Züchter
A333 des Holsteiner Pferdes .

Größerer
Milchhandel

zu kaufen gesucht .
Angeb , u . Nr . 24788

an die Badischc Presse.

für Industrie , Handel , Gewerbe und Privat : Bedarf

liefert in vornehmer Aufmachung zu billigen Preisen .

Donglasstr . 28 FERD . THIERGARTEN
ENGUSCH

FRANZÖSISCH
SPANISCH

für Anfänger und
Fortgeschrittene

^ FH .2914 *

Buch - und Kunstdruckerei / Verlagd . Badischen Presse

Ecke Zirkel und Lammstraße / Fernruf 4050 — 4054
fc

- « Ch . und
Druchere ,

&a d ,y<* la8 dera "chen Prelle

Irischer Ofen
in gutem Zustande , zu
kaufcn gesucht . (SüSil
« aiserstratze 81/83 , ütt
Lade».
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Die neue Karlsruher Strahenpolizeivrünung .
Neuordnung infolge Anwachsen des Verkehrs ab 1 . Oktober . — Steigerung der Kraftfahrzeuge

i« zwei Iahren um 53,2 Prozent . — Die neuen Kanptoerkehrswege und Parkplätze .
M . Am 1 . Oktober vs . Is . tritt in Karlsruhe eine neue

Strahenpoli ^eioriinung in Kraft . Eine Reihe wichtiger Gründe , die
aus verwaltungsr .chtlichem , vor allem aber auf verkehrstechnischem
Gebiet liegen , machten diese Neuordnung der Stratzenpolizei dringend
notwendig . Zunächst mußte berücksichtigt werden , dag die im Jahre
1926 in allen deutschen Ländern mit gleichem Wortlaut erlassenen ,
Strah . nverkehrsordnungen (bad . Verord . vom 6. Juli 19261 und die
Neufassung der KraftsaHrzeugverkehrsorÄnung vom 28 . Juli 1926
eine grotze Zahl polizeilicher Vorschriften , die bisher nur in jtädtijchen
EtragenpolizeioiÄnungen aufgestellt waren , für die allgemeine Rege -
lrng übernommen hatten . Die entsprechenden bisherigen Bestim¬
mungen der Karlsruher Straßenpolizeiordnung wurden daher teils
entbehrlich , teils muhte eine Anpassung an den Wortlaut der allge -
meinen Straßenverkehrsordnung erfolgen . Andererseits hat das neue
Recht erstmals das Vorfahrts

'
recht bei Straßenkreuzungen g>eragelt

L'nd zu dieisem Zweck zwischen Hauptverkehrswcqen und Seitenwegen
unterschieden . Hierftir wurden örtliche Ausfiihrungsbestimmungen
unvermeidlich .

Vor allem aber brachten die letzten Jahre
in Karlsruh « ein derartiges Anwachsen im Berkehr ,

Karlsruhe hatte am 1 . Juli 1926 2920 Kraftfahrzeuge , am 1 . Juli1928 4474z die Eteigerrng inzwei Jahren beträgt also
53,2 Prozent , daß die bisherigen Vorschriften den gesteigerten An -
Forderungen nicht mehr genügten . Für einige Straßen wurden be-
stimmte Regelungen , durch die der Verkehr in den Hauptverkehrs -
stunden in geordnete Bahnen gelenkt wird , immer unabweisbarer .Die Neubearbeitung erfolgte im enmten Einvernehmen mit den
zuständigen städtischen Behörden . Am System der im ganzen rechtmodernen und in vielen Bestimmungen sehr weitsichtigen Karls -
ruher Straßenpolizeiordnung brauchte nichts geändert zu werden .
Andererseits konnte es auch nicht Aufgabe der Polizeiordnung sein ,die verkehrsreAelnden Bestimmungen größerer Städte einfach zu ko-
pieren oder für Karlsruhe zurechtzuschneiden . Man ging vielmehrdavon aus , daß der Karlsruher Berkehr nur auf den
Eigenarten des Karlsruher Bebauungsplanesund aus der Gestaltung der Straßen und Plätze heraus verstandenund geregelt werden kann . Die neue Stratzenpolizeiordnung be-
schränkt sich in weitem Umfange darauf , die von rücksichtsvollen Fah¬rern schon jetzt beobachtete Fahrweise allgemein vorzuschreiben oderdas durch die Weisung der Verkehrspoli ?eibeamten schon seit längererZeit angebahnte Verhalten und die durch die Praxis eingefi 'hrteUebung in die Vorschrift aufzunehmen . In anderen Fällen mußtenneue Vorschriften im Rahmen des verkehrspolitisch Notwendigen er -
lassen werden .

Aus der neuen Straßenpolizeiordnung seien im folgendeneinige der wichtigsten Punkte , die als neue Bestimmungendie besondere Beachtung der gesamten Einwohnerschaft bedingen ,hervorgehoben :
Der Berkehr auf den Fahrbahnen

hat insofern eine Ergänzung erfahren , daß auf sämtlichen Straßenund Platzen das Anfahren nur in der vorgeschriebenen Fahrtrich -
tung (rechts ) gestattet ist. Die Fahrzeuge dürfen also nicht mehrdie Fahrbahn zum Anfahren auf der linken Seite schräg überque¬ren . Besonders wichtig ist ferner die Bestimmung , daß in der Kai -
jerstraße zwischen Kreuz - und Lammstvaße und zwischen Wald - und
Douglasstratze , in der Karlfriedrichstraße zwischen Kaiser - und
Kriegsstrahe , in der Karlstraße zwischen Kaiser und Waldstraße ,im Zirkel , in der Erbprinzenstrahe , der Waldstraße und der Wald -
hornftrahe Personenfahrzeuge nur so lange halten dürfen , als wie
zum Ein - und Ausskigen erforderlich ist. Bei dieser Vorschrift ist.wie die Straßenangaben erkennen lassen , die neue Straßenpolizei -
Verordnung nur soweit gegangen , als es im Interesse eines geregel¬ten Verkehrs dringend notwendig war . Lastfahrzeuge dürfen in den
genannten Strahenabschnitten in der Zeit von 7 % bis 9 , von 11 bis13 und 16% bis 18H Uhr überhaupt nicht , sonst nur zum Ein - undAusladen anhalten .

Die Strvhenpolizeiordnung schafft ferner fetzt die rechtlicheGrundl »z« für die zumteil schon durch Einbau von Inseln einge -
führten

Rund - und Nichtungsfahrten .
Wird in Strahen . auf Plötzen und an Straßenkreuzungen der Ver -
kehr durch Richtungszeichen srechtsfahren , . Rundfahrt , Pfeil und
dergleichen ) in eine bestimmte Fahrtrichtung gelenkt , so dürfen in
Zukunft Fahrzeuge aller Art die Straße nur im Sinne der aus -
gestellten Richlungszeichen befahren . Diöse Bestimmung ist vollkommen neu , da wir . wie bekannt , bis jetzt keine entsprechende Vor -
Schrift hatten .

Plätze und Straßenkreuzungen . für welche Rundfahrt angeokd -
net ist, dürfen nur in Rechtsrichtung umfahren werden . Diese
Rundfahrt wird in Zukunft für folgende Plätzeund Straßenkreuzungen angeordnet :

1. die Kreuzung der Kaiser - und Karlstrahe ,2. den Rondellplatz .
3. den Kaiserplatz östlich des Mühlburzer Tores ,4 . den Mendelfohnplatz vom Zeitpunkt des Umbaues an .5. den Platz an der Kreuzung der Bork - und AZeinbrenner -

. strahe .
Diese Anordnung trit soweit schon in llebung , mit Ausstellungvon Tafeln in Kraft .
Bei der Rundfahrt auf den Plätzen bzw . Kreuzungen Ziffer 1, 2,4 und 5 ist das Ueberholen verbaten . — Für eine Reihe weiterer ver -

in anderen grohen Städten in den Hauptstraßen Fahrzeuge nichtwenden dürfen . Karlsruhe ist mit Rücksicht auf die erhebliche Breite
seiner Hauptverkehrsstraßen nicht soweit gegangen - Auf sämtlichenStraßen und Plätzen dürfen Fahrzeuge aller Art aber die Straßen -
seite nur dann zum Wenden wechseln , wenn mit Sicherheit angenom -men werden kann , daß ein Fahren nach rückwärts dabei nicht erfor -derl ' ch ist und der Verkehr in keiner Weife behindert wird . Ueberdas Anhalten von Fahrzeugen kommen einige neue Vorschriften in

Betracht , die ebenfalls für jeden rücksichtsvollen Fahrer selbstver -
ständlich sind . Auf Straßenkreuzungen dürfen Fahrzeuge aller Art
nicht anhalten . Beim Anhalten vor einer Straßenkreuzung muh ein
Abstand von mindestens zehn Metern von der Strahenecke , gemessen
am Rande des Gehwegs , eingehalten werden . An Haltestellen der
Straßenbahn darf auf eine Strecke von drei Straßenbahnwagen -
längen rückwärts von dem Halteschild nicht gehalten werden .

Als einen gewissen Ausgleich für die erwähnte Vorschrift über
das Anhalten von Personenfahrzeugen nur zum Ein - und Aussteigenin den bestimmten Strahen darf wohl

die Bestimmung über das Parken der Perfonenkraftfahrzeuge
angesehen werden . Diese dürfen auf den vorgesehenen Parkplätzen
auch unbeleuchtet , allerdings , worauf ausdrücklich hingewiesen sei, un -
ter eigener Gefahr , aufgestellt werden . Sieben solcher Parkplätze
nennt die neue Straßenpolizeiordnung :

1 . in der Karlstrahe vor der Südd . Diskontogesellschaft und
Handelskammer ; ,

2 . auf dem ehemaligen Droschkenhalteplatz auf der Ostseite des
Marktplatzes :

3 . zu marktfreien Zeiten an der Nordkante der Kleinpflaster -
flächen des westlichen Teiles des Ludwigplatzes ;

4 . auf der nördlichen Seite der Hebel st rag « in der Auffiel -
lungsrichtung nach Westen , vor dem Kaffee Bauer nach Süden in
einer Reihe längs des Gehwegs ; gegenüber dem Bezirksamt kann
ein Parken nur Sonntags und an den Werktagnachmittagen erfolgen ;5. auf der Kleinpflasterfläche östlich zum Eingang des Haupt -
bahnhofes in Aufstellungsrichtung nach Norden ;

6 . auf der nördlichen Fahrbahn der K r i e g s st r a h e (frühere
Lindenstraße ) mit Zu - und Abfahrt zur Kriegsstrahe ;

7- in der Hans Thoma - Strahe zwischen Wald - und Aka -
demiestraße in je einer Reihe zu beiden Seiten der mittleren Baum -
allee im Sinne der Fahrtrichtung .

Einer der wichtigsten Abschnitte der neuen Straßenpolizeiord -
nung ist

die Festlegung von Hauptverkehrswegen für das Vorfahrtsrecht .
Wie schon betont , haben die eingangs genannten Verordnungen zum
erstenmal das Vorfahrtsrecht bei Straßenkreuzungen grundsäklich
geregelt und zu diesem Zweck zwischen Hauptverkehrswegen und Sei -
tenwegen unterschieden . Bis dahin hatte sich das Vorfahrtsrecht ge,
wohnheitsmähig derart ausggebildet , daß man das von rechts kom-
mende Fahrzeug vorfahren lieh . Die Unterscheidung zwischen Haupt -
Verkehrswegen und Seitenwegen hat nun insofern eine Aenderung
gebracht , daß der in einer Hauptverkehrsstraße Fahrende das Vor -
fahrtsrecht bat . Die Frage , was sind Hauptverkehrswege im Sinne
der obigen Verordnungen , wird jetzt durch die neue Strahenpolizei -
ordnung geklärt .

Hauptverkehrswege find in Karlsruhe :
1 . der Straßenzug Durlacher Allee , Kaiserstraße , Kaiserallee ,

Rheinstrahe gegenüber allen in ihn einmündenden Straßen ;
2 . alle von der Straßenbahn befahrenen Straßen ; außerdem die

Kriegsstraße und die Ettlingerstraße , auch soweit diese nicht von der
Straßenbahn befahren werden , die Rastatter Strahe in Rüppurr und
die Hauptstrahe in Rintheim .

Bis heute hat Karlsruhe Radfahrwege nur in verschwindender
Zahl und zwar in der S ch w a r z w a l d st r a h e und auf der Strecke
nach Ettlingen bis Klein -Rüppurr .

Diese Radsahrwege sollen weiter ausgebaut
werden . Sie werden durch Verkehrsschilder ausdrücklich bezeichnetund dürfen von Fahrzeugen jeder anderen Art sowie von Kinder - und
Krankenwagen ( ausgenommen Selbstfahrer ) Kinderleiterwagen und
drgl . nicht benutzt werden .

Reu ist auch die Vorschrift , daß die durch Menschenkraft oder
Zughunde fortbewegten zwei - oder vierrädrigen Karren , Handwagen
oder ähnliche Gefährte , soweit sie die Gehwege nicht benutzen dürfen ,in der gleichen Weise zu beleuchten sind , wie dies für die übrigen
Fuhrwerke vorgeschrieben ist. Pcrsonenfahrzeuge müssen mit zweiLaternen beleuchtet sein .

In der letzten Zeit hat im inneren Stadtbezirk
der Strahenhandel

in einer Weise zugenommen , die den Verkehr erheblich behindert .
Daher sind die Bestimmungen für diesen engeren Stadtkern schärfergefaßt . In dem Gebiet zwischen Mühlburger Tor , Amalienstrage ,Karlstor , Herren - , Erbprinzen - , Markgrafen - ' und Waldhornstrahe ,Schloßplatz , Wald -, Hans Thoma und Stefanienstraße einschließlich
dieser Straßen und Plätze ist jeglicher Strahenhandel mit Aus -
nähme der vom Bezirksamt — Polizeidirektion zugelassenen Stra -
ßenhandelsstellen verboten .

Ebenso bedürfen jetzt gewerbsmäßige Photographen zur Auf -
stellung von Apparaten für Freilicht - oder Filmaufnahmen auf Strä -
ßen und Plätzen einer Erlaubnis des Bezirksamts — Polizeidirektion .

Zum Schlüsse sei noch als neu erwähnt , dah Teppiche , Betten ,Matratzen und ähnliche Gegenstände nur in der Zeit von 3 bis 11
Uhr und von 15 bis 18 Uhr ausgestäubt oder ausgeklopft werden
dürfen .

In diesem Artikel ist, wie schon gesagt , nur das hervorgehoben ,was von neuen Vorschriften in der am 1 - Oktober in Kraft tretenden
Straßenpolizeiordnung enthalten ist. Diese werden zugleich im Wort -
laut im Inseratenteil der Karlsruher Zeitungen veröffentlicht wer -
den . Wir empfehlen sie allen Karlsruher Einwohnern und Einwoh -
nerinnen , vor allem auch der Jugend , dringend zur genauen Kennt -
nisnahme .

Wo zwei gleichwertige Straßen -Hauptverkehrswege oder Seiten -
strahen sich kreuzen , gilt nach wie vor das Vorfahrtsrecht der von
rechts Kommenden . Ueberall aber kann der den Verkehr regelnde Po -
lizeibeamte eingreifen , wenn das Vorfahrtsrecht in einzelnen Fällen
zu Unbilligkeiten führen würde

Zwei weitere Strecken sind für den Verkehr mit Fahrzeugen neu -
erdings gesperrt worden , das ist die westliche Fahrbahn der Beiert -
Heimer - Alle « für den Durchgangsverkehr , sowie die Schlachthau ^ strahe
während der Marktzeit in dem städtischen Schlacht - und Viehhof .

Besondere Schwierigkeiten bei der Regelung des Berk
die schon oft gerügte Tatsache , dah di « große Mehrheit
gänger in Karlsruhe außerordentlich wenig Strahendisziplin
Es soll deshalb hier noch einmal daran erinnert werden , dah es >
boten ist, ohne ausreichenden Grund auf Strahen . Plätzen oder
wegen in einer Weise stehen zu bleiben , die den Berkehr hindert
Vorübergehende beläßigt . Neu aufgenommen ist die für jeden 6'
städter beinahe selbstverständliche Bestimmung , dah das Ueberq ^(UUHVt -cvitiiuniu ny , vur> vu =»
von Fahrbahnen in verkehrsreichen Ströhen nur im Zuge des *
wegs , Kreuzen der Strahen , und unter der erforderlichen Ru«

dasselbe gilt auch von den Kinderwagen und Krankenrollftühlen .
auf dem Gehweg fahren dürfen . Diese muhten sich bisher crm N»'
des Gelwegs haltcn . Von jetzt ab haben sie ebenfalls die £Seite einzuhalten , auch dürfen sie nicht nebeneinanderfahren W
Das Schieben von Fahrrädern auf Gehwegen , das zu einer lei.R
Unsitte geworden ist, ist ebenfalls verboten .

F.pk . Sitzung des Evangel . Kirchengememdeausschusses . Am $'
nerstag beriet der Evang . Kirchenaemeindeausschuh zusammen
der Sprengelvertretung der Mittelpfarrei in öffentlicher SitzuiTder Kleinen Kirche über die Pfarrwahl für die Mittelpartei . B
leitend gedachte der Vorsitzende des Kirchengemeinderats , Herr
gerichtspräsident a . D . Dr . D ö l t e r des verstorbenen LandesbW
dessen Andenken die Versammelten durch Erheben von ihren
ehrten . Alsdann wurden die Namen der von der Kirchenreg !«^
vorgeschlagenen Bewerber bekannt gegeben . Die Versammlung i
schloß durch Abgabe von Erklärungen durch Pros . E>. Frey , A
Easelmann und Prof . Bender einmütig , von einer Abhör abz » !^
vielmehr das Dekanat um Festsetzung des Wahltermins zu ersuA
In einer zweiten unmittelbar folgenden Sitzung des KW
gemeindeausfchusses allein wurde die neue Abgrenzung der PfaN .
beraten . Durch die Schaffung zweier neuer Pfarre '
an der Christuskirche und in Mühlburg mußten die PfarrsprA
dieser beiden Kirchen geteilt werden . Die vom Kirchengemein ^
vorgeschlagene Teilung wurde einstimmig genehmigt . '

Verkehrsunfälle . Ein leo . Hilfsarbeiter von hier , der am J ,
tag abend mit seinem Fahrrad auf der linken Seite der v'
bahn durch Sie Moltkestrahe fuhr , rannte mit einer ihm entgtt
kommenden Radfahrerin zusammen . Beide kamen zu Fall unJ
litten erheblich « Verletzungen im Gesicht . Wah ^die Radfahrerin nach dem Krankenhaus verbracht werden nj

*
.,

konnte dem Radfahrer in der Polizeiunterkunft ein Notverband
gelegt werden . Die Fahrrvder wurden stark beschädigt . — .
Kries - und Ritterstrahe wurde ein durch die Rittevstrahe fahre ^
Radfahrer durch einen plötzlich ohne Signal und Fahrtrichtu ,
zeichen anfahrend ^ Persoiien -Kraftwa 'gen umgeworfen , wode' «
glücklicherweise mit dem Schrecken davon kam , während sein <L
rad beschädigt wurde . — Kurz vor 12 Uhr mittags wurde am o .
tag ein junger Taglöhner von hier , als er mit seinem Fahrra «i A
sehen einem in der Kriegsstrahe stehenden Lastkraftwagen und e ^
anderen , diesen Wagen überholenden Lastzug sich hindurch 1" ! v
wollte , von dem Anhänger des Lastzuges ^ zur Seite und an >,
stehenden Wagen geschleudert , wobei er stürzte und sich im
und am rechten Arm verletzte . Außerdem wurden ihm die

.zerrissen . Ein zu Hilfe gerufener Arzt legte ihm auf der Wache *
snedrichstrahe einen Notverband an .

Todessall . Wie schon gemeldet , ist ,n Baden -Baden
ct. D . Ritter und Edler v . O e t i n g e r gestorben . General v . W j
ger . der während des Krieges Führer des 9 . Armeekorps » «l '
auch in Karlsruhe bekannt , da er von 1912 — 1914 Kommandeur
55. Infanterie - Brigade in Karlsruhe war .

x Mitgliederversammlung der Deutlchea volkSpartei
Karlsruhe . Wir weisen auf die im Anzeigenteil erscheinende Vcl » .
gäbe der Deutschen Bolkspartei bin . die zum Besuch ihrer Mitglied
sammlung am 2 . Oktober , abends 8.15 Uhr . im . Krokodil ' einlädt . ,

Silcherfeier . Der Männergefangverein . Silcherbund ' vera »
^ ,,

Sonntag , den 30. September , vorm . 11% Uhr , im Scklokaartt »
^

Turm eine Gedenkfeier für den Bolksliederkomoonisten Friedrich f
'\ ,\

Die Gedenkrede bält Rolf Gustav Häbler . Unter Friedrich FüN
musikalischer Leitung Nnat der Chor eine Reihe von Silcherlieder « . j ':

A Männergesaunverei » „Sanaerkranz OS", Karlsruhe . Sein « ^ '
jährige «rohe Herbstfeier mit gesanglichen , humoristischen Darbiet » j
und Ball , veranstaltet der Verein , wie anS dem Inseratenteil er^ ^
morgen abend von 7 Uhr ab in den gemütl . Saalbausälen lOststadt ^
Ballmusik wird von einer Jazz -Abteilung des »Musikvereins Karl »^
gestellt . <

x Badisches Landestheater . Die Lnstspielover . Der B « * '
von Bagdad "

, von Cornelius , zählt zu den Meisterwerken der &J)
literatur . Auch sie teilt das Geschick aller großen Erscheinungen , erst
verstanden zu sein , um dann in späterer Zeit umfomehr gefeiert )" ■"
den . Joses Krips und Otto Kraub haben ihrer Neueinstudierung
Originalvartitur zu Grnnde gelegt . Tie Anfführnng wird am
t a g , den 30 . Sepetmber , um 7% Uhr in Szene gehen . Den -i
stngt Frau Schuster . In den übrigen Partien sind beschäftigt , die
Else Blank , Magda Strack , nnd die Herren Karl Laufkötter , •*
Löler , Wilhelm Nentwig , Carsten Oerner , Ludwig Waldmann und 6
Kalnbach . ,>$4 Colofseum -Theater . Die arohe AusstattnngSrevne . Für
Geld " wurde infolge deS großen Sensationserfolges bis znm 15> *■
ber verlängert . Anläßlich der drei Ltchtfesttage finden im Colosieu ^ «
den betreffenden Tagen 5 Fe st Vorstellungen zn den gewSh » ''

j«
Preisen statt , die durch ein besonders eingefügtes Lokalbild : . S "!
man spricht "

, ein dem Lichtfest angepaßtes Gepräge erhalten - .
besonders fei auf die erstmalig in Karlsruhe stattfindende 9? a dM Ljf
stellung am Samstag , den 6. Oktober . 11 Uhr beginnend, ,

&L »
wiesen , die nnr erfolgt , um allen anwesenden Fremden nnd answ <>r> »
Gästen Gelegenheit zu geben , diese wirklich großstädtische Ausstattu ^ .
renne : . Für Euer Geld " zu sehen . Die Revue wurde nach ihrer /ansführung hier in Karlsruhe ihres großen Erfolges wegen an
Städte engagiert : Leipzig , Dresden , Halle , Chemnitz , Hannover , ^
Wintergarten .

& Sonutaaökomerte im Stadlgarten . Bei günstiger WitterungCA .. .. . .. .. . . . . . . ... v vti WUH »" *' - .ftrden am kommenden Sonntag im Ttadtgarten folgende ■' J
statt : vormittags von ll —12tt Uhr ein Freikonzert , nachwi '^von %4—6 Uhr ein weiteres Konzert . Beide Konzerte werden
Kapelle des Musikvereins Karlsruhe unter der Leitung des Hcrk »
Leonhardt ausgeführt werden

Lodenmäntel
in aberkannt (ruter Qualität

Damen und Herren
36 .- 42 .- 47 .- 50 .- 54 .- 60 .-

Wetterumhang
nach Klepperart

mit Kapuze
25 .- 27 .- 28 .50

Windjacken
nur wetterfeste Qualitäten
Kinder . Damen und Herren 24858

7 .5012 . 17 . -20 . 22 . -2K. 27 . 30 . 36 .

Teie(.n .22sfporthaus Müller , Karlsruhe
RatenfcaglfabkononeM . CMEflBflBHnmn

Möbl . Zimmer !
nur separat , von alt .
Herrn als Dauermtet .
gesucht. Vorauszahlg .
Zimmer wird nur
einige Tage in der
Woche bon . Ang . unt .
37643 an Bad . Presse .

Waldstr . 45

öpeilekiartosseln
weiße und gelbe . In
Waggonladung , srauko
jeder süddeuisch . Sta -
tion , offeriert billigst
Franz Trauth . Herr -
heim b. Landau <Ps .>
Teleson 35 u. 6« . Te -
lc^r . -Adr . Agrieola .

<4535 « )

Mietcjesuehe

Wohnung
4—6 Zimmer , mit Zu¬
behör , von kinderlos .
Ehepaar für ruh . Be -
trieb (Näberei ) mög -
lichst Zentrum sofort
gesucht. Angeb . u . Nr .
P774 » an d . Bad . Pr .

Patentrost -
Reparaturen

« . Umarbeitung in mo¬
derne Federnmatrahen
werden dch. altbekannte
Speztalwerkstätte ge>
wissenbast unt Garan
tie ausgeführt . Aufra -
gen unter Nr . 25257
au die Badische Presse .

Ruh . Mieter sucht aus
l November möbliert .

Wohn - und
Schlafzimmer

in Ost- , Mittel - oder
Slidstadt . wenn mögt ,
mit bes . Eing . Off . u .
<2)7682 an Bad . Preise .

ÄN ruhiger , angenehmer Lage , bei ruhigerFamilie , nur l Treppe hoch , ionniges . gut

möbl. . eeM . Zimmer
mit tieft *. Licht, mit halb . Pension od . etwas.Äirchenbentibiing evtl . mich Mittaastisch , vonälterer , geb . Dame sofort oder später gesucht.Ausführliche Angebote unter Nr . F . H. »892an die Badische Presse Fil . Hauptpost .

SifipBcr od.
Mm »

zum Unterstellen von
3 Wagen gesucht

Richard Haas .
Hirschstr. 81 . Tel . 5667

(255S8)

Laden
mit oder ohne Woh -
nung aesnch! . Augeb .unter Nr 917738 an
dir Badische Presse .

lkins . möbl . Zimm .
von stud. Herrn zum
15 . Oktober gesucht .
Geil . Prcisanncv u .Nr . 4r>4ln an die Ba

dijche Presse .

Gesucht

2-3 helle Mine
geeignet für feine Maßschneiderei ,« aiserftr . od . Nähe Kaiserstr . ver
sofort oi>er später . Angebote unter
Nr . F7K81 an die Badische Presse .

Dame sucht
1 - 2 3 im . u . Kiiche
Angebote unt . £ 7648

an die Badische Presse .
Gnl möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer mit 2
Bettcu . Zentralbciz . u .
el . Licht, vor Ehepaar
ohne Kind , er l Bov
zu mieten gesucht.
Angebote uut . T76ti >

an die Badische Presse .

Einfach möbliertes ,
separai gelegenes

Zimmer
zum 1. ONob . gesucht.
Airgeb . u . Nr . P7715
an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
für aneinsteh Person
gesucht auf 1 . Oktober .
Mon Voraus ?. Augeb .
u . 8r.®D.5<>9 au d . Bad
Pr . Fil . Werderplav .

Gut möbliertes
Zimmer

Näbe Mllhlb . Tor von
Kiinstschülerin gesucht.
Angkb . u . Nr . A27v§
an die Bad . Presse .

LeereS od . möbl .
Zimmer

von solidem Beamten
zu mieten aesucht . An -
geböte unt . Nr . 2 :7719
an die Bad . Presse .
Kaufmann sucht
möbl . Zimmer

zentrale Lage , wenn
möglich Telefon An
aebo ' e unt Nr R774Z
an die Bad . Presse .

Zimmer
m 9 N ^ ten «Klavier .
ben <itzuna > in nntem
Sause Nähe Westeut »-
strafte , v 9 Studen¬
tinnen aus 15 . Okt .
pe'iKit Angebote u.
2)7724 an d . Bad . Pr .
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! r Vorurteile ' ■
1 kosten Geld ! 1

Sic schadigen sich selbst , wenn Sie heute noch
glauben , Margarine sei minder gut als Butter

Eine hochwertige Margarine wie „ Alma " besitzt
den gleichen Nährwert , den gleichen Geschmack und
die gleiche Bekömmlichkeit und ist eben so vielseitig
verwendbar aber sie kostet weniger als die
Hälfte . Warum geben Sie also unnötig Geld für
ein Vorurteil aus ? „ Alma , die Margarine
für Alle "

. ist eine neue Margarine für
wirtschaftliche Hausfrauen ; sie wird in

den bekannten Blauband -Werken her¬
gestellt und kostet nur

t 85 Pfennig i
I k . da » Pfund .

DIE LIEBE DER
NATASCHA liETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Dumcker. Verla« . Berlin .)

Dort drüben — die beiden Damen neben der Palme , Mr .
Arbuthnot —"

Die leichtgeröteten Augen des weihhaarigen Obersten Beddoes
deuten vorsichtig blinzelnd eine bestimmte Richtung an . Sie bahnen
Lleichsam den Weg durch die Paare der Tanzenden .

Der schlanke , blonde Engländer mit dem Aeuheren des trainier -
teil Sportsmannes steht zu der Gruppe hinüber .

Die Damen find elegant gekleidet, man würde ste auf den ersten
Nick für Angehörige der guten Gesellschaft halten . Der Herr aber
"' acht den Eindruck, als zwängte der Gesellschastsanzug seine breiten
schultern ein,' er hat ein breites , gutmütiges Gesicht , der blonde
Vollbart , den er trägt , widerspricht eigentlich jeder herrschenden
Node. Es schiebt Arbuthnot sofort durch den Sinn , daß es leicht
®äie , sich diesen Mann in hohen Stiefeln und russischer Bluse vor-
zustellen —.

„Es ist Ljuskow"
, flüstert Beddoes. „Sein Signalement wurde

uns vor drei Tagen aus Peking übermittelt . Er muh aus dem
^üden gekommen sein und sich hier in Schanghai mit Tema
wassiliew getroffen haben . Auf welche Weise er es fertiggebracht
Jwt , »st uns heute noch ein Rätsel . Ljuskow versteht es wie der
Teufel , sich unsichtbar zu machen und irgendwo wieder aufzutauchen —'

,LKer ist die junge Dame neben Tema Wassiliew ?"

„Ihre Tochter und in unserem Plane vielleicht eine sehr wich-
Trohe , Arbuthnot —"

Arbuthnot lächelt. — Es ist ein sehr kühles , sehr hochmütiges
Kacheln, dos zwischen ihm und dem jungen Mädchen unter der
Polme eine gläserne Mauer aufzurichten scheint . — Trotz diesem
Lächeln steht jedoch in seinen kalten , grauen Augen etwas wie der
vunko eines aufglimmernden Interesses .

Das junge Mädchen neben Tenia Wassiliew ist fast noch ein
^ ind . Sie trägt ein schwarzes Kleid , das um den Halsausschnitt
jtoum mit silbernen Perlen bestickt ist und die schmächtigen Arme
^ 'gibt . Ihr rotbraunes Haar schmiegt stch tief und leuchtend um

blasse , kindliche Gesicht —.
„Sie sieht nicht aus wie Tenia Wassiliews Tochter —" denkt

«rbuthnot . Tema Wassiliews Züge sind grob und starkknochig und
dem Stempel ungewöhnlicher Intelligenz geprägt . Ihre Augen

*- blanke, unruhige Vogelaugen — schweifen unaufhörlich wachsam
mißtrauisch durch den Saal . Arbuthnot ist sicher, daß sie ihn

U-ngst bemerkt haben . — Er neigt sich unwillkürlich ein wenig
Leiter nach vorn , als mühte er sich, den Blick dieser schwarzen
«unkelaugen festzuhalten. - *°

Es erweist sich jedoch als unmöglich. Tenia Wassiliews Augen
begegnen den seinen zwar , gleiten aber wieder davon —.

Der Oberst Beddoes wirft einen verstohlenen Blick auf die llhr .
„Es ist noch eine Viertelstunde z» früh . — Aber es ist Zeit
mich, mich zu verabschieden. — Vielleicht wird es möglich sein, von

Unserem Gefangenen noch einige nähere Erkundigungen für Ihre
*etie Rolle einzuziehen —"

Er spricht das Wort „nähere Erkundigungen " mit einem seit-
samen Lächeln aus , aber das Blinzeln seiner Augen verrät
unruhigen Ernst .

„Ein Glück für mich, dah Higginson getötet werden konnte, ehe
es ihm gelang , zu entfliehen —" flüstert Arbuthnot . „Higginson
wäre gefährlich geworden."

„Das stimmt, wir haben Glück gehabt, Mr . Arbuthnot .
"

Beddoes legt auf den Namen einen leichten, ironischen Tonfall , der
nur Arbuthnot und ihm verständlich ist. —

Arbuthnot fragt : „Und die Angelegenheit in Thompsons
Tanzparadies . Oberst Beddoes ? —1"

„Eine harmlose Geschichte, die uns nur nützen kann. Rudnik
erweist sich im allgemeinen als geschickt und tüchtig. Aber er fängt
an , ein wenig unbequem zu werden und seine eigenen Wege zu
gehen —"

„Man muh ihn im Auge behalten , Oberst Beddoes — '"

„Freilich — man muß ihn im Auge behalten —"

Der Oberst ist aufgestanden und verabschictzet stch herzlich .
„Denken Sie an da? Kennwort . — Das Kennwort ist Fan — Tan ",
zischelt er. ohne die Zähne auseinander zu nehmen.

Der andere lächelt wie zu einem harmlosen Scherze . Dann
kehrt er zu seinem Tische zurück, raucht langsam eine Zigarette und
sieht dem Tanze zu . — Dieser Dinner -Dance im Astor House in
Schanghai hat etwas gesellschaftlich Konventionelles , wie solche
Veranstaltungen in allen eleganten Vergnügungsstätten der Welt . —
Es ist schwer, sich beim Anblicke dieser schlanken Engländerinnen und
Amerikanerinnen vorzustellen, daß Higginson um einiger mit russi -
schen Schriftzeichen bedeckter Papiere willen getötet worden ist , und
daß unter diesem spiegelnden Boden die Erde bebt —.

Arbuthnot hat seine Zigarette zu Ende geraucht,' er erhebt sich
langsam , da der Tanz eben zu Ende ist, und schlendert mit seinem
kühlen und hochmütigen Lächeln durch den Saal . Eine schlanke
Blondine in Lavendelblau wirft ihm einen aufmunternden Blick zu.

Er erwidert den Blick nicht . Er hat im allgemeinen nur
Interesse für Frauen , die imstande sind , seine Zwecke zu fördern .
Er ist kalt , ehrgeizig und entschlossen , sein Ziel auch nicht für eine
einzige Minute aus den Augen zu verlieren .

Er nähert sich letzt , scheinbar absichtslos und doch mit unfehl-
barer Sicherheit seine Kreise ziehend, der kleinen Gruppe unter
der Palme . Er gibt stch Mühe , ein Bruchstück des Gespräches dort
aufzufangen . Aber dieses Gespräch wird halblaut und auf
russisch geführt und man steht es den Mienen der drei Beteiligten
an , daß es sich um gleichgültige Ding« dreht .

Arbuthnot steht jetzt dicht neben der Palme . Er steht wie
zugehörig zu fünf oder sechs jungen Engländern , di« eifrig über
die Aussichten des nächsten Rennens streiten . — Er fühlt Tenia
Wassiliews Blicke auf sich ruhen ; ste sammeln stch sekundenlang auf
seiner Profillinie , gleiten von ihm ab , sammeln sich von neuem.
Er steht ganz ruhig da, ohne sich nach ihr umzuwenden, aber er
fühlt es mit vollkommener Deutlichkeit, wie die Blicke stch ihm
immer von neuem zuwenden. Er fühlt die hypnotische Kraft dieser
dunkeln Blicke wie eine ferne Gefahr . —

Arbuthnot wirft einen Blick auf die llhr . Es ist noch zwei
Minuten vor der Zeit . — Aber Tenia Petrowna Wassiliew ist
natürlich in Unruhe . Sie wartet auf Arbuthnot , auf den jungen ,
tollkühnen Arbuthnot , den man ihr von London aus empfohlen
hatte und der, wovon ste doch nichts ahnt , das Unglück gehabt hat .
beim Verlassen des Schiffes verhaftet zu werden . —

„Tenia Petrowna wird sich mit seinem Vertreter begnügen
müssen — denkt des Verhafteten „Namensvetter " und lächelt sein

spöttisches Lächeln, als er den großen, goldenen Zeiger an der
inmitten der Saalwand angebrachten Uhr um eine Minute vor-

wärtsschnellen sieht. —
In diesem Augenblick setzt die Mufik von neuem ein . —

Arbuthnot wendet sich bedächtig um und nähert stch ohne Hast der
Gruppe unter der Palme . Drei Augenpaare starren ihm entgegen.

Arbuthnot verbeugt stch vor Tenia Wassiliew und flüstert halb -
laut , nur ihr allein vernehmbar :

„Fan — Tan —"

Tenia Wassiliew hat ein kurzes Kopfnicken . Ihr Gesicht ist ganz
unbewegt . In ihren schwarzen Augen ist etwas ausgeblitzt und
sofort wieder erloschen . Sie gehört zu den Menschen , die jede ihrer
Mienen in der Gewalt haben . —

Arbuthnot findet indessen kaum Zeit zu dieser Beobachtung.
Das Gesicht des jungen Mädchens neben Tenia Wassiliew lenkt

ihn ab . Diese » Gesicht ist i» der Nähe noch viel hübscher , als er
geglaubt hatte . — Es ist von einer Jugend und Reinheit , die ihn
verblüfft . Es ist wie frisch erblüht und strahlt ihm aus großen
Augen entgegen —.

Arbuthnot denkt an einen kurzen Rat , den Oberst Beddoes
ihm vorhin mit halblauter Stimme erteilt hat .

Er befolgt diesen Wink und handelt doch gleichzeitig unter dem
Zwange einer Augenblicksstimmung. Er verbeugt sich vor dem
jungen Mädchen und bittet auf englisch um einen Tanz .

Das Mädchen errötet heftig : ste scheint unsicher zu sein und
sieht Tenia Petrowna ängstlich an . Um deren aufgeworfene Lippen
liegt der Schatten eines Lächelns, während ste gnädig Gewährung
nickt. Für den Bruchteil einer Sekunde begegnen sich ihre Augen
mit denjenigen Ljuskows.

Arbuthnot hat das Gefühl , auf irgendeine Weise Tenia
Wassiliews Beifall gefunden zu haben . — Er fühlt ihre Blicke auf
sich ruhen , während er mit seiner jungen Begleiterin in das Ge-
dränge des Tanzes gleitet .

„Was für eine seltsame Frau !" mutz er denken .
Es mischt sich ein leises Gefühl des Unbehagens in diesen

Gedanken, ein Gefühl , das den Begriff Furcht streift .
Arbuthnot lächelt. — Furcht ? — Nachdem er fast zehn Jahre

lang als geheimer Agent Englands die Erde bereist hat ? —

Das Gesicht des jungen Mädchens an seiner Seite hält den
Widerschein seines Lächelns fest. Es ist mit einem sonderbar
entrückten und ungläWigen Ausdruck zu ihm emporgehoben,' es
scheint von innen heraus zu leuchten.

„Ich tanze leider nicht sehr gut" , sagt ste dabei in einem etwas
stockenden Englisch. „Ich hatte in Rußland bisher so wenig Gelegen-
heit zum Tanzen

Der Partner spürt allerdings , daß die Figuren des Charlestons
ihr nicht sonderlich geläufig find ; aber dafür ist die ganze, federnde
Grazie der Jugend in ihr , die den Mangel an Uebung wieder
wettmacht.

Arbuthnot kann es sich denken , daß in Rußland nicht viel
Gelegenheit zum Tanzen ist.

,JDf> — an sich . — Aber mir selber war es leider meistens »er-
boten •"

Sie lächelt dazu wie ein Backfisch, der im Begriffe steht, einem
väterlichen Freund « ein Geheimnis anzuvertrauen . — Arbuthnot
denkt, daß es nicht schwer sein könnt«, das Vertrauen dieses kleine«
Mädchens zu gewinnen . —

(Fortsetzung folgt .)

Viel gesünder ,
nahrhafter, schmackhafter

und leichter verdaulich sind die mit

„Sana "- Backpulver
hergestellten Kuchen und Mehlspeisen ! Solche können auch
von Magenleidenden , die kein Hefegebäck vertragen können,

leicht vertragen werden .
Hermann & Ca.

minH
^ mum an Aulwand

max -
imum an Leistung I

der vieltausendfach c ciie d ccui it 7
glänzend bewährte

" cuck » I1U i im
Im Jahre 1927 wurden durch 2696 Brände in Deutsch¬
land Werte im Betrag von 116,8 Millionen JIMk. Vernichtet .

{? der gleichen Zeit wurden mit Minimax 5450
Pfände gelöscht Auch bei Ihnen kann durch die
^ ernste Ursache einmal ein Brand ausbrechen ! *

^ HJzen Sie Ihr Eigentum rechtzeitig Ml NIM A Y - PTRIfPft
ReK.Feuersgefahrbev .esz . spätistmit ■*" WIHMA rCnftLU
'jauptvertretung : 4616a
**• A. Neumaler . Karlsruhe , Kaiserstr . 141 . Telefon . 3956.

Met
8entr rl ? Vkleae v.
Geb , öelauuae 't. Bn -ceh "

,"öl U. Nr , K.H. 2985

Sj' tenöbiirtsit
1« » leidermacher -
8i 2 ?$ Kunden an .>̂ -Luber . Goetbettr . l «

5ot
Schneiderin

frei 1,°? einige Taae
» ® Jänfleb . unt . Nr .
ZK ^ ,

° n . die Bad ,
. ftairbtBoft .
" oh . Verdienlt

AMmiMe
vi « » n.Ä " «UNg.

ftt/Lo "9eßa4oIo9e
Le »» bardt .Rastatt .

^ LKvM r 17 , (4585 «
» rtr ..

Hl ? « » « tn >
i Anacb , u ,«• Bad . Press«.

MkaulsMuschen
zu vergeben . (B1SK8
Zu erfragen

Steinstrabe 7, II .

Brennholz .
Einige Ivo Zentner

trocl. , ofenfert . Brenn -
holz (Forlen , Tannen
und Eichen ) pro Ztr .
2.3» Ml . frei Keller .
Größere Beziige billig .
Friedrich Phil . Mehl ,
Tel . 8978 , Gartens « . 66

Geldeinzug
stcher und billig .
Treuh . - u . R - -» «sbi >r °
Brenner ,Siadt -O .Jnsp .
a . D .. Karlstrafte 2Aa ,
Telef . 5374 . <SH2736 )

Wer Eeld sucht.
Darlehen oder Hypo¬
thek, auf sein hier od,
Umgebung gelegenes
Eigentum , der schreibe
sofort unter <2 . T .
33U/H2708 a . Bd . Pr ,

Ankauf

ftnlpriiclieii
= stehen mir größere Beträge zur Ver -
= fügung .
s Genaue ausführt . Oflert. werden
Ü umgehend bearbeitet . B193U

| Emil Emmerich
Hypotheken u . Immobilien
Karlsruhe (Baden )

I Akademiestr . 43 . Tel . 920.

Gefchäflsmann
sucht sofort 6—8000 XJt . bei höchster Ver¬
gütung auf ein halbes Äahr aufzunehmen .
Allerbeste « ichorhett . Hypothekenbrief in
dovvelter Höhe wird hinterlegt . Angebote u .
Nr . » .$ . 2989 an die Bad . Pr .. SU . Hauvtp .

Von S «lbstgeber

8-10 000 M . SMlSeleMlil
gegen hohen Zins « . gute Sicherheit gesucht.
Offerten u . Nr . £ 7616 a . d . Bad . Presse erb .

15 000 M . gel.
auf 1 . Hypothek
Ŝteuerwerk 53 00CUO .

Angeb . u Nr . S7661
an die Bad , Press « ,

Bau-Branche.
Kaufmann , etwas 80 Jahre alt , mit antem

Kundenkreis , sucht tätige Beteiligung mit ca.
8000 M. bei Kalk - od. Zementwerk , Ziegele -t
oder Holzbani >Iuug . Ansführl . Angebote n.
Nr . 37784 an die Badische Presse .

Kurzsr . Darlehen
bis 800 M fos . z . ver -
acben . Angeb , u . Nr .

Beamte , etatmäßig ,
ludit SDP mark

Darlehen
gegen gute Sicherheit ,
Zinsen u . Bürgschaft .
Angebote unt . R7567

an die Badifche Presse .

khuhdetail .
Slllle Beteiligung gesucht
mit kleinerem ober gröberem Betrag
von Schuhgrobbän ^ler . der s Engros -
gcschäft abbauen will . Kür das ».
Beteiligung gegebene Kapital muv
Sicherheit gestellt werden können ,

Offerten unter R . 2178 an 911« «
Haasenstein u . Vogler . Mannheim .

(312707)
Mv .EMgetier
Kaufmann sucht sof.

18» M auf 2 Monate
gegen gute Sicherheit
u , allerhöchsten Zins ,
An<,eb , u . Nr . L7711
an die Bad , Presse .

Wir besorgen Ihnen für die Schweiz
prompt und zu eßnstigen Bedingungen

Inkassi - AuskünfteDarlehen
an Beamte u . Gesch.-
Leute gegen Wechsel
sofort zu vergeben .
Nnsrag u , Nr , *>7733
an di . Bad . Press « .

für Handel und Privat wie auch Kapital .
Hypotheken . Sanierungen (A2479
„LVKAP ". Inkasso und Kapital A .-G.,
ü a s e 1, Gerberßäüleiö 20 . Tel . Birsig 13.70.

Samstag , den SS. September 1928. . .Badische Presse" lAbend-Ansgabe, » r. 456. Se ite 15.



Samstag , den 29. September 1928..Vadische Presse " sAbend - Ausgabe )

gesucht bei höh . Ver -
dienst . Zu melden am
Samstag , 29. Sept . , v .6—7 Uhr , tt . 30 . Sept .v . 9—10 U . Montag .1 . Oft . , v . 6—7 Uhr .
LeMngstr . 43, 2 . Stock .

Witwe
oder älteres FrSuleinin leichter Krankenpfl .bewandert , zur Fllbrg .eines « einen Haushal¬tes zu älterer , leiden -
der Dame gesucht . An
geböte unt . Nr . A7V75
an die Bad . Presse .
In gut bürgerlichem

Hause ist jiing ., gebild .
Fräulein als

Haustochter
Gelegenheit geboten ,das ganze Hauswesen ,einschl . Kochen zu er -
lernen . Puv - und
Waschsrau vorhanden .
Frau Architekt EchSser

Karlsruhe , Garten -
stadch-Rüpvurr .

Rosenweg 87 . (24722
Für ein schön geleg .

Landhaus i . Ettlingen
wird f . d . weg . Heirat
ausscheid . Köchin tücht .und fleißiges (25KV1

Mädchen
gef ., das gut kochen
kann . Zweitmädch vh .
Bewerberinnen , d . sich
in Shnl . Stellg . bew .
haben u . g . Umgangs -
formen bes ., woll . sich
zunächst schristlich oder
persönlich Karlsruhe .Karl -Friedrichstr . 14.
III . Dr . Bran , meld .

(25601 )
Tüchtiges

Mädchen
(Köchin ) das selbftän -
Na ant bürgerlich ko-
Ken kann , für gröf, .
Haushalt , bei guter
Bezahl » . auf 15. Okt .
gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschriften u .
en . Lichtbild unt Nr .
ZZ7>7« an die Rad . Pr .Kil . Hauptpost .

Montag , den 1. Oktober 1928.
abends 8Vi Uhr . pünktlich

im Hörsaal 37 des Aulabaues der
Technischen Hochschule (Enjtlerstr .)
Ernst Cassirer
(Professor d . Philosophie an der -

Universität Hamburg >

Sie ermöglicht allen den Besuch wertvoller Vorstellungen au / guten Platzen
Vorstellungspreis Mk. 3 .20 . Flugblätter und Einzeichnunq bei der GeschäftsstelleSchlossbezirk -5 , II . (über Theaterkasse ) . TELEFON 7296 . 255 7

„Das Formproblem in
der fyffem. Pttilofophie "

liescnäftsjtille (nur b.ieflithi Aifrigtn) Biumiistirstrafi« 32, Stb. III
> !* preclistumleii jeden Montigu Freitag im ..Kaffee

Nowack \ jeden Mittwoch „ Unter drn Linden *. Ecke
Yorkstraüe und Kaiserallee , jeweils von 6 -7 % UürKarlsruhe .

Sonntag , den 30. Sept . , von abends 7 Uhr anin den Kaalbau - Sülen (Oststadt )

Große Herbstfeier mitTanz

Für die Mitglieder der zugehörigen
Gesellschaften gegen Vorzeigen der
Mitg 'liedkarten frei .

(Nummerierte Platzkarten für 6
Vorträge 3 Mk .) Nichtmitglieder
2 Mk ., Studierende 50 Pfg .

Abonnements für 6 Vorträge 9 Mk .
zahlbar in 2 Katen . Karten in der
Metzlerschen Buchhandlung . Karl -
str . 13 und in der Bielefeldscnen Hof -
buchhandlung , Marktplatz und an
der Abendkasse . (24442)

Bing Zähringerstr .
Das fabelnafte

6roBstadf - Pro ramm
5 Uhr - Tee

iMeig .. ebrl . Mädchen Ein braves , fleihig .
m . nur ant . Zeugn . nicht mehr fchulvflicht .
auf 15 Ott aelncht . Mftdclien
Weil . Lammst, , ti. gesucht . (01067 '

(25557 ) Schübenftr . 39. I . Angesehene , in ganz Deutschland einge -
führte , grohe Bersicherungsunieriiehmen suchen
für ihre Bezirksdirektton Karlsruhe

Gabenverlosung .
la Jazz - Kapelle — Musikv »rein Karlsruhe

Eintritt frei . : 5

25607
Neu eröffnet :

die gemütliche
WKI1VSTUBE

d . ganz . Tag geöffnet
Bing Fasanenstr . C.

Privat -
Tanz - lnstUui
Altred Trautmann

Telefon 8155
Ab 3. Oktob . beginnen
wieder neue Kurse .Kinzel - Unterricht iäwl
GefäM . Anmeldungen
Kapellenstrasse Nr . iH
( nahe üurlacher Tor )

Leistungsfähige süd¬
deutsche Rokhaarfpin -
nerei sucht für d : n
Verlans von Roßhaa -
ren (Matratzenhaareu )
sowie Kapok tüchtige

Vertreter .
Herren welche bei der
in Frage kommenden
Kundschaft der . einge -
sührt sind , erhalt , den
Vorzug . Angeb . u . Nr .4743a an d . Bad . Pr .

Bestens eingesührter Versichernngs -Kon .
zern sucht ver sofort

für die Pläbe Villinge » und Ofsenburg mit
akgnifitorischen und organisatorischen Fähig '
leiten die über ausgedehnte und erfolgver «
bürgende Beziehungen verfügen und in der
Lage find ein gutes Neugeschäft (Lebens '
und Krankenversicherung )

RadrennbahnKarlsruhe
zwischen Rüppurr und Ettlingen

GroßesRadrennen
Flieger - u . Dauerrennen m . MotorführungAlbtal -Fahrgelegenheit auf dem Platz .
riinfahrtK 'ruhe Reichssir ab 14 .34u . 15.03

Ettlingen Holznof ab 14.34 u .15.00
Rückf ah rt en n bah n n .K 'ruhe 18. 32 u .19.32

Rennbahn nach Httlincen 18.42
Preise der Plätze :

Mk . — .60. - .80, 1.20 Bei ungünstiger
Witterung 8 Tage verlegt » 1991

für Mittel - und Unterbaden
Herren , welche ähnl Posten bereits be -

kleidet haben , wollen ausführl . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Ersolgsnachweisen unter
Nr . ss .-k> 2907 an die Badlsche Presse . Fil .
Hauvtvost senden .

Sonntag , den ZV. Sept . vorm . 11 Uhr

Fil mvorlra g
Achim von Winterfeld , Berlin .

und hohen Provisionen aufzubauen . Ener «
gische uni > erfolgsichere Herren werden « e<
beten , Angebote unter Beifügung von Le«
beuslaus . Ersolgsnachweisen unt > Reserenzeil
unter Nr . 2477k an Bad . Presse einzureichen .

wetittSer Vertreter A ' 695
z. Besuch aller Ladengeschäfte v . leiftungs -
sab . Unternehme « für SchaufenstervreiS -
fchilder . Plakate , Dekor .- Paviere . Plakat -
kartous ver sofort gesucht . Zuschr . r>. nur
guten Kräften m . Refer . erb . u . F . K . T .
7782 durch Rudolf M - sfe . Frankfurt a . M .

( Abzahlungsgesch . ) . p . sofort bei fest . Geholt
n . Provifion gesucht . Jntercsseneinlage v . 3000
Mark erforderlich . Mehrf . Sicherheit vorhd .
Offerten unt . Nr . P7SK5 an die Bad . Presse .CafeOdeon im „wilden " Westen

Des Films

„Das schauende Amerika
" jS HerrenundDamen

zum Bertiieb v . Oberhemden . Schlaf -
anziigen usw . direkt ab weftsäl . i>a -brik au Private gesucht . Gute Pro -
vikion ! Mitteila . unt . X . SS. 1421 an
„fioitc *" Annou . -Erv . Hamburg 1 .Pserdemarkt 12 . ( « 27111

Gewissenhafte

Früh - Konzerl
Tüchtiges . zuverlässig Damen « . Herren , sofort gesucht . ES wollen

sich nur durchaus ehrl . Leute melden . Neu -
lingen werden angelernt . (B1S99 )

^ wsitsr Teil
Handel — Industrie — Wirtschaft

Technik — Naturschönheiten
Indianer u . a . m .

fiir Zmkerwaren - und
Schokoladebranche fof .in dauernde Stellung
gesucht . Herren , die
schon in der Branche
tätig waren wollen
Angebote u . Nr . 4711a
an die Bad Presse
einreichen

( tagsüber S— 4 Ubr )
gesucht . Vorzust . von
1—3 u . 7—8 Uhr , so¬
wie auch Tel . vereinb .

Rufnummer 2290 .
Aug .-Dürrstr . 1, III .

(24734 )

Attraktive Jazz - Einlagen .

Angesehene Berlichertiuas -A . -G .aller Branchen , spez. Grob - u . Kleinleben
sucht tüchtige

Werbebeamte
an allen Plätzen Badens und - der Pfalz .Bei Bewährung Dtrektionsvertrag mitfesten Bezügen . Nichtfachlente werden
eingearbeitet Günstig für Abgebaute ,auch nebenberuflich . Leichtes Arbeiten ,arosjeö Einkommen . Bewerbungen unt .Nr . A27iz an die Badische Presse .

Hersteller : Döring - Film -Werke Han¬
nover in Gemeinschaft mit dem

Nordd . Lloyd Bremen
Für sofortigen Eintritt selbständiger , er «

sahrener

80—35 Jahre alt . gesucht . 124780'

Äebezeug - u .Mowrenfabrik A - Ä .
Karlsruhe -Bulach .

Ad ^ nntae

Auf sofort
oder 1. Oktober tüchti -
ges , in der bürgerlich ,
und feinen Küche gut
bewandertes

Mädchen
das Hausarbeit über¬
nimmt . gefncht . Ohne
langjähr . , gute Zeug -
nifse Meldung zwecklos .

Vorzustellen (» 1201)
Frau Dr . Maa s .

Nahiistrafte 1».

, Einheitspreise M 1 .— und 1.50.Vorverkauf : Lloyd - Reisebüro Goldfärb . Kaiserstr . 181 Ecke Herren -
straüe und Theaterkasse ( A2047 )

Näheres siehe auch Plakate . mit la Zeugnissen
für urs re Gas - ,
Wasser -u üdmpf -
abteilung

gesucht .
Angebote unter

Nr . :'5597 an die
4adfsche Presse .

Felseneck 1'5559
Morgen Sonntag . den 30. Sept :

Groffcs Familien-Konzert Sür Stadt u . Bezirk Karlsruhe
wird eine rührige Dame für den
Berkauf von Bielefelder Leinen ,
Halblein ., Wäschestoff . , Tischzeug ..
Handtücher u . Kleiderstoff , alsMorgen

Sonntag vormittag 11 Uhr Vertreterinmit gut . Zeugniss . , zuält . Ehepaar für 15.
Ott . in d . Pfalz ges.
Vorzustell . bei (B1994
Kahn , Kaiserstr . 126.

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über itanz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . B̂ lir Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anzeige in der

Leo Knapp kil tterstr . 18
sofort gesucht .

Nivard . Kailstr . 57.
Heut « eingetroffen Mechaniker -

Lehrling
z. Eintritt per April
gesucht . Angeb . unter
24834 an d . Bad . Pr .

Zum 15. Okt . od . 1 .
Nov . in Herrschafts -
haus zuverlässiges

Mftdclien
f . Kiich« n . Hausarb .,neben Zweitmädchcn
gesucht . Nur beste
Zeugnisse . Angebote
u . Nr . Sf.fc. 291« an
Bad . Pr . Fil . Hanpt p .
Gesuch ! wird für so-

fort fleißiges (25585 )

Mädchen
zur Beihilfe am Herdund Gemllserichtcn .

Goldenes Kreuz ,
Ludwigsplatz .

Alleinst. Dame
sucht auf 15. Okt . bess.Mädchen
das in häwsl . Arbeit ,
bewandert u . gut näh .kann . Angeb . m . Zeug -
nisabschr . u . Geh .-An -
sprüchen u . Nr . F .H.
:ä *J7 au d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

gesucht . Bewerberin muf , zu bes-
seren Kreisen Zutritt haben . Gefl .
ausführt . Offerten unter K . b. U.
21 » bef . Rudolf MoNe . Bielefeld .

( A2668 )

IM WILDEN WESTEN
Der neueste Reisefilm des
Nordd . Lloyd durch
NORD -AMERIKA Badischen Presse

Äflufm . Lehrling
für kleineres Fabrik -
Büro mit Export kann
sofort oder evtl . per
April eintreten . Ang .
u . 24832 an Bd . Pr .

der grttBten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬ler Beglaubigung vom 28 . Januar1928 48.237 teste Bezieher Vertrauensstellung !

Bfirofräulein
sofort gesucht mit 200 M Monatsgehalt von
hiesigem Großunternehmen mit eigenem , ein -
zesübrten Markenartikel , glänzend begutachtet .
RM . 2(100.— (Zweitausend Mark ) als In -
teresseneinlage in bar erforderlich ohne Nim »
mit Gewinnbeteiligung Ausführl . Angebotemit Lebenslauf u . ZeugntSabschr . erwünscht
unter 9! r . B7K77 an die Badische Presse .

Täglich 3 °° Uhr
Wochentags S» Uhr

9rtndessin Olala
Nach der Operette von GILBERT .

24Mfi

B1989

Neuer süsser

eingetroffen . (25549 )
. NB . 2 >urd ) ftreiwerSctt einiger Zimmeridi dieselben für kleinere Gesellschaftenzur Verfügung . Auch empfehle ich die«rohen Tale zur Abbaltuug ». Keftlichkeite « .

L . Frank u. Fran .

VJir haben für Karls
ruhe u . Bezirk unsere

flotte Maschinenschreiber mit guten stanzund engl . Svrachkenntnisfcn . vertraut mi '
allgemeine » Büroarbeiten .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
gesucht . Kochen erfor¬
derlich . (25573
Durlach . Hauptstr . 80 .

nou zu vergeben ?
in Stenographie und Maschinenschreiben « e°
übt per sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 24584 an die Ba¬sische Presse erbeten .

sehr gute Qualität .
Samstag und Sonntag
Zwiebelkuchen .

Gut eingeführte , erstklassige Verkäufer bitten wir um
genaue Angebote unt Nr . 4752a an die Badische Presse

von hervorragender Qualität
wieder eingetroffen !
Samstag und Sonntag :

Frühschoppen
mit Zwiebelkuchen .

Darmsfädler Hof
Kreuzstr . 2 24836 Ecke Zirkel

Suche aus 15 . Oktob .
evtl . 1 . Nov . tüchtiges ,
ehrliches (4744a

Mädchen
das schon in gutem
Haufe gedient hat .
Mädchen mit nur gut .
Zeugnissen mögen sich
melden bei Frau I .
Kahgucr , Bruchsal .
Schlofzsiraße 13.

Weinstube 3 Ulfen Ziegel i
k Zement
I Kalk etc

durchaus perfekt und Leirmädcke «
können sofort eintrete « . (25505 '

Färberei D . Lasch
Sofieustrafie 28.Neuer Süßer

Warmer Zwiebelkuchen u . Kastanien vertreibende Herren V
vermögen ihr Einkommen Hbedeutend zu steigern 1

i mit Ekost t .
k Wer sichert sich diese Sache ?w Wer meldet sich zuerst unterNr . 4691a an d Bad . Presse

Anzeigen-Bücher

Ifür

Gemeinde - Polizeibeamte
steif broschürt , liefert billigst
Ferd. Thierganen. Harlsnihe i.B.
Buch - u . KunstdruckereiVerlag der Budischen Presse .

■ (Sat bürgerlicher ^
Mittag - und

jscli
von 8l> Psg . an

(Abonnenten
billiger ! im
Landsknecht

Ecke Kirkel und
Herrenftrafte .

Täglich ab L U
frisch abgekochte
Ichweinoknödile .

Klapphorn
Anlagen in allen Größen , vom einfachen ,
Detektor bis zum größten Hochleistungs -
empfänger gegen Ratenzahlung bis zu

12 Monatsraten
f' aehm . Beratung . Vor Kauf Vorführung

Achtung !Wer macht mit?
Bei einmal . Einl . v

2000 Mark
Dauerexistenz m . 5fach .
. »ahrcscink . (kein « er -
kauf ) . Nur erustgem .Ängeb . u . Nr . Ä
an die Bad . Presse .

Herren u . Samen
für leichte , angenehme
Werbetätigkeit gesucht
Borzustell . Blumeustr .Nr . il , von 9—12 und3 —6 Uhr . (248<i4

Kräftiger , fleiß .. ehrl .

Mann
guter Pferdepfleger .kann sofort eintreten .Kohlenhandlung ftohKramb , Dnrlach . Mit
telftr . 7. Telefon 3,9

(W -Ül)

Für dort . Bezirk wird
Reisender ,für einen Zuekerwaren -

Artikel gegen Gehalt
gesucht , der eine Jnter -
essen-Einl . von l — 200»
Mark stellen kann .
AuSf . Off . U. 87K86

nw die Bad . Presse .

Vertreter
bei Drogisten u . Fri -
seurcn bestens einge -
führt , bei höchst. Pro -
Visionen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 3483U
an die Bad . Presse .

Rtieineiektrs
Karlsruhe

Lladioabteilung ; Kaiserstr . 207 Tel . 4655
Büro : Waldhornstraße 25 Telefon 4656
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